40. Jahrgang. 


Sernfpreh-Anfhiuh Danzig: 
Für Redaction und Expedition Nr. 


Kierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Berlin, 15. März. Die „Köln. Dolksztg.” meldet, 
daß die Centrums fraction einen neuen Vorſchlag 
zur deckungsfrage im Flottengeſetz ausgearbeitet 
habe, von dem anzunehmen fei, daß er die Billi⸗ 
gung des Bundesrathes finden werde. 

— Die Abgg. Rickert und Träger haben im 
Abgeordnetenhauſe einen Geſetzentwurf betreffend 
den Religionsunterriht der Diſſidentenkinder 
eingebracht. Derſelbe lautet: 

Schulpflichtige Kinder, deren Eltern nicht einer vom 
Staate anerkannten Religionsgeſellſchaft angehören, 
können zur Theilnahme an dem Religionsunterricht 


eines von dem ihrigen verſchiedenen Bekenniniſſes nicht 
angehalten werden. 


Wien, 15. März. In einer Verſammlung bes 
Wahlcomitées des niederöſterreichiſchen ver ⸗ 
faſſungstreuen Grofgrundbeſitzes wurde eine 
Resolution angenommen, in welcher der Eintritt 
Bärnreithers in das Cabinet zur Renniniß ge- 
nommen und die Anſicht ausgeſprochen wird, 
daß dadurch die bisherige Stellung des ver- 
faffungstreuen Großgrundbeſitzes in keiner Weiſe 
alterirt werde. Zerner wird in der Rejolution 
die Hoffnung ausgesprochen, daß ein feſtes Zu- 
fammenhalten des verfaſſungstreuen Großgrund - 
beſitzes es ermöglichen werde, den Contact mit 
den geſinnungsverwandien beutfhen Gruppen 
aufrecht zu erhalten und auf dieſe Weiſe die 
parlamentarische Kriegszeit in Bahnen zu lenken. 
welche geeignet ſeien, den Bedürkniſſen des 
Staates und der deutſchen Bevölkerung volle 
Rechnung zu tragen. 

Eine VDerſammlung des Wahlcomités des 
mährischen verfaſſungstreuen Großgrundbeſitzes 
ergab völlige Uebereinſtimmung mit der vom 
bönmifhen verfaſſungstreuen Großgrundbeſitz 
beſchloſſenen Reſolution. 

Krakau, 15. März. In Wieliezha fanden 
während der letzten Tage Kusſchreitungen gegen 
die Juden in Folge des Gerüchtes ſtatt, letztere 
wollten den Relchsrath - Abgeordneten Pater 
Sjonder, welcher antiſemitiſche Schriften ver- 
breitete, erſchlagen. Freitag Abend belagerte die 
menge die Synagoge und bewarf dieſelbe, ſowie 
viele andere jüdiſche Käuſer mit Steinen. Geſtern 
erneuerten ſich die Tumulte. 

Paris, 15. März. Vorgeſtern wurde hier ein 
angeblicher Deutſcher⸗ Friedrich Hahn, als Spion 
angehalten; er hat geſtern Paris ohne Behelligung 
verlaffen. Es ift feſtgeſtellt, daß er kein Spion 
iſt, wohl aber ſchon im Jahre 1896 einen Aus- 
weiſungsbefehl erhalten hat, der auch heute noch 
in Kraft iſt. 

London, 15. März. Der Gecretär des Lord 
Salisbury berichtete: Salisburn habe nach dem 
Cabinetsrath am Freitag einen Fieber Rückfall 
gehabt. Zetzt habe das Fieber zwar nachgelaſſen. 
aber der Arzt hat vollftändige Ruhe und einen 
Aufenthalt in Süd- Frankreich angeordnet. Der 
erſte Cord des Schatzes erledigt die laufenden 
Geſchäfte des Auswärtigen Amtes. 


London, 15. März. Die „Times“ meldet aus 
Singapore von geſtern, ein Aufſtand iſt in der 
ſiameſiſchen Provinz Battambang ausgebrochen, 
wo ſich die Bevölkerung weigerte, die Steuern 
zu bezahlen. Eine ſiameſiſche Expedition in der 
Stärke von 1000 Mann wurde gegen die Rebellen 
entiandt und ſchlug diejelben. Indeß dauert der 
Kampf noch fort. Cambodjaner find in dem 
Aufruhr verwickelt. Wie berichtet wird, iſt vor 
dem Abmarſch der Expedition Mittheilung von 
derſelben an Frankreich gemacht worden, welches 
ſich mit dem Vorgehen einverftanden erklärt hat, 
(Cambodia gehört bekanntlich den Franzoſen.) 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 15. März. 


u nee neue Aufruf. 

elchen Erfolg der agrariſche Sammelaufru 
dei den Wahlen haben ek ſchwer ju Fe 
urtheilen, aber das eine hat er wenigſtens ju 
Stande gebracht, nämlich diejenigen Kreiſe der 
Induſtrie und des Handels, die entſchloſſen ſind, 
an der Handelspolitik der letzten Jahre feitzu- 
halten, nun auch ihrerſeits zu einer energiſchen 
Kundgebung zu veranlaſſen. Die geſtern zur 
Unterzeichnung versandte Erklärung, deren Wort- 
laut wir im Morgenblatt telegraphiſch mitgetheilt 
haben, und welche die Unterſchriften von einer 
Reihe namhafter Induſtrieller und Kaufleute 
trägt, hat wenigſtens den Vorzug, jede Zwei- 
beutigheit zu vermeiden und für die Wahlen 
Aar ſichere Unterlage zu bieten. Indem die Er- 
larung Kandelsverträge von langer Dauer mit 


durch unſere Botenfrauen 2, 
gewöhnliche Schriftzeile 


anziger 


Die „Danziger Zeitung” erſcheint täglich 2 
„Weſtpreußiſchen Land- und Fausfreund“. 
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| finnung gegenüber dem Kandel nicht bei Worten 


oder deren Raum 20 Pf 


gegenſeiliger Bindung der Tariſſätze fordert und 
zugleich das Recht der Meiftbegünftigung ver- 
| theidigt, welches den deuiſchen Export dagegen 
ſchützen ſoll, daß ihm durch Bevorzugung anderer 


Nationen der Mitbewerb nicht erſchwert oder 
unmöglich gemacht wird, bleibt über das Ziel 
dieſer Politik im Gegenſatz zu dem agrariſchen 
Aufruf nicht der geringſte Zweifel übrig. 

Don Mitgliedern des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes 
befinden ſich unter den Urhebern der Erklärung 
Commerzienrath Herz und Fabrihdirector Martius. 
Bemerkenswerth iſt, daß nachträglich ſich auch die 
liberalen Parteien, freiſinnige Bereinigung, frei- 
ſinnige und ſüddeutſche Dolhspartei dem Vor- 
gehen der Urheber der Erklärung angeſchloſſen 
haben, Die erſte Anregung der Erklärung iſt der 
„Greif. 31g.“ zufolge von nationalliteralen In- 
duſtriellen und Kaufleuten ausgegar gen, welche 
wünſchten, ihren handelspolitiſchen Ueberzeugungen 
im Gegenfa zu anderen Kundgebungen einen 
klaren Kusdruck vor der Oeffentlichkeit zu geben. 


Berlin, 15. März. (Tel.) Sämmtliche entſchieden 
überalen Blätter begrüßen den Aufruf mit 
Genugthuung. 


Graf Poſadowsky im Kandelstag. 


Die kurze, aber bemerkenswer the Ansprache, 
welche Staalsſecretär Graf Poſadowsko bei der 
Eröffnung der Plenarverſammlung des Kandels- 
tages gehalten, ſcheint in den extrem- agrariſchen 
Kreiſen ſtark verſchnupft zu en Die „Dich. 
Zagesytg.” ergeht fih in kritiſchen Betrachtungen 
über die Dertheidigung der „internationalen 
Exportinduſtrie“ ſeitens des Staatsſecretärs. Das 
Blatt befleißigt ſich freilich einer höflichen Sprache, 
wie fie die Agrarier Miniſtern gegenüber, die 
nicht in ihr Korn blaſen, nicht anzuwenden 
as es ſetzt ſogar voraus, das Graf Poſa- 

owsky mit den Derdrehungen feiner Worte in 
agrariſchem Sinne eigentlich gan) einverſtanden 
A ns freilich eine Schmeichelel ganz beſonderer 

rt iſt. 1 


daß ihre von einfeitigften Intereſſen dictirten 


Uebertreibungen die 
etwas von ihnen ab 


auch gegenüber der Regierung zu machen, als ſie 
ohnehm ſchon find, Man muß aber hoffen, daß 
Graf Pofado.sshn es in feiner freundlichen Ge- 


— 


bewenden lafjen wird, Seyr bemerkenswerth iſt 
der Schlußſaz der Anſprache, der davon ausgeht. j 
daß der deutſche Handel zur Zeit den inländiſchen 
Markt beherrſcht, ſo daß es eines erneuten 
Schutzes des inländiſchen Gewerbes gegen das 
Ausland nicht bedarf. 


als Termin für die Reichstagswahlen 
wird nach der „Nationallib. Corr.“ ein Tag der 
dritten Juniwoche angeſetzt werden, damit auch 
die Stichwahlen noch vollzogen fein können, ehe 
Anfang Juli die Schulferien beginnen. 

Nach Weimar iſt, wie der „Berl. Börſenztg.“ 
von dort geſchrieben wird, die amtliche Benach⸗ 
richtigung gelangt, daß die allgemeinen Neuwahlen 
für den Reichstag am Donnerstag, 16. Juni d. J., 
die nöthigen Suchwahlen aber im ganzen Reiche 
am Sonnabend, 25. Junt, ſtattfinden ſollen. 


Keine Kienderung des ZJuchkerſteuergeſetzes. 

Wenn in verſchiedenen Kreiſen vermuthet wurde, 
daß ſchon in kurzer Zeit wieder eine Aenderung 
des Zuckerſteuergeſetzes vorgenommen werden 
würde, fo wird jetzt dieſe Dermuthung als Jrrthum 
bezeichnet werden können. Nach einer Erklärung 
eines Regierungspertreters in der Petitions- 
commiſſion des Reichstages iſt es nicht wahr- 
ſcheinlich, daß die verbündeten Reglerungen ſich 
in einer nahen Zeit mit einer ſolchen Frage be- 
ſchäftigen werden und zwar einerjeits, weil die 
Einwirkungen des erft ſeit dem 1. Aucuft 189 
in Kraft ſiehenden Geſetzes auf den Rübenbau 
und die Zuckererzeugung ſich noch nicht überſehen 
laſſen und andererſeits weil zunächſt jedenfalls 
der Verlauf der neuerdings eingeleiteten, auf Be- 
feitigung der Zuckerprämien gerichteten Der; 
handlungen, bei denen deutſcland die Abſchaffung 
aller directen wie indirecten Prämien in den be- 
theiligten Staaten herbeizuführen beſtrebt ſein 
wird, abzuwarten iſt. 


Prinz Georgs Candidatur. 

nach einer Erklärung, welche der Itallenifche 
Unterſtaatsſecretär Bonin geſtern in der Depulirten- 
kammer abgegeben hat, ift bisher zwiſchen den 
Großmächten eine Uebereinftimmung über die 
Candidatur des Prinzen Georg für den Bouoerneur- 
pofien von Kreta noch nicht ju Stande ge- 
kommen. 

Nach einer anderen Meldung aus Petersburg 
follen der Kalſer von Oeſterreich und der König 
von Italien in einem Handſchreiben an den 
Zaren ihre Zuſtimmung gegeben haben, gerner 
wird berichtet, auf der Bedingung, daß der Prinz 
auf feine Thronfolgerechte verzichte, werde nicht 
beſtanden werden. 13 

Die Kronprinzeſſin von Griechenland ſoll, wie 
die Athener „Akropolis“ mittheilt, nach dem ein- 
getroffenen Glückwunſch Kaiſer Wilhelms zu der 
Errettung des Königs Georg aus der Gefahr des 
Meuchelmordes an ihren hkaiſerlichen Bruder 
einen Brief gerichtet haben, in welchem fie den · 
ſelben bittet, von deutſcher Seite jeden Wider 


a 


Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh, 
Das Abonnement beträgt vierteljährlich bei Abholung von 
60 Nu., bei Abholung von der Poſt 2.25 Mk., bei täglich zweimaliger Zuſtellung durch den Poftb 
Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle a 


Die Herren wollen offenbar nicht 3 


ee 


Induftrie und Fandel nicht noch mißtrauiſcher 


| 


ſtand gegen den ruffifhen Vorſchlag der Candidatur 
des Prinzen Georg fallen zu laſſen. Die Aron- 
prinzeſſin ſprict in dem Schreiben die Ueber- 
zeugung aus, daß im Berfolg der Ernennung des 
Prinzen zum Gouverneur von Kreta die anti⸗ 
dynaſtiſchen Bewegungen im Lande erlöſchen 
wurden. 

Nach einer Meldung der „Times“ aus Kanea 
verläßt morgen die „Oldenburg“ Kreta, die 
deutſche Flagge wird herabgejogen werden und 
deuiſchland wieder unvertreten auf Kreta fein. 


5 Englands Politik. 

In der geſtrigen Sitzung des engliſchen Unter- 
hauſes wurden ſeitens der Regierung über ver- 
ſchiedene Fragen, die etzt im VDordergrunde des 
Intereſſes ftehen, Erklärungen abgegeben. Das 
Mitglied des Unterhauſes Davitt fragte die Re- 


gierung an, ob im Falle eines Krieges zwiſchen 


den Vereinigten Staaten von Amerika und 
einer europäifhen Macht britiſche Kriegsſchiffe 
der amerikantichen Regierung geliehen werden 
ſollen. Der Unterfecretär des Auswärtigen Curzon 
beantwortete dieſe Frage mit „Nein“. Daoıtt 
fragte ferner an, ob der britifhe Botſchafter in 
MWaihington den Dereinigten Staaten einen Dor- 
ſchlag zu Gunſten eines Bündniſſes zwiſchen den 
beiden Regierungen für den Fall ernſter Ver- 
wicklungen im fernen Often gemacht habe oder 
ob ein ähnlicher Vorſchlag namens des Präſidenten 
Mac Kinlen der britifhen Regierung gemacht 
worden ſei; ferner ob aus hohen engliſchen 
Kreiſen eine Vermittelung zwiſchen Amerika und 
Spanien betreffend Cuba angeboten worden ſei. 
Unterfecretär Curjon erklärte, dieſe ſämmiiichen 
Anfragen trügen einen Charakter, daß es an- 
zweckmäßig erſcheine, darauf zu antworten. 


Auf eine Anfrage des Mitgliedes Patric 
O'Brien, ob England gegen die Abtretung Port 
Arthurs an Rußland proteſtirt habe, erwiderte 
Eurjon, das Haus werde ihm gewiß darin ei- 
pflichten, daß dies eine Anfrage ei, auf die er 
ohne vorherige Anzeige nicht antworten könne. 
Die Nachricht des Pekinger Correſpondenien der 
„Times“, daß ſich ſchon eine bedeutende Anzahl 
ruſſiſcher Truppen in der Mandschurei defänden, 
K 0 d — i t 
Hongkong grenzenden 
über liegende Theile des Feftlandes zu erwerben, 
falls dies zur Dertheidigung Hongkongs Voth- 
wendig werde. Kierauf erwiderte Curzon, die 
Frage der Schritte, die zur gehörigen Sicherung 
der britiſchen Beſitungen in Hongkong zu 


Inſeln und weiter gegen- 


Sie bringt als Sonntagsbeilage die „Danziger Fidelen Blätter“ und den 
der Expedition und den Abholeſtellen 2 Nh. bei täglich 
oten 2,75 Mr. Inſerate koſten 
us wärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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ergreifen ſeien, beſchäftige ſeit einiger Zeit die: 


Auimerkjamkeit ber Regierung und verde sicht 
aus den Augen verloren. 

Bei der Erörterung des Nachtragscredits yon 
120 000 Pfund Sterling für Weſtindien erklärte 
der Staats ſecretär für die Colonien Chamberlain, 
er ſei nicht im Stande, augenblicklich eine allge- 
meine Erklärung über die Lage und die künftigen 
Ausfichten Weſtindiens ſowie über die Borimläge 
der Regierung zur Bekämpfung der Joffentlich 
vorübergehenden Kriſis abzugeben, weil mit den 
Dereinigten Staaten von Amerika und Canada 
Unterhandlungen zum Abſchluſſe eines Reciprocitäts- 
Abkommens zwiſchen dieſen Ländern und Weſt- 
indien im Gange ſeien. Großen Fortſchrut 
hätten die Verhandlungen nicht gemacht. 

Die Vereinigten Staaten verlangten 
Zugeſtändniſſe und es ſei nicht ſicher⸗ 
geforderten Opfer bringen könne. Falls die Derein- 
barung zu Stande komme. würde dem nach den 
Dereinigten Staaten gehenden Theil der Zuckerproduction 
eine Art Prämie zu Theil werden; als Gegenleiſtung 
05 eine bedeutende Kerabſetzung der weſtindiſchen Ein- 
uhrzölle verlangt, die deren Finanzen in Unordnung 
bringen würde. Bis man wiſſe, ob dieſes Reciprocitäts- 
abkommen mösolich ſei, laſſen ſich die Bedürfniſſe für 
Weſtindien nicht abſchätzen. Angeſichts des Untergangs 
der Zuckerinduſtrie ſei es durchaus nothwendig, für 
die Arbeiter eine andere Beſchäftigung zu finden. Der 
Nothſtand auf Dominica ſei groß. Die Regierung be- 
abſichtigt. 
Krondomänen durch Anlage von Straßen zu erſchließen. 

Schließlich wurde, wie uns heute ein Telegramm 
meldet, der Unterantrag Laboucheres, von dem 
Credit für Weſtindien 30 000 Pfund zu ſtreichen, 
mit 22 gegen 46 Stimmen abgelehnt und hier- 
auf die Regierungsforderung bewilligt. 


Deutſchland. 


h. Berlin, 14. Mär). Wenn bier und da mit- 
getheilt worden iſt, daß die Kaiſerin wieder voll ⸗ 
ſtändig hergeſtellt ſel. fo iſt das leider unrichtig, 
der Katarrh iſt immer noch nicht geſchwunden 
und der Husten quält die hohe Frau noch ziemlich 
häufig, hat auch an ſeiner Stärke kaum etwas 
verloren; freilich die Krankheit oder vielmehr 
Unpäßlichkeit iſt in jeder Beziehung ohne das ge- 
ringite Bedenken. 

Nachrichten, welche über die Reife des Kalſers 
nach dem Norden verbreitet werden, find eben ⸗ 
falls unrtclig; Beſchlüſſe find noch nicht gefaßt: 
und es Ift ſehr leicht möglich, daß die Reife wegen 
anderweitiger Pläne (Reife nach Jeruſalem) gan; 
unterbleibt. Am 24. März reift der Kaiſer mil 
nur kleinem Gefolge nach Bremerhaven, um fid 
durch eine Fahrt in See von der Schnelligkeit 
des Loyddampfers „Kaiſer Wilhelm der Große“ 
ju überzeugen; nach den bis ſetzt bekannten Dis- 
pofitionen will der Kaiſer am 25. Abends wieder 
jurüc ſein. Die Begleitung des Kalſerpaares auf 
der Reife nac Jeruſalem ſteht noch nicht feſt; 
Seh. Rath Adler hal bekanntlich die Pläne zur Kirche 
entworfen und iſt wiederholentlich in Zeruſalem 


dort Ländereien anzuͤkaufen und die dort gen 


nn —ñä ͤ t 


4 


Wenn in Arzt. 


Abend-Ausaabe, 


Zeitung 


Dernſprech-Knſchluß für unſer 


4 General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. zeruner waren: amt w. ar. 3, 


1898, 


2 Zuſtellung 
für die ſiebengeſpaltene 


geweſen, um die FJortſchritte des Baues zu über- 
wachen; es ift anzunehmen, daß auch Geh. Rath 
Adler zu der Begleitung gehören wird. 

* [Der Bundesrath] hat die Vorlage betreffend 
die Feſtſtellung eines Nachtrags zum Reihshaus- 
haltsetat für das Rechnungsiahr 1898 den zu- 
ftändigen Ausſchüſſen überwieſen; dem ausſchuß⸗ 
antrag zu dem Entwurfe zu Porſchriften über 
Auswandererſchiffe und dem Ansſchußantrage zu 
dem Entwurfe von Beſtimmungen über den 
Geſchäftsbetrieb der Auswanderungsunternehmer 
und Agenten wurde zugeſtimmt. 

* (Internationale Fiſchereiconferenz.] In Be- 
zug auf eine auswärts verbreitete Mittheilung, 
die däniſche Regierung beabſichtige, Deutſchland, 
England, Frankreich, Rußland und Schweden⸗ 
Norwegen zu einer internationalen 3iſchereicon⸗ 
ferenz einzuladen, erfährt „Ritzaus Bureau“, daß 
die Regierung einen ſolchen Plan nicht hege. 


[Wieder ein Mißgriff der Berliner Polizei. 
In einer Zuſchrift an die „Doſſ. 31g.“ beſchwe 
ſich ein Berliner Bürger, daß ſein Sohn, der an 
einem plötzlichen Anfalle läymender Genicftarre 
erkrankt ſei, 13 Stunden ohne ärztliche Hille 
und ſonſtige Abwartung uf dem Fußboden 
einer Polizeiwache habe jubringen müffen, weil 
man ihn dort für ſinnlos betrunken gehalten 
habe. Dies ift nach der Kusſage des Mannes 
geſchehen, obwohl der junge Mann anftändig ge- 
gekleidet war, eine Monatskarte 2. Klaſſe und 
10 bis 12 Mh, baares Geld bei ſich führte, ob- 
wohl er ferner die genaue Adreſſe feiner 
Wohnung dei ſich hatte, und odwohl er den 
Wunſch ſusſprach, aa Hauje gefahren zu werden. 

Mit Recht bemerkt hierzu die „Diſch. Tgsſig.“ 
Sollten die Mittheilungen den Thatſachen ent» 
iprehen, dann würde wiederum ein ri 
vorliegen, der nicht ſcharf genug zu kennzeichnen 
wäre. Woraus hat der betreffende Polizeibeamte 
ſcließen zu ſollen geglaubt. daß der junge Mann 
ſinnlos betrunken jeı? War es nicht feine Pflicht, 
in dieſem Zalle einen leicht erreichbaren Arn 
herbeizurufen? Sind Cähmungserſcheinungen und 
ſinnloſe Trunkenheit wirklich fo leicht zu ver⸗ 
wechſeln, daß der Irrthum des Polizeibeamten 
entſchuldbar erſcheint? Wir meinen, daß er keines. 
dvar jet, insbeiondere da es ſich 

Er neben handeln konnte. 
cher zu beſchafſen geweſen wäre. 
wenn der Beamte die Wohnung des Kranken 
nicht zekannt hätte, fo ließen ſich vielleicht Mil⸗ 
derungsgrunde anführen. Da aber ein Arzt jo- 
fort zur Stelle fein kann, da Unfallſtationen 
überall vorhanden ſind, da die Wohnung des 
Kranken bekannt var, fo fmeint uns das Der- 
halten des polizelveamten rätnjelydit. Niß griffe, 
wie die in der Zuſchrift an die „Dofl. 31g.“ ge 
ſchilderten, find durchaus nicht entſchuldbar, und 
gerade jetzt ſollte die Polizei alles Mögliche thun, 
um ſie ju vermeiden. r 

* [Regelung des Geſindevermiethungsweſens. 
In Folge von Anträgen des deutſchen Landwirty- 
ſchaftsrathes iſt der Reichskanzler ſchon vor einiger 
Zeit oegen anderweiter Regetung des Geſinde⸗ 
vermiethungs- und Stiellenvermittelungsweſens 
mit den Bundesregierungen in Verhandlung gee 
treten. Nach dem Ergebniß der Erörterungen darf 
angenommen werden, daß dem Bundesrath vor 
Beginn der nächſten Seſſion des Reichstages eine 
Vorlage wegen Abänderung der einſchlägigen Be» 


bedeutende | ftimmungen der Gewerbeordnung zugehen wird. 
ob Weſtindien die [Kauptſachlich dürfte es ſich demnach wohl um eine 


andere Jaſſung der $$ 35 und 40 der Bewerber 
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ordnung handeln. 

ldſe productionsſtatiſtiſchen Fragebogen] 
für verſchiedene Zweige der Zegtilinduftrie find in 
den letzten Tagen aus dem Reichsamte des Innern 


verſandt worden; diejenigen für die Lederinduftrie 


werden demnänft ausgeſchickht werden können. 

[Wechſeiſtempelſteuer.] Amtlicher Nach ⸗ 
weiſung zufolge hat die Einnahme an Wechſel⸗ 
ſtempelſteuer im deutſchen Reiche in den erſten 
11 Monaten des laufenden Finanzjahres 9060862 
Mark oder 701633 Mk. mehr als im gleichen 
3eitraume des Vorjahres betragen. 


Spanien. 

Havanna, 14. März. Zwiſchen Abthellungen von 
Aufftändifhen, die ſich unterwerfen wollten. 
uo aner za, die fie hieran zu verhindern 
ſuchten, kam es zu einem blutigen Zuſammenſtonk. 
Die Teichen der Zührer Alvarez, Nune; und 
Eſpinoſa wurden gefunden. Eine Truppen 
abtheilung verfolgt die Aufftändiihen. (W. T.) 

r l — 


Bon der Narme. 

Berlin, 15. März. (Tel.) Die Narineverwaltung 
wird von den neuen Schiffsbauten des nächſten 
Etats nur drei auf Staats werften, dagegen vier 
auf Privatwerften bauen laſſen. 

„ Faut telegraphiſcher Meldung an das Ober - Com- 
mando der Marine iſt der Panzerkreufer „Katſerm 
Augufla’ (Commandart Kapitän zur See Koeuner) am 
14. d. N. von Kiaotſchau nach Shanghai in See ge 
gangen, während der Areujer „Cormoran“ (Com- 
mandant Corvetten-Rapitän Bruſſatis) beabſichtigt. am 
16. . don Riaotſchau ebenfalls nach Shanghel 
iu gehen. 

Das erſte, auf der Krupp'ſchen Germania 
werft in Kiel erbaute Zorpedoboot „G. 88“ 
fertig; es ſol mindeſtens 25 Geemeilen in der 
Stunde laufen, alſo die bisherige Schnellignen 
aller Boote übertrefien. 

Dem Corvettencapitän Brinkmann und dem 
eieutenant zur See b. Heyden iſt der Abſchied be 
willigt worden. 


— — — 


U Riet, 13. März. Die erſte Befhmaderdivifton, 
deſtehend aus den Linienſchiffen „Kurfürſt Friedrich 
Wühelm““, „Brandenburg“, „Weißenburg“, „Wörth“ 
und dem Aviſo „Hela“, welche gegenwärtig in hieſigen 
Sewäſſern Einzelnübungen abhält, geht, wie ſchon 
telegrophifch gemeldet, am 13. April um Skagen er 
der Rordjee und kehrt am 19. April durch den Kaiſe 
Wilhelm - Kanal hierher zurück. Am 2. Mai wird fo- 
dann eine zweite Uebungsfahrt angetreten, die ſich bis 
Digo in Spanien ausdehnen wird. Am 27. Mai erfolgt 
die Rückkehr nach Kiel, und vom 7. bis 11. Juni er- 
folgt die Beſichtigung der Diviſion durch den comman- 
direnden Admiral v. Knorr. 

Antwerpen, 15. März. Das deutſche Schul⸗ 
fhiff „Stein“, von Haiti kommend, traf geftern 
Nachmittag um 5 Uhr hier ein, begrüßt von den 
Geſchützen der Forts. An dem Empfang bethei- 
ligten ſich der Director des Pilotenweſens. die 
Handelsſchiffe, der Hafencapitän und der Gee- 
commiſſar, ſowie eine Abordnung der deutſchen 
Colonle und eine große Menge von Menſchen. 
Das Schiff wird etwa acht Tage hier bleiben. Die 
Colonie bereitet große Feſtlichkeiten vor. 


XXI. weſtpreußiſcher Provinzial 


Landtag. 
(Speclalbericht der „Danziger Zeitung“) 
Erſter Derhandlungstag. 
Danzig, 15. März. 

Zur Zeiler der Eröffnung des 21. meft- 
preußiſchen Provinzial-Landtages mehten vom 
Landeshaufe Fahnen mit den weſtpreußiſchen, 
preußiſchen und deutſchen Landesfarben herab 
und die Abgeordneten waren im Galaanzuge 
erſchienen. Kur; nach 12 Uhr erſchien 
Herr Oberpräſident v. Goßler, in deſſen 
Begleitung ſich die Herren Oberpräſidialrath 
v. Puſch, Regierungsräthe v. Steinau Steinrück 
und Buſenitz und Regierungs-Aſſeſſor Haſſel be- 
fanden, und eröffnete den Provinzlal-Candtag mit 
folgender Anſprache: 

„Kochgeehrte Herren! Auch im abgelaufenen Jahre 
iſt, wie wir mit Dank er en, unſere Provinz von 
ſchweren Mißgeſchichen verichont geblieben. Unſer 
heimathlicher Strom hat ſeine Anlieger vor ſchweren 
Opfern bewahrt, in. die Münſterwalder Niederung 
kehrt allmählich die alte Cultur zurück und au 
die Reſſauer Niederung geht einer glücklicheren Zu⸗ 
kunft entgegen. Die dringend gebatene Weiter- 
führung der Regulirung der Weichſel bis zur Ab- 
zweigung der Rogat und der letzteren Schließung iſt 
mangels einer Einigung unter den betheiligten Der⸗ 
bänden des Staates. der Provinz und der Deichge⸗ 
noſſenſchaften noch nicht geſichert. 

Dagegen eröffnet wird in wenigen Monaten in neuer 
Geſtalt wieder eine in alter Zeit reich belebte Waffer- 
Rrake, die Elbinger Weichfel, welche auch unter weſt⸗ 

reußiſchen Gebieten, denen der Weichſel, des Elbing 

fies und des Oberländiſchen Kanals, den Güteraus- 
uſch erleichtern wird. 

Dank der günſtigen Finanzlage des Staats und der 
Erkenntniß, daß den öſtlichen Landestheilen in be» 
fonterem Maße die ſtaatliche Fürſorge ſich zuwenden 
muß, dürfen wir auf einen reicheren Ausbau unferes 
Bahnnetes hoffen und, wenn es bisher wiederholt 
eis*ein Hemmniß bezeichnet ift, daß Westpreußen 
binter anderen Provinzen auf dem Gebiete des 
Kleinbahnbaus zurückgeblieben iſt. fo hat der 
Einwand gegenwärtig feine Dorausſetung verloren. 
Saft in allen Kreiſen, ſelbſt in wirthſchaftlich ſchwächeren, 
wird ernſtlich über Kleinbahnprofeete verhandelt und 
die Fälle mehren ſich, in denen die Betheiligten dem 
Bau von Kleinbahnen vor der Ausführung von 
Chauſſeen den Borzug geben. Die Vorlage des Pro- 
vinfial-Ausſchuſſes, welche unter flufrechterhalt 
Segler von 1896 neue Formen für die k 1 
des a e an n- 
mungen aufſtellt 
geäußerten Wünſchen entgegenkommt. wird Ihre be⸗ 
vorſtehenden Derhandlungen beherrſchen und die Ent- 
wicklung unferer Prodinz in beſtimmender Weiſe be- 
einfluffen. 

Nach dem Borgange des Staates und ber anderen 
Provinzielverbände wird ſich auch Weſtpreußen der 
Aufbefferung der Gehälter feiner Beamten und der 
Aufhebung der Mittwen- und Waifenkafjenbeiträge nicht 
entziehen können, fo unerwünſcht auch die Steigerung 
der finanziellen Mehrbelaftung empfunden wer den mag. 

Auf verſwiedenen Gebieten der erwerbenden Thätigneit 
innerhalb unferer Heimathsprovin find in den verfloſſenen 
Monaten leiſe Anzeihen eines wachſenden Vertrauens 
und einer wirthſchaftlichen Beſſerung hervorgetreten. 
Möge ſich die Hoffnung auf eine Hebung unſeres 
Moniftandes bewahrheiten und mögen Ihre, von Der- 
trauen und Dorausſicht getragenen Beſchlüſſe dazu 
dienen. das erſehnte Ziel zu erreichen. 

„Nit diefem Wunſche erkläre ich als königlicher 
Commiſſarius kraft allerhöchſten Auftrages den 
21. weſtpreußiſchen Provinzial-Candtag für eröffnet.“ 

Nachdem dann der Alterspräſtdent Amtsrath 
Bieler -Bankau ein Hoch auf den Kaiſer aus- 
gebracht hatte, wurde zur Wahl des Vorſitzenden 
geſchritten, welche diesmal durch Zettelwahl erfolgte. 
Es wurden im ganzen 56 Stimmen abgegeben, 
von denen 54 auf den bisherigen Dorſitzenden 
Herrn v. Braß-Rlanin, 1 auf den bisherigen 
fiellvertretenden Dorſizenden v. Wißmann-Brotzen 
fielen, während ein Zettel unbeſchrieben geblieben 
war. Herr v. Oraß nahm die Wahl an, worauf 
auch die Wahl des Stellvertreters durch Zettel 
wahl volljogen wurde. Es wurden wiederum 
56 Stimmen abgegeben, von denen Herr von 
Di mann 53 erhielt, während je eine Stimme 
auf die Herren Oberbürgermeiſter Delbrück, 
Elditt und Hagen entfiel. Auch Herr v. Wiß- 
mann nahm die Mahl an. Das Bureau wurde dann 
wie in früheren Jahren durch die Herren Bürger- 
meiſter Müller -Dt Krone, Cöhrke-Flatom und 
die Herren Landräthe v. Schmeling Stuhm 
und Trüſtedt- Berent gebildet. Der Vorſitzende 
weilte dann mit, daß drei Abgeordnete wegen 
Krankheit um Urlaub nachgeſucht hätten. Der 
Landtag wählte hierauf die Commiſſionen, nach- 
dem beſchloſſen worden war, daß außer de 
fändigen Commiſſionen noch eine Commiſſion zur 
Berathung der Kleinbahn vorlage, beftehend aus 
7 Mitgliedern, und eine Commiſſion zur Be- 
rothung des Normalbeſoldungsplanes. ſowie 
der Dorlagen bet:efjend die Provinzial- Witimen- 
und Waiſenkaſſe, beftehend aus 9 Mitgliedern, 
gewählt werden ſollen. Dieſer letzteren Com- 
milfion fol auch die Petition der Lehrer 
und Lehrerinnen an den Taudſtummen- 
Anſtalten zu Marienburg und Schlochau um Feſt⸗ 
letzung höherer Gehaltsſätze überwieſen werden. 
Die Wahlen zu den einzelnen Commiſſionen er- 
folgten ourch Acclamatıon und ergaben folgendes 
Reſullat: Der Aadactions-Commiſſion gehören 
an die Abgg. Röhrig-Mirhau, plehn-Kra- 
Ruden, Müller- Dt. Krone und v. Schmeling 
Stuhm. Die Wahlprüfungs Commiſſion wird 
gebildet durch die Abg. Wahnſcaffe-Roſenfeld, 
Brünneck-Bellſchwitz und Keller -Carthaus; die 
Petitions - Commiſſion ſetzt ſich ufammen aus 
den Abgg. Plehn -Kraſtuden, Dommes-Mocyn, 
Röhrig - Wyſchetzin, Höne- Culm und 
Denske-Zugel; in die Kleinbahn-Commiſſion 
wurden gewählt die Abgg. Peierien-Briefen, 


| 


und den von der Staatsregierung 


des |yg 


Aly - Or. Alonia, v. Bieler -eindenau, 

Renierlingk-Neuftadt, v. Olaſenapp-MNarien⸗ 

burg, Müller- Dt. Krone und Kos mack Danzig; 

die letzte Commiſſion ſetzt ſich zuſammen aus 

den Abgg. Albrecht-Putzig, v. Parpart- Jacobs - 

dorf, Dr. Kerſten-Swlochau, Delbrück -Danzig, 
egner-Oſtachewo, Kaul-Kattlau, Rasmus 
awadda und Röhrig-Mirchau. 


Der Vorſitzende theilte dann mit, daß auf dem | 


Munfh der Abgeordneten, die der Kleinbahn⸗ 
Commiſſion angehören, auf die Tagesordnung 
der naͤchſten Sitzung, welche zu morgen Mittag 
anberaumt wird, die Berathung der Aleinbahn- 
vorlage geſetzt werden ſoll. Uebermorgen wird 
dann die Plenarſitzung ausfallen, um den Com- 
miſſtonen Zeit zu ihren Berathungen zu laſſen. 
Am Schluſſe der Derhandlungen traten die Ab- 
geordneten zu einer vertraulichen Sitzung ju⸗ 
ſammen. . 

Heute Nachmittag findet beim Herrn Ober- 
präſidenten das übliche Feftmahl zu Ehren des 
Provinzial-Candtages ſtau, zu welchem auch an 
die Spitzen der Behörden in Stadt und Provinz 
Einladungen ergangen ſind. F 
. o ROTER LEUTE 
Ce f. &llslis Danzig, 15. März. fl bet Tee, 

Wetterausſichten für Mittwoch, 16. März, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Ziemlich milde, wolkig, vielfach Nie derſchlag. 

Donnerstag, 17. März: Normale Temperatur, 
ſtrichweiſe Niederſchlag, wolkig. 

Freitag, 18. März: Ziemlich milde, wolkig, 
vielfach heiter. 5 

Sonnabend, 19. März: Meiſt trocken und 
heiter, ziemlich milde. Nachifroſt. Lebhafte Winde. 


* [Don der Marine.] der commandirende 
Admiral, Herr Admiral v. Knorr, trifft mit 
einigen Gtabsoffisieren vom Obercommando der 
Marine morgen Abend gegen 6 Uhr hier ein und 
wird im Hotel du Nord Wohnung nehmen. 

* [Prooinzialrath.] Nächten Montag tritt 
hier der Provinzialrath der Provinz Weſtpreußen 
zu einer Sitzung unter Dorfi des Herrn Ober- 
präſidenten zuſammen. 

I Reiterverein.] Aus dem bei der geftern 
abgehaltenen General- Derſammlung des weſt⸗ 
preußiſchen Reitervereins erftatieten Ueberblick 
pro 1897 iſt noch zu entnehmen, daß der Verein 
einen Geſchäftsumſatz von 13 000 Mk. gehabt hat 
und daß 6750 Mk. an Rennpreifen gezahlt 
wurden. Das diesjährige Rennen foll am 10. 
oder 17. Juli ſtattfinden. Der Antrag, die Renn- 


bahn nach dem Zoppoter Gelände u verlegen, 


wur de genehmigt. 

[Don der Weichſel.] Aus Thorn wird heute 
telegraphirt: Der Eisgang in der Weichſel hat 
aufgehört, die Schiffahrt iſt wieder unbehindert. 

* [Derein für Jeuerbeſtattung.] Geſtern Abend 
hielt der Derein für Zeuerbeſtattung im Cafe Böhnke 
am Langenmarkt eine Derfammlung ab, in der die 
Statuten feftgeftellt wurden. Der neue Derein wird in 


Ora 


nächſter Zeit mit einer größeren Beranftaltung an die 


Oeffentlichkeit treten. Er beabſichtigt einen Vortrags- 
abend zu veranſtalten, in dem auch das Modell eines 
Berliner Crematoriums ausgeftellt werden fol. 


[Begräbniß.] Heute Nachmittag fand auf dem 1 


Kirchhof in Reichenberg die Beerdigung des in den 


hieſige Gafl- 
ion, mit dem 


wirths Stamm aus Weßlinken flatt. Der 
wirthe-Derein entſandte d ine 
banner, da der 1 


3.2 — 
Fuhrleute mit ihren ausgefpannten Pferden 
ſcharſem Tempo die große Wollwebergaſſe entlang, 
ohne auf den dortigen ſtarken Verkehr Nückſicht zu 
nehmen. Einem über den Jahrweg gehenden Militär- 
Dufiker war es nicht möglich, ſchnell genug zur Seite 
zu ſpringen, fo daß er zur Erde geworfen und über- 


Derletzungen abgekommen, ſo daß er ſich ohne fremde 
Hilfe erheben und. feinen Weg forifeßen konnte. 

* lAbgangsprüfung. ] In der heute an der Reat- 
ſchule zu St. Petri und Pauli abgehaltenen Reife 
prüfung haben folgende Schüler das Zeugniß der Reife 
erhalten: Biederich, Breff, Daus, Eiſel, Gronau. Groß, 
4 — Fornemann, Karth. Kerſten, Cau, Milbrad, 
eumann, Schaar, Sichtau, Weyl, Winkelhauſen. 

„Im Derein für Naturheilkunde] wird am Freitag 
dieſer Woche Frl. Cornelius aus Berlin einen Vor- 
de über Krankheiten in den Entwick lungsjahren 

alten, 

* [Bertrümmerung.] Zwei für unfere neue,, Paſſage⸗ 
wien Rohlenmarkt und Dominikswall gelieferte 

olofjal-Schaufenfter, deren Glcsfheiben eine Dicke 
von etwa 10 Millimeter haben, find zwar heute per 
Bahn angekommen, doch in faſt zertrümmertem Ju- 
ſtande, ſo daß nur noch wenig von den beiden Scheiben, 
deren jede einen Werth von etwa 1000 Mk. repräfen- 
tırt, zu gebrauchen iſt. 

* [3udtvieh- Auction.] In der in voriger Woche 
bei Herrn Gutspächter R. Tuchel auf dem der Stadt 
Danzig gehörigen Gute Neuhrilgerskampe vollzogenen 
Milch- und Zuchtvieh - Auction, wozu ſich Käufer von 
nah und fern eingefunden hatten, wurden folgende 
Durchſchnittspreiſe erzielt: für Milchkühe 306—470 Mk. 
für Stärken 182—270 Mk. und für Bullen (einjährig) 
215—270 Mk. 

Polizeibericht für den 15. März. Derhaftet: 
12 Perſonen, darunter 3 Perſonen wegen Diebftahls, 
1 Perfon wegen Meſſerſtecherei, 1 Perſon wegen 
Körperverletzung, 1 Perſon wegen Widerſtandes, 4 Per- 
fonen wegen Unfugs, 5 Obdachloſe. — Gefunden: 
Quittungskarte des Max Roll, 1 Schüler -Taſchen⸗ 
kalender, 1 Kriegsdenkmünze von 1870/71. 1 Porte- 
monnaie mit 5 Pf. und 1 Paar braunbunte Kandſchuhe, 
abzuholen aus dem Fundbureau der hönigl. Polizei- 
Direction. — Derloren: 1 Portemonnaie mit 13 Mk. 
26 Pf. und 2 Schlüſſeln, 1 weißes Taſchentuch mit 
Pfandſchein für Auguſte Hinz, abzugeben im Fundbureau 
der königl. Polizei- Direction. 

(Weiteres in der Beilage.) 


Aus der Provinz. 


Zoppot, 15. März. Heute früh 8 Uhr unternahm 
die hieſige landwirthſchaftliche Schule unter Leitung 
ihres Directors, Herrn Dr. Funk, eine Excurſion 
nach Danzig, um dafelbft verſchiedene ſtädtiſche Ein⸗ 
richtungen und techniſche Etabliſſements zu beſichtigen. 
Zuerſt wurde dem Stadthof bew. der Hauptfeuer wache 
ein Beſuch abgeſtattet. der, wie in früheren Jahren 
fo auch diesmal, nach vorangegangener Anfrage von 
Herrn Branddirector Bade bereitwilligſt geſtattet 
worden war. Herr Brandmeiſter SchwarhHafter er- 
klärte das Feuermeldeweſen, dle Cöſchgeräthſchaften 
und Rettungswerkzeuge und iſt die Schule dem ge- 
nannten Herrn für ſeine eingehenden und 
lehrreichen Erläuterungen ju lebhaftem Danke 
verpflichtet. Hierauf führte der Director feine Schüler 
nach der ſtädtiſchen Merkthalle aufßdem Dominikaner- 
platz, deren Einrichtungen, hauptſächlich dem Verkehr 


+ 


mit landmwirtnihafllihen Erzeugniſſen gewidmet, von 


den jungen Candmwirthen mit großem Interefje beſichtigt 
wurden. Sodann wurde die Danziger Delmühle (det 
herren Petter, Pahig u. Co.) bejudt, die Stärkefabrik 
derſelben, die großen Getreideſilos mit maſchi⸗ 
nellem Betriebe in Augenſchein genommen, wo⸗ 
bei der Ingenieur Herr Lelonnen und Kerr 


ritten wurde. Glüchlicherweiſe war er mit unerheblichen 


weiteſten Areıfen bekannten, verſtorbenen Herrn Gast- 
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Director Eickhoff die Führung übernahmen. Nam 
einer Mittagspaufe, in der der Director mit feinen 


Schülern gemeinſchaftlich „Gambrinus!“ das 
Mittageſſen einnahm, wurde dann noch der Niederlage 
und Jabrik landwirthſchaftlicher Geräthe und 
Maſchinen der er Hodam und Neßler ein Be- 
ud; gemacht, woſelbſt Herr Hodam mit freundlicher 
ereitmilligheit ſelbſt die nöthigen Erläuterungen gab, 
auch einige Maſchinen in Thätigkeit vorführen lieh. 
Um 6 Uhr kehrten die Ausflügler nach Zoppot zurück. 
Das Winterſemeſter der Schule, die zur Zeit von 33 
8 beſucht wird, ſoll am 20. d. M. geſchloſſen 
werden. 
die neu ju errichtende Oberförſterſtelle Marien- 
werder iſt, wie der „Staatsanz.“ amtlich meldet, zum 
1. Juli d. Js. zu 85 
d. Lauenburg, 14. März. Nachdem im vorigen Jahre 
bereits eine Steuerermäßigung für die hieſige Stadt 
von den ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſſen werden 
konnte, wurde in der heute ſtattgefundenen Stadt- 
ver ordnetenſigung einer abermaligen Steuer- 
ermähigung um 10 Proc. zugeſtimmt. Hiernach 
werden jetzt erhoben 100 Proc. der Einkommenſteuer, 
115 der Grund- und Gebäudeſteuer, 115 der Gewerbe 
ſteuer und 100 Proc. der Betriebsſteuer. Ferner be- 
willigte die Derſammlung 600 Mk. für Errichtung 
eines Steigerkhurmes für die hieſige Feuerwehr, ſowie 
400 Mk. für die Anſchaffung eines Sprengwagens. Für 
die Aufſtellung eines Stadtbebauungsplanes wurden 
2500 Mk., ſowie für die Ausarbeitung des Eanalifations- 
projectes 1000 Mk. in den Etat eingeſtellt. 3000 Mk. 
wurden für Aufbeflerungen der Gehälter der ſtädtiſchen 
Beamten beſtimmt. 


Letzte Telegramme. 


Peking, 15. März. Der ruſſiſche Geſchäfts träger 
Pamloff beſuchte am Sonnadend das Fjungli- 
Yamen und proteſtirte entſchieden gegen die Der- 
legung der Derhandlungen über die Verpachtung 
von Port Arthur nach Petersburg. Er verlangte 
die Erledigung der Angelegenheit in Peking. Der 
Beſuch blieb erfolglos und Pawloff verließ miß⸗ 
geſtimmt das Zfungli-Yamen, 

Yokohama, 15. März. Ein Dampfer der 
ruſſiſchen Freiwilligen-Flone landete, von Port 
Arthur kommend, in TChemulpo 57 Morine- 
ſoldaten, die ſich nach Göul mit viel Munition 
und Lebensmitteln begaben. 

Heute fanden in Japan die Wahlen ftatt, die- 
ſelden find ruhig verlaufen, man hält eine Mehr- 
heit für die Negierung wahrſcheinlich. 


Literatur. 
® Die Berliner Märjtage ſchildert im Märzdeft 


der Deutſchen Rundſchau“ nach perſönlichen 


Erlebniſſen Karl Frenzel in einem „Stimmungs- 
bild“, das die Ereigniſſe der bewegten Zeit in 
voller Anſchaulichkein bervortreten läßt; jeine 
Darſtellung erhält eine Ergänzung in einem 
durchweg auf die Quellen zurückgehenden Aufſatz 
über die Literatur der Berliner Märnage von 
Arend Buchboltz. Aus dem Schatz feiner Erinne- 
rungen aus der Jugendzeit ſchöpft Julius Roden- 
berg werthvolle 


> 


A era Un 


Berliner Akademie. Eingeleitet wird das Heft 
urch eine fein pfychologiſche Novelle: „Ein 
Meteor“ von Max Kalbe, unter den literar⸗ 
kritiſchen Beiträgen findet ſich eine von L. Bam - 
berger verfaßte Beſprechung von Dr. W. Cahns 
Pariſer Gedenkblättern. 

„Das Deutiſche Jägerbuch.“ Don C. W. Allers 
und Ludwig Ganghofer (Stuttgart, Union Deutſche 
Derlagsgeſeliſchaft). Bon dem allſeitig mit großem 
Beifall aufgenommenen Werke liegt das 2, Heft 
der Lieferungsausgabe vor. Die Schilderung der 
Auerhahnbalz iſt ein beſonderes Glanzſtück der 
echt dichteriſchen Darftellung Ganghofers. Die 
Bilder von Allers verhelfen dem gedruckten 
Worte zur vollen Anſchaulickeit; Jagdigpen und 
Landſchaftsſchilderungen, frohe Scenen und ge⸗ 
fährliche Situationen wechſeln in raſcher Reihen- 
folge ab. Die Ausitattung des hübſchen Werkes 


verdient das höchſte Lob; auf dem Titel prangt 


das charakteriſnſche Jägerantlitz des berühmten 
Rdlerkönigs Dorn aus Hindelang. 


Gtandesamt vom 15. März. 
Geburten: Maſchinenbauer Arthur Nadrau, S. — 
Zuhrhalter Philipp Knop, S. — Arbeiter Albert 
Schulz, T. — Schmiedegeſelle Guſtav Konopke. T. — 
Arbeiter Emil Doſtalska. S. — Bäckergeſelle Wilhelm 
Klein, T. — Arbeiter Heinrich Mahlın, S. — Sattler - 
geſelle Albert Hardt, S. — Arbeiter Gottfried 
Kaiſer, T. — Bee yo Auer: r = 
Auguſt Lehmann. S. — | Zeſelle 
en Pfeiffer. T. —ubeler Richard Liedtke, T. — 

ich: 1 S., 2 T. 

Kaufmann Paul Rudolph Göttner zu 
Königsberg und Margarethe Bertha Elias hier. — 
Malergehilfe Emil Ernſt Hugo Wegner und Thereſe 
Renate Wilhelmine Gambert, geb. Wulff. — Arbeiter 
Dito Eduard Finz und Mathilde Auguste Peler. — 
Kutſcher Friedrich Jacob Ulrich und Coroline Hoff⸗ 
mann. — Arbeiter Emil Guſtav Schulz und Erdmuth 
Auguste Julianna Pleger. — Arbeiter Friedrich 
Zuſtav Jooſt und Hulda Fri deribhe Bertha 
Bork, — Fausdiener Julius Johann Heigrodt 
und Ida Julie Muttke. ſämmtlich hier. — 
Schtoſſer Friedrich Wilhe-m Pich hier und Bertha 
Albertine Ezwihlinski in Gerdinerwieſen. — Monteur 
Hermann Rudolf Weßlowski hier und Katharina 
Margarethe Johanna Lehwald zu Elbing. — Tiſchler⸗ 
efelle Bernhard Reich zu Bürgerwieſen und Emilie 
ertha Schmidt hier. — Schloſſergeſeile Friedrich 
Kogalski und Augufte Friederike Abraham, beide bier. 
eirathen : Regierungsfecretär Bernhard Wandrey 
und Katharina Goſſing. — Maſchinenſchloſſer Eugen 
Ruppredit und Margarethe Schumann. — Gchloſſergef. 
Fran: Iwanitzni und Auguſte Glaß. — Arbeiter 
Hermann Schwolow und Florentine Schulz. — Sammt- 


lich hier. Ä 
Todesfälle: Naurermeiſter Eduard Suhling, 50 I. 
— Wittwe Maria Eulerih. geb, Leu, 77 J. — Arbeiter 
Johann Joſef Auguft Rotha, fat 74 3. — S. d. 
Arbeiters Heinrich Hagemann, 8 M. — Witwe Anna 
Siramowski, geb. Maus, faſt 80 J. — Kaufmann 
J. — S. d. Arbeiters Edmund 
N. — T. d. Schneidergeſellen 
9 N. — Tiſchlermeiſter Leberecht 
ermann Röder. faſt 51 5, — Privatiere Selma 
Adelheid Dalesha Amann. 58 J. — Witime Milhel- 
mine Werner, geb. Schröder, 81 J. — Witiwe 


geneiette Louise Jäckel, geb. Hark. 79 J. — Unehel. ! 
S., 1 T. 


Albert v. Zanthier, 36 
Brieskorn, 10 J. 10 
Gottfried Neuber, 


Eiſen. 
Giesgem, 1%. März. Die Derſchiffungen von Noheiſen 
betrugen in der vorigen Woche 3100 Tons gegen 
4765 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres, 


: 


Amtliche aa. der Danziger 
son Dienstag, in Dir; 1898 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Deljanten werden 
außer den notirten Preijen 2.M per Tonne fogenannte 
Sactorei-Provifion wjancemäfig vom Käufer am den 
Berkänfer vergütet, 

Weizen per Tonne von 1000 Ailoar, 

inländiſch bunt 682—745 Gr. 170-186 . 

inländiſch roth 724747 Gr. 182198 M. 

tranſito bunt 724-748 Gr. 149—154 M. 

Rogsen per Tonne von 1000 Rilogr. per 114 Gm 
Normalgewicht inländiſch 

grobkörnig 697—734 Gr. 133—135 M. 

erfte per Tonne von 1090 Kilogr. 

inländiſch große 653—662 Gr. 140—150 M. 

tranſito große 629—644 Gr. 104105 MM 

ohnen per Tonne von 1000 Kilogr. 

tranſito Pferde- 107 M. 

en per Tonne von 1000 Klogr. tranſſto 80 bis 


5 per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 
3 per 100 Kilogr, weiß 52—72 M. roth 64 


Rieie per 50 Kilogr. Roggen - 4,40 M 
Der Borſtand der Producten-Börfe, 


Nohzucker ver 50 Kilogr. incl. Sack. Tendenz flau. 
a Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 


Der Börfen-Borftand, 


Danzig, 15. März, 
Setreidemarkt. (H. v. Morſtein.) Weiter: 8 
Temperatur ＋ 50 ge Mind: O. — 
Weizen hatte heute leichteren Derkauf zu unver- 
änderten Preiſen. Bejahlt wurde für inländiſchen 
elibunt krank 682 Gr. 170 M, hellbunt etwas krank 
24 Gr. 180 M, hellbust 734 Gr. 181 
Gr. und 737 Gr. 182 M, 75 Gr. 
7124 Gr. 182 M, Sommer- 747 Gr. 


Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 697 Gr. 
34 734—738 Gr. 135 M. Alles 

per 714 dr. per Tonne. — Gerſte ift gehandelt inländ, 
große 653 Er. 140 M, 662 Gr. 150 M., ruſſ. zum 
Tranſit 629 Gr. u. 644 Gr. 104 K, 629 Gr. 105 1 
per Tonne. — Safer inland. 134 M per Tonne bez. 
— Wichen polniſche zum Tranſit bunt 89 M. 
geſtern krank M per Tonne gehandelt. 
gehandelt. — Pferdebohnen poln. zum Tranſit 107 
per Tonne befahlt. — Lupinen poln. zum Tran ſit 
blau 64.50 M, feucht 12 M, gelbe 88,50 M 2 To. 
82 — Aleefaaten ruff. 26, 28, 30, rot 
„33. 35, 36, 37. 38 M per50 Kilogr. bezahli,. — 
Roggenhleie 4,490 M per 50 Kilogr. gehandelt, — 


Spirit „ Contingentirter loco 60,75 M1 b 
Bi . M beg. = 
Börſen-Depeſchen. 

Berlin, 15. März. 
Ers. v. 1d, Ers.v. Ic. 


Spiritusloco] 43,80 42,30 


— ruf. Anl. 94 101,90) 102,00 
Petro eum Türk. dm. 
ver 200 Pfd. Anleihe. 96.70 96,89 
3½ Ros. 5% Nexikan 97.00 
3½ 7 do. 22 99.25 
37 do. N. 10 97,00] 5% Anat. Pr. 96,60 
4% Coniols 103.80 103,80] Oſtpr. Güdb.- 
31,2% do. 103.90 103.900 Actien.... 92.75 93.20 
RE N 97,90] Sranzoj. ult, 144,80 
31,4 % weftpr Dortmund- 
ar .. 18930 
do. neue Ol Marienburg- 
3% weſtpr. Nlawk. ER 8410 
Plandhr.. do. A 
3½ z pm. Pfd. 101,00] D. Delmũhle 
Berl. Hd.-Gſ. 170,90 171.25] St.-Act. 103.89 102,50 
Darmſt. Bh. 158,20 158,40] do. St.-Pr. 104,99 
Dan. Prin. Harpener 177.00 176.50 
Bank . . 139,50 139,50 Caurahütte | 183,60) 183,40 
Deutime Bh. 206,40, 208.0 Allg. Ele kt. G. 280.25 281.00 
Disc.-Com. 204.40 204.25 Darz.Dap.-3. 191,00 
Dresd. Bank 165,75 165,70 Gr. B. Pferdb. 470,00 469,50 
Oeſt. Cx v.-A. ö Deftr. Noten — 170,0 
ultimo .. 228.10 228,00| Rufi. Noten 
5 J nal. Rent. 93.00 93,60) Eafia ...! — 217,00 
3% ital. gar. | London kurz) 20,4 — 
Eiſenb.-Ob.] 58,50 58.80 London lang — 
4% öſt. Gldr. 103.80 103,70 Marinau..| — 216,30 
AZ rm. Gold. Detersb. Rur — 2186.25 
Rente 1894 94.60 94,60 Peter sb. lang, — 213.53 
4 ung. Sdr.| 103,10 103,60 


Nor ddeutſche Credit-Actien 122,50. 


Tendenz: ſtill. — Privatdiscont 27/. 

Berlin, 15. März. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börfe. Angeſichts der Ungehlärtheit der politiſchen 
Derhältniffe über die Lage der inländiſchen Börfen und 
der Befürchtung von Disconterhöhung war die Specu- 
lation andauernd ſehr zurückhaltend. Northernactien 
auf beſſeres Nemyork und die Mehreinnahme von 
150 862 Dollar in der erſten Märzwoche weſentlich er- 
holt. Montanwerthe recht ſeſt auf hiefige Berichte vom 
Kohlenmarkl. Bankactien behauptet, Bahnen meiſt 
ſtill ohne bemerkenswerthe Aenderung. Gegen Schluß 
Italiener auf Paris ſchwächer. 


Berliner Getreidebericht. 


Berlin, 15. März. (Tel.) Die auswärtigen Berichte 
lauten zwar nicht ſonderlich anregend, hier aber ift die 
Stimmung für Getreide fortdauernd recht feft und nament⸗ 
lich Weizen hat ſich wiederum ¼ M beſſer verwerthen 
laſſen, während Roggen kaum ½% M gewonnen hat. 
Lafer war preishaltend. Rüböl iſt nicht verändert. Für 
10er Spiritus loco ohne Faß iſt bei knappem Angebot 
43.80 M bezahlt worden. 50er fehlte. Der mäßige Auf- 
ſchwung, der auch im Lieferungshandel ſich Bahn ge- 
brochen hat, ift die Wirkung der Februar-Statiſtik, 
die man im hohen Grade günflig deutet. 


Spiritus. 

Königsberg, Id. März. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Eiter ohne Jaß: 
März, loco, nicht contingentirt 40.70 Gd., 40,30 
M dez. Mär nicht contingetirt — MM G0. 
Frühjahr nicht contingentirt — M Gd., Mai nicht 
contingentirt 40,50 M Gd. 


Amtlicher Oſtſee-Eisbericht 
des Aüftenbezirks-Amts III. zu Kiel für den 
15. März. 8 Uhr Morgens, 
(Telegramm. 
Friſches Haff bis Königsberg: Zür Segelſchiſſe 
unpaſſirbar. Dampfer Essbrecherhilfe. 
„ = Een are er 
chiffahrt für Segelſchi wert; Elbingfluß eisfr 
Weichſelhaſſkanal dünnes Fr > 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


— 
2 Staab Zberm, a 

8¹⁵ in Celſius. Wind und Wetter. 

1 258.6 +40 NN.. be mwolkenisg, 
1 N N [2 SS., I. trübe u. feucht, 
121 1873 2 8.8 DEM. Sturm; bemäikt, 


Berantwortitd; für den polltiſchen Theil. Zeuileton und Dermiſchten 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und proninpeken. Handels-. Marine 
heit und den ubrigen redactionellen Jahalt, ſowie den Injeratentzeiis 
A. Alein. beide in Donzig. 


Die Beerdigung unierer 
lieben Mutter, Frau 
Johanna Dafie, 

ndet Mittwoch, den 16., 

ormittags 10 Uhr, von 

dem alten Hlg. Ceihnam- 

Kirchhofe nach dem St. 

RER -Kirchhofe 

att. 


a 2 alückliche 7 

es Jungen zeigen hoch 

— a (6855 

Danıig, 18. März. 1898 1 

8. Lehmann und Frau, 
geb. Mehner. 


Plomben, 
Künſtl. Zähne. 


Anna, deb. Harder. Conrad Steinberg, 
Danzig. 15. März 1898. american. Dentiſt, 


u or lLandgenmarkt. Che Mankauſcheg. 


Durch die glückliche Ge- 
burt eines kräftigen Mäd- g 
chens wurden hocherfreut 


Otto Faſt und Frau 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute früh 4 Uhr entſchlief ſanft nach 
langem ſchweren Leiden mein innig geliebter 
Mann 


Albert von Zanthier 


im 37. Lebensjahre. 
Die tieftrauernde Wittwe 
Clara v. Zanthier. 
Danzig, den 15. März 1898. 


Der Tag der Beerdigung wird noch be- 
ſonders angezeigt werden. (6863 


= Schifffahrt! ı- 
Es laden in Danzig: Leidende erhalten auf Wunſch gratis | 
Nach Condon: > Kaiser- Apotheke Frankturt a. 

88. „Oliva* ‘00. 15./16. März, 

85. Blonde“ „ca. 18./22. März, 
88. „Mlawka”, co. 24,27. März. 


SS, „Br tte. ca. 25. 28. März. 
88. „Anne“, ca. 29. 31. März. 


Es ladet in London: 

Nach Danzig: eolm feinſt.deutſch Gogun, 

SS. „Blonde“ ca, 1./5. April, kein unangenehm ſchmeck. 

Bon London fällig: cl. Kae von 1.20 Au. 
SS, „Blonde“, ca. 17. März, 


Th. Rodenacker. Bordenur-Fothweine, 


_—_— 77 excl. Flaſche von 90 3, 
D. NE „ Oberslingar-Weine, 


ſüß und mi 
excl. Zlaihe von 80 3, 


Alter Pallpein, 


excl. Jlaſche von 1.40 M 


R. Schrammke, 


Kausthor 2, 


Hochfeinen Grog⸗Rum 


nicht von Eſſenz, nur aus 
feinſt. Pirén-Jamaica-Rum, 
excl. Flaſche von 1 M,. 


troffen, 
haber 
ex D. 

melden bei 


(41 
Ferdinand p ToWe. Goionialwaarem-, „Dein n- ohne 
Nach Memel Ar Aab aus. e 1 1 ME. 
8. 8. 5 „Dora“, CC 


„ 
Capt. 3 Mittwoch den 9 Hol 
Güter- 2 
a hen enlgegen IHNEN? - 10 
F. G. Reinhold. - se sand des unhers 


"Htelten in een Blumenhand- 

lung von garn t & Co., Cangen- 
. markt 32 in Be Bromberg- 
für das ches Geſchäft am Kurhauſe. 
—— green Der Nene e liche 
Zähnrid-, in Aue — rl > 
— Mache Deine Bee „ 
TREE e a IR? 

ger Sahne 

Vermischtes.) weich und 9 ikant, empfiehlt ee 
— Nachf., Rehring Na . Röpergafie 7. 7 


Ein Poſten Poſten 
norwegiſches 


Stahleis 


Fass 


Die Tir dw 
der Berliner 
Pferde - Eotterie 


find eingetroffen und für 
20 J zu haben in ber 


Expedition iſt noch billig zu Ul bei 
der Danziger Zeitung. Otto Piepkorn, 


Brodbänkengaſſe Nr. 16, 


Londoner Phönix,! 
Feuer⸗Aſſeruranz⸗Sotittät,), 


gegründet 1782. 
Anträge zur uns von| 

res ka . En een, abführender 

men abriken gege 

ai Bü ap ieplakonen = ruchtlikör 


Zeuer-, 
baden i felten bühgen Drämsen| est t  Wellentinan; 


werden entgegengenommen und] wirkend bei 
ertheilt bereitmuligit Auskunft "Wagen- und Verdauungs- 
E. N odenacker, beschwerden, Hämorrhoiden ete, 


Flasche 1 Mk. vorritbig in dem 
522) Hundegaſſe 12. 


Feinſte 


Apotheken oder direkt von der 
++ Rathsapotheke in Greifswald, ++ 
Bei 6 Flaschen franko, 


In einem Likörglase ist ent- 
halten der wässerige Auszug 
v. 3 gr. Tamarindus ind., 5 gr. 
Frangula u. 0,5 gr. Senna, 
—— — — 

F Mouogramme “ww 
in Gold u. Seide ne Bilig 
geiticht Irauengaſſe 52, 

Sonnenſchirme N 
zum Bejiehen, Abnäpen d. Lagen, 


Bode tren erbittet — 
— Holfmarkt 24. 


Juckerrübenſamen. 


Soweit der Vorrath reicht, gebe ich meinen Elite- 
Zuckerrübenſamen, welcher die deſte Gewähr eines hohen 
Adterertrages bei höchſtem Zuckergehalt in der Rübe bietet. 


Hermann Lau, 
Ca 
Drufihalienep knutung . 
Drufihalien-Leih-Anftalt. 
Abonnements für Hiefige 
und Auswärtige zu den 
re Ser 
ovitäten 1 
engen ofort nach 
Auf Wunſch 
——— 


in „ hochkeimfähiger Waare zu b ³ðÄ.A n von mefger vereins-Skatuts. 
— 1 ii 80 Kilo netto incl. Sach Ft — ] Sch Vom e Baugelbe 4, Wahl des Dorſtandes und der empfiehlt bilisft 
bier. unter näher ju vereinbarenden Jahlungs - Be- 5 Stenographie 8 c ar 8 h 1 1 J H Farr, 
nungen ab, 6119 n abend, dem S. gr * Betheilisung N 
Erſte Schleſiſche Nübenſamenzüchterei Einzelunterricht zu Jeder halt aan] Iulius berg 0 wünidt. dais Comtoir: Steindamm 28. 


H. Rohde, Kurtwid. 


| : ſämmtlicher Neuheiten in Stoffen | 

Frühjahrs⸗ und Sommerfailon, 
Herren⸗ und Knaben⸗ Garderoben 

ASTHMA - . Michaelis, mn 


— für feine Kerren- und Knaben-Garderoben. Maitrank 


habe ich zu bedeutend berabgeſetzten Preiſen zum ausge 
geſtellt. (413 


Jopengaſſe 19. R. Barth. 
Nur diese Woche! 


Lothringer Landwein, milder Rothwein, vom 


später theurer. Wieder eingetroffen: Griech. 
Traubenwein 


Calilornische Weinhandlung, 


„ Margarine? 


in Boitcojli gegen Nachnahme 


in Gebinden von 30 Diund an — 
äglich irisch ausgewogen. aa 0 „ 
8 r 


rima garantirt 20 Schweineſchmal - « 


Emmericher Maschinenfabrik, Emmerich. 
Abichlüffe durch: Ed. Mollenhauer. Danjis. 


Anna Haeneke, Schiessstange 5 3 Cangenmarkt 17, l. 


Vor Eintreffen der beſtellten Frühlahrs - Artinel muß das aus Elbing gekaufte umfangreiche Waaren-Cager geräumt 
fein, deshalb find ſämmtliche Preife jo auffallend dilig — ohne Nückſicht auf den früheren Einkauf — geftellt, daß ſich 
eine jo günftige Kaufgelegenheit nicht noch einmal bieten dürfte. 


Am Mittwoch, den 16., Donnerstag, den 17., und Freitag, den 18. März, 
5 kommen nachſtehende Artikel zum Angebot: 
Kleiderknöpfe, Kleiderbeſätze, Spitzen, Stickereien, Futterſtoffe, 
Wachstuchdecken, Tricotagen, wollene Artikel, Wäſche⸗Gegenſtände, 
ſeidene Bänder, Sommer-Handſchuhe, Kurzwaaren, Häkelgarne, 


Schürzen, Corſets, Gardinen, Elſaſſer Weißwaaren. 
die angeſetzten Preiſe gelten nur für den Vorrath, da ein Ergänzen der Elbinger Artikel ausgeſchloſſen ift. as 


Paul Rudolphy, Danzig, Langenmarkt 2. 


— 


9566866666660 
Linsegnungs-Auzüge 


unerreichbar an Güte 


und Billigkeit. in 2. onser 8 jetzt 
von S. 10. 12. 15, 18. 20 Mark. 


Frühjahrs- Paletots 


in riesiger Auswahl u. neuesten Facons, 

bei mir nur 10, 12, 15. 18. 20, 22. 24 Uk. 

BEE Jaquet- und Rockanzüge 

in den neuesten Mustern, unter Daraniie 

reeller Wnare, jetzt nur 12, 13. 15. 18. 20, 
22. 24. 27. 30, 33. 36 Mark. 

u Bestellungen nach ausserhalb 
werden nur gegen vorherige Einsendung 
des Betrages franco ausgeführt. A185 
tausch gestattet. 4163 


Moritz Berghold, 


Danzig, Langgasse 73. 


Eingang Tite's Hötel, 


Langfuhr 
am Markt, 


empfiehlt seine mit 
allem Comfort der Neu- 


} 

i 

| 

i 
zur Anfertigung moderner und ſchneidig ſitzender | zeit ausgestatteten 
| 
| 


Fremdenzimmer 


dem hiesigen, sowie 
reisenden Publikum zur 
gefälligen Benutzung. 


nach Maaß leigt ergebenſt an 


Mode-Magazin 


iger Lief t 
für Gbertantins ben Belocipedeiubs „Cito“. in Fla ſchen 1,00 Mk. 


empfiehlt in bekannter Güte 
Günftiger Gelegenheitstauf. 


. Kiesan, 
Einen großen Bolten eingerahmter N Bilder OK 


Hundegaſſe 4—5. 


9 
Y 8. 


Herpinolseife 
für Kaufkranke) 


Anerkaunt beste 


Schub: und Heilfeife, 
Enthält mehrere ſicher wirkende, 

abfolut unſchadliche Des⸗ 
Infetttonemittel. Herotnolietfe 
iſt eine an riechende 


Herpinoiseife übertrifft 
alle ſeitherigen zum Schutze gegen 
Krautheitsübertragungen u. zur 
Heilung v. Hautkranthelten 
empfohlen. mediziniſchen Seiſen, 
— fie nicht 22 an N 


Bas ee — as 
ge 


Herpinolseiſe ifttrog blefer 
eminent wirffamen Eigenſchaften 
außerſt milde und wohlthnend 
im Gebrauch, ſodaß fie ſeldſt bei 
empfindlichen Perſonen und 
Kindern ohne Bedenken ange⸗ 
wandt werden kann. Niemand 
verſüume daher mit der Her- 
pinolseife einen Berjud zu 
machen. Borräthig bei 


Albert Neumann in Danzig. 


Vertin Oſideutſcher Solshändler un? 
Holz⸗Jnduſtrieller. 


Zweigverein Weſtpreußen. 
Einladung 


General-Verſammlung 


am Donnerſtag, den 17. Mär; 1898, Nachm. 4 Uhr, 
iu Eranden im Hotel „Ghmwargen Adler‘, 


Tas esordnu 

1. Bericht über bie General-Derkammiun, de uptver 
Berlin am 5. Februar 1898. 9 RE 

2. Wahl eines Mitgliedes zum Haupt-Dorftand Berlin. 

3. Wahl von Commiſſtions-Mitgliedern zur Dorberathung der 
en Res sich — 2 = er Holyolltarife, 
athung un ellungnahme zu den an n88- 

und Staffel-Frachttarifen. s — 

5. Feuerverfiherung betreffend 

6. Erledigung des Protokolls der erſten Derlammiung vom 

10. Januar cr. 


p. Ltr. 80 Pf., p. Fl. 0,60 Mk. ohne Glas, 


süss, per Ltr. 1,30, p. Fl. 1 Mk. 
a. Bei beiden Sorten "auf 10 Flaschen 


Capweine billigst vom Fass, Cognac 
ia Flasche. 172 


Portechaisengasse 2. 


7. Beſchlußfaſſung über regelmäßige Monats- Derſammlungen. 
4 Anträge und geſchäftliche Mittheilungen. 


Bei der Wichtigkeit der zur Berathung ftehenden Gegenſtände 


Photograph. Arti. Attliet bitten wir um recht zahlreiches Erſcheinen. Nicht minder möchten 
wir die verehrlichen Mitglieder bitten, nach Möglichkeit auch Hon 


Gebrüder Rogol sch, ıntereffenten zahlreich einzuladen und einzuführen, die noch nicht 
danzig, Vorſt. Graben 56. Mitalieder unſeres Vereins find. 


Beitrittsmeldungen nimmt der Vorſitzende, Herr L. Le maus 
Momentaufnahmen. ewe, jederzeit gerne entgegen. h 9 bmann. 


Graudenz, den 7. Mär, 1898. 
Der Vorſtand. 
Ludwig Lehmann, E. Ehe H. Kampmann, B. Fiſcher, 
MNewe. bing. Graudenz. Graudenz. 


Alte Biuards ez an.] Ifraelitiſche Sterbekaſſe 


gebaut, neue Gummibanden em- 
zu Danzig. 


Außerordentliche Geueral⸗Verſammlung 


Billards lief. compl. zu Dal, Breif. 
Felix Te 

Mittwoch, den 23. März; 1898, Abends 8 Uhr, 

im Kaiserhof. Heilige Geiſtgaſſe 43. 


— en a Zagesordnung: 
reine 91 0 Statuten - Aenderung. 
\ tb 1 | 
. 9 — „Wichtigheit der Sache erſucht um zahlreiches 9 
Der Vorſtand. 


Ware wird in mein Fabrit faub. 5 
gereinigt; daher vollk. trocken, Har ig a 
Berein für Naturheilkunde 3u Danzig. 
Freitag, den 18. März, Abends 8 Uhr, in der Aula der 


mildeste, sparsamste 


Familien-Toilette-Seife 


für täglichen Gebrauch und zur 
rationellen . 2 Haut und 


Amtlich glänzend begutachtet! . 


Bedeutender 
Versandt nach allen Gegenden. 
Preis nur 25 Pfennig per Stück 

in allen Detail-beschäften, 
©. NAUMANN, 
Beifen- u. Parfumerie-Fahrik 


u. ftaubit. Garantie: Zurücknahme 
Krohn, Lehrer a. D. Altreetz } 
* (Oderbruch). 2 Ei 
Dr. Scherler'ſchen Schule, Poggenpfuhl 16: 
Vortrag nur für Damen 
von 3 Lite Cornelius aus Berlin über 


(Fabrik A. L. W —45 
min in den Entwickelungsjahren. 


Tafel-Marke Tr ei 5 —. 
Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 30 3 pro Berion, (4178 


Pribal⸗ | Kaumänniider, eri 
„ A Folſtermöbel aller Arten Au eee 
vorzünl. geröfeten Staffee Ausführung. Anfertigung emed. Fr AN 1 
Penn gemeinen Yale, eee, e e N eee 
ändler gewin * Wereii, im Kaiſerhof. 


Otto Reinke, 


Margarine Special -Geſchäft, 
KHauptgeſchäft: rt 17, 
Markthalle: Stand 


Salferer und decoraleit, 
Neugarten 35 c. part. 
Eingang „ 
* empfiehlt lein Lager felbitgefert. 


neuelter, viel- 
ach verbeſſer⸗ 
5 = ee ar 5 
rößen von 3. 

10 bis 100 kg Inhalt. 

Einfach, ſolide, bequem; 
feit 5 — als muftergiltig er- 
obt u. am jahlreichſt. prämiirt. 


ſein Geſchäft. Hoch 3 alter Möbel nach 
ſchmechend. Kaffee gen von, Gardinen. Bortidren montag, 21. Mär 1898, Zages-Drdnung: 
Peek eng die extra. Lieferung gamer Aus- mas, Eis 
mäßige Wahlen. (4158 
fed...Aailerhof““, 
nungen, Stoffmuſter franco. im kl. en ei bh Der Borftand. 

= 

or 
Abtiſchem Zagesorbnung: E 
e 3 T des Dorſtanbes. ngl. 


aromafiſchen, rein- neueſten Nuſtern. Veränderun- 
bekannten fteuern, Koſten-Anſchläge, Jeich- 8½ Uhr Abends, Etat pro 189899 und jahunese 
e e 
An- und Verkauf Haupt⸗Verſammlung. 
Grundbeſitz, eee Heizkohlen 


Der Vorſtand. | 


Den Eingang der Neuheiten 


für die 


Frühjahrs- und Sommer-Saison 


zeigt ergebenft an 
Fernſprecher Nr. 231, Fernſprecher Nr. 231. 


Franz Werner, 


Holzmarkt No. 15/6. em 


Gothaer Lebensverfiherungsbank. 


Derliherungsbeftand am 1, De 5 1887 728¼ Millionen Mark. 

ie 971 . ionen Mark. 

m... — abr * eg 2 II Verse ahres- Normal- 
nach dem Alter der Der 

Vertreſer 5 Dali: arl Heinrich, * e 119. 


Grosses assortirtes Lager von 
Gold-, Silber-, Corallen-, 
Granat- u. Alfenide- 


Domnick & Schäfer Umhänge, 
eu | Jackets, 


in neuen, ſchönen Sortimenten 


Frühjahrs⸗ und Sommer-Stoffe Coſtumes, 
in Wolle Coſtume-Röcke, 


Jum 
Gold und Slider 
kaufe und nehme zu höchſten 
Preiſen in Jahlung. 
Gelbitfabrihation von Berloburgsringen 
in jeder Preislage auf Lager. 


Hötel de St. Petersbourg, 


Specialität: 


ſchwarze und allen neuen waſchbaren Geweben. Mittelpunkt des Langen Marktes, 
B * n sein voliständ ie neu renovirtes H 1 Stel. 
Seidenſtoffe, Morgenröcke sowie die parterre zelegenen es u 
Frühstückstisch - rn An Preisen bis 1 Uhr. 
oſtu N 
farbige 5 118 9 PP Mittagstisch Bis 4 a Cowert 1 Mk 
Seidenſtoſte, empfielt n . mee e e eee 


| Vergnügungen. 2 


Specialität: 


Nadfahr-Coſtume. | H. M. Herrmann. 


Bloufen, Morgenröcke, 
Matinees, 
Corſets, Unterröcke, = aner, Seen gar 
Umhänge (Capes) i 4 9 RR 33 ganz M. find an 1 der uflhalien- 8 de 11 
in großer Auswahl N N S 5 


n H. Lau, — 
und nur guten Qualitäten. Der 


Domnick & Schäler, 


63 ee W 


Braullleider⸗ 
Stoffe, 


weiß u. elfenbein. 


Apollo-Saal. 


Sonnabend, den 26. März, abends 71, Uhr, 
Concert 


veranſtaltet von 


ee Laade 


EEE REIN ARERRERBERT. 
Achtung!! 
Veſte Fabrikate 


und 


; größte Auswahl. = 


Dienfias, den 22. Mar: 1888, Abends 7½ Uhr, 
im Saale des Schützenhauses! 


Concert 
n Ludwig Heidingsfel 
unter aütiger Mareen des Keidingsfeld (gen ma Männer 
Vereins und eines gemiſchten 


Golift: Herr Eugen Gura, 
Kgl. Bayriſcher Kammerſänger. 


1. R. Wagner, Pilgerchor aus Tannhäufer für ſtimmigen 
Männerchor a capella. 
2. Carl a Fe Balladen. Herr Gura. a) Archibalb 
8, b) Hochzeitslied. 
. 2 Roihslieder für a ſtimm. Männerchor a capella. 
4. Fr. Schubert, a) 17 fang, b) Prometheus. Hr. Sura. 
5. 2 Volkslieder für 4 ft r 


ohne 


Carl Seydet's s Fermentpulver gebacken. 


MR [Carl 1Seydel’s Jermentpulver. 
Seit 12 EEA. am lr Ager allgemein als die vor- 
lsüglichite Kunſthefe anerkannt, fie iſt zu jeder Art von Kuchen und 
eißbrod verwendbar. Man verlange meine Broſchüre über 
Kuchenbäckerei c. Nur echt, wenn jedes Pulver mit meinem 
Namen und meiner bekannten Schutzmarke verſehen ift. 
1 Bulver 10 Di. und 10 Pulver franco für 1 Mk. überall bin 
Algegen Einfendung des Betrages empfiehlt die Droguenhandl, von 


| | Carl Seydel, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 22. 
kann man — verlangen, — — meine 8 enge geh. ii 

e 
außergewöhnlich ederverhäufer er! alten hödften Ra Rabatt, 


Schuhe umsonst =" 


Leanggaſſe Nr. 73. 


Aer Karten a 4, 3, 1 1.50 M in g. Ziemffen's 
n (G. Richter), Hundegaſſe Nr. 36. 


Sämmtliche Neuheiten 
1 


Kleiderſtoffen 


Frühjahr und Sommer 


vom einfachſten bis feinſten Genre find eingerroffen 
und empfehle ich dieſelben 


zu ſehr billigen Preiſen. 


Ludwig Sebastian, 


29 Canggaſſe 29. 
Neuefte ſchwarze, weiße, creme, reinwollene 


Coſtumſtoffe, 
geitite Valiſte zu Einſcgnungs⸗ Kleidern 


beſonders beeiswerit. (4095 


Zu den bevorſtehenden 


Einsegnungen 


empfehlen wir aus unſern bedeutend vergrößerten 


Special Abtheilungen für Damen⸗Klriderſtoße 
Donble-Cachemires, Er&pes, Jacguards, Gheviots, 
Crépon-Jacquards, Mohair-Jacquards und Crépons, 
Cheviot- und Mohair-Friſés, Corkscrew, Diagonals, 


Faoulés und Frifes 6520 
in reichhaltiger, geſchmachvoller Auswahl und vorjüglihen Qualitäten 


— b zu ganz beſonders billigen Preiſen. 


Täglicher Eingang von Neuheiten 


in geſtickten weiß, cröme und elfenbeinfarbenen 


Nanſoc-, Batiſt-Noben und geſtickhten Mulls. 


Ertmann & Perlewitz 


Hauptgejhäft: Holfmarkt 25/26, Commandite: Holzmarkt 23. 


Friedrich Wihelm-Schtzenham 


Gesellschafts - Concert. 
Auf Wunſch: 


WER” Operetten-Abend. "EM 
(Direction: Herr C. Theil. Königl. Mufikdirigent,) 
Anfang 7½ Uhr. Entree 30 Pf., Logen 50 Df. 


Zehnerbillets im Vorverhauf 2,50 M bei Herrn C. Ziemff 
. andlung (8. Richter), Hundegaſſe 36, und 2 
W. Otto, Cigarrenbandlurg. Mathaufhegalle. 
Bei Benutzung der Logenpläte find” Zuſchlagbillets an der 


Kaſſe zu löſen. 
Carl Bodenburg, 
4196) Königl. Hoflieferant. 


Sonntag, den 20. März: 
Grosses Concert. 


N FÜR RADFAHRER! NF EPOCHEMACHEND HI a nn CaföLudwig, Halbe Ye 
Vilheln⸗Thegler. 


Jeden Mittwoch: (4108 
„Veritas er flochlauch\\' irector 7 De; Hugo Mener. 


Friſche Waffeln. 
; j N Cafe Feyerabend, 

mit Feicolgewebe, Nehles Wultrelen 
F von KEINEM ANDEREN SYSTEM ERREICHT, 


CCC Halbe Allee. (1318 
Pianinos, | Anfertigung hält meiliegend circa 2 Atmosphären. Druck, 


nee ei ſämmtlicher Neuheiten Pr e 


des gegenwärtigen 
Personals, 
Die 3 


W Wafein. n 
größte auswahl. S liot-Snmeuma lic“ 
nach Maaß ICE ualitä rämilrt mit der Staatsmedallle 
Robert Bull, ar en Ball 
1848 — 


e Ball. n Yıfericmiedegaiel8, 3 


8 uJSIPUEH 


7: gergrazien]: 4. V. Dubke f 
Brodbänheng. 36, pt. Frühjahrs⸗ und Sommer-Enifon. Al. BEINDEL, Gunnar sreundichaitlicher Garten. 


= empfiehlt ſein Lager von 
Te 3 Naakwoods, jj: Holz und Kohlen; 
Thüringer 5 Paletots, Capes, mr Zu Seftlichheiten I u RE 
x w. woch, den art: 
pelerinen u. f. u Seit ichkei en en Postkarten 


Kaſſenöffn. 7 Uhr. Anf. 7½ Uhr. 8 zu billigſten A 
Solz-draht- Rouleaux, fertige ich von meinen eigenen Stoffen, die ich in geſchmack⸗ 


voller Auswahl vorräthig habe, Für neueſte Jacons, 
orsüglih bewährt für Ga ten 6 zu tũ decke, Garderob decorirte empfiehlt die Papierhandlung 
nſter, Beranden, in jeder Größe * Te r . Teteiſer ster Alter obe Ic, fämm klicke Glane 1 1 orzellan- eſellſchafts⸗ Abend. Clara Bernthal n 
und Ausſtattung empfiehlt ouise Sch weiger, geidhirre, Tomte Beleuhiunasgegenftände iu biligften Dreilen Sgaffe Nr. 16, 


Nächſter Geſellſchafts-Abend: 
Th. Kühl Nachflgr., Druck und Der 
88 Cangenmarkt 38, Ecke der Kürfchnergaſſe. (347 Mittwo ch 23. Mär Blson K. W. und Der „ Danse 


Jopengaſſe Nr. 57, 1. Etage. 


A. Meyer, E 
Jopengaſſe Nr. 58. 


in Sqculſachen ſparſam find, 


* 


Beilage zu Nr. 23080 der Danziger Zeitung. 


Dienstag, 15. März 1898 (Abend-Ausgabe). 


nicht im Stande gewelen ſei, ſich dem Ueberfall durch 
Preußen, Deſterreich und Rußland und feiner Theilung 
erfolgreich zu widerſetzen. (Bravo h) 

Abg. Dr. Slattfelter (Centr.): Man kann dem 
Miniſter glauben, daß er nicht die Abſicht hat. die 
Schule zu entchriſtlichen, aber fein Syſtem führt dahin. 

Abg. Dr. Krendt (freiconſ.) wünſcht eine Ver- 
mehrung der deutſchen Unterrichtsſtunden in all den- 
jenigen Schulen Polens, wo die Kinder nicht die erforder ; 
liche Fähigkeit im deutſchen erlangen. Er dankt der 
Schulverwaltung für die Einführung eines hugieniſchen 
Eurfus am Berliner Seminar und tritt den Aus- 
führungen Luckhoffs bezüglich der Pilzenkunde bei. 

Abg. Neubauer (Pole) widerſpricht der Anſicht des 
Abg. Dr. Arendt, daß in den Schulen Weſtpreußens 
und Poſens noch mehr deutſcher Unterricht ertheilt 
werden müßte; die Schulen ſeien ſchon jetzt überlaſtet. 

Abg. Dr. Bueck (nat.-lib.) bringt die von der Re- 
gierung geforderte Kerabminderung der am der 
ftädt. Lehrer.in Stirum zur Cprache. Die Gehälter waren 
nicht zu hoch, ſondern nur den örtlichen Verhältniſſen 
von Stirum und ſeinen Nachbarorten angemeſſen. Die 
Stadt Stirum iſt finanziell gut fituirt und würde durch 
die freiwillig übernommene Verpflichtung nicht bedrückt 
werden. In finanziell auch nur gleich gut ſituirten 
Nachbar⸗Gemeinden hat die Regierung gleich hohe Ge- 
hälter wie in Stirum und auch noch höhere Gehälter 
genehmigt. 

Miniſter Dr. Boffe iſt erfreut, daß in jener Gegend 
die Neigung zur Bewilligung hoher Lehrergehälter bei 
den Gemeinden vorhanden iſt und daß die Regierungs- 
bezirke Arnsberg und Düſſeldorf mit ihren Lehrer ⸗ 
gehältern an der Spitze marſchiren. Aber die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Gemeinde Stirum ſcheint doch nicht ſo 
yanz zweifelsohne und namentlich ſcheint es. als ob fie 
dei Bewilligung der hohen Gehälter auf einen Staats- 
uſchuß ſpeculirte. Das iſt übrigens in einer ganzen 
Reibe von Zällen geſchehen und die Regierungen haben 
in dieſen Fällen die Gehaltsſätze heravgemindert; das 
mag den Lehrern unangenehm ſein, läßt ſich aber nicht 
vermeiden. Wenn guifituirte Gemeinden ihren Lehrern 
hohe Gehälter bewilligen, fo können und werden wir 
nichts dagegen ſagen; aber wenn dabei auf Zuſcüſſe 
aus dem ſtaatlichen Unterſtützungsfonds gerechnet wird, 
fo müſſen wir dem entgegentreten, denn wir müſſen 
mit unſerem Fonds auskommen und das iſt nur 
möglich, wenn wir ſparſam zu Werke gehen und Zu- 
ſchüſſe da vermeiden, wo ſie irgend zu erſparen ſind. 

Abg. Dr. Böttinger (nat.-lib.) beklagt die Zälle, in 
denen bei nahe beieinander liegenden Gemeinden und 
unter gleichen örtlichen Preis- und Steuerverhältniſſen 
die Qehrergehälter von der Regierung ſelbſt dann ver- 
ſchieden hoch bemeſſen ſind, wenn die Gemeinden eine 
übereinftimmende Höhe der Gehälter beſchloſſen hatten. 

Abg. Wetekamp (freij. Dolksp.) erörtert angebliche 
Mängel des modernen Schreibunterrichts und empfiehlt 
im Intereſſe der Förderung deſſelben die Beſeitigung 
des deutſchen Alphabets und die alleinige Anwendung 
des lateiniſchen, das ja doch bei allen Cultur-Dölkern 
das gebräuchliche ſei. In der Orthographie follte man 
nicht ein beſtimmtes Syſtem maßgebend fein laſſen, 
fondern eine größere Entwichlungsfreiheit eeftatten, 
vielleicht auch eine Vereinbarung mit Oeſterreich und 
der Schweiz anzubahnen ſuchen Über einige wichtigere 
moderne Fragen, fo Über die Abſchaffung sder Der- 
ringerung der großen Buchſtaben u. 2. m. 

Der Präfident ſchlägt hierauf Vertagung und Abend; 
ſitung um 7½ Uhr wor zur Fortſetzung der Be- 
rathung. das Kaus ſtimmt dem Vorſchlage des 


Abendhoft kann unter Umſtänden, namentlich 
im Sommer und an Feſttagen, aus kalten Gpeifen 
beſtehen, welche ſchon bald nach dem Mittageſſen 
zur Ausgabe gelangen. An Sonn- und Seiertagen 
ſowie nach längeren, über die Mittagszeit hinaus 
dauernden Uebungen ift es auch zuläſſig, ſtatt 
getrennter Mittags- und Abendkoſt eine ent- 
ſprechend verbeſſerte Mittags koſt auszugeben. die 
Vorgeſetzten ſollen gam beſonders darüber wachen. 
daß den örtlichen und klimatiſchen Berhältniſſen 
ſowie der Geſchmacks richtung der Nannſchaften 
nach Möglichkeit Rechnung getragen wird. Der 
Nährwerth des auf den Mann entfallenden 
täglicen Koſtſatzes foll mindeſtens viermal im 
Jahre auf Anordnung des Commandeurs durch 
den Oberſtabs- oder Stabsarzt geprüft werden.“ 


Frankreich. 

Paris, 13. März. Die geſammte radicale und 
focialiftifhe Preſſe beginnt, wie auf ein gegebenes 
Zeichen, einen regelrechten Feldzug gegen Faure, 
welcher großes Aufiehen hervorruft. Elemenceau 
kagt den Präſidenten an, den ſchmählichen 
Mandatſchacher Greffulhes begünftigt zu haben, — 
60 republinaniſche Abgeordnete verjihten in Folge 
der Dreyfus-Sache auf eine Wiederwahl. 

5 Afrika. 

* [Neue äthiopiſche Münzen.] Der Negus 
Menelik wird jetzt den letzten Schritt zur vollen 
Unabhängigkeit feiner Herrſcherwürde thun. Ihm 
gefallen die alten öſterreichiſchen Maria Therefia- 
Thaler, die noch heute in Wien und in Kremnitz 
mit der Jahreszahl 1780 für die afrikaniſchen 
Be dürfniſſe geprägt werden, jet nicht mehr, er 
will, daß feine Unterthanen ebenſo wie die an- 
derer Staaten auf dem Gelde das Bildniß ihres 
Herrſchers ſehen. Bisher galten außer dem Maria 
Therefia-Thaler für kleinere Summen die Salz- 
barre (Amulet) und eine Hand voll Getreide- 
körner als Geldwerthe. Der 1 Thaler 
(Talaro eritreo), den Crispi 1 90 einführte, 
hat ſich niemals in Afrika beliebt machen können. 
Darum hat ſich nun Menelik entihloffen, Thaler 
mit feinem eigenen Bildniß zu foaffen, < Dieſe 
find bereits in der Münze von Paris geprägt, 
außer Süberſtüchen werden noch Kupfermünzen 
hergeſtellt. Um ganz modern zu fein, hat fi 
Menelik zu guterletzt auch zur Annahme des 
zehnthelligen Syſtems entſchloſſen. die Münzen 
wurden von dem franzöſiſchen Großmeiſter unter 
den Medailleuren, J. C. Cyaplain, hergeftellt und 
zeigen auf der einen Seite den Kopf des Füriten 
von der Seite mit der Tiara, die ihm als Krone 
dient, und auf der Rüchfeıte den Löwen von 
Juda. Um den Rand zieht ſich der des Siegers 
von Adua würdige Wahlſpruch: „Aethiopien reicht 
nur Gott die Hand.“ 


Abgeordnetenhaus. 


46. Sitzung vom 14, März, 11 uhr. 
Am Miniſtertiſche: Or. Boſſe. 


Der Zeftort für die deutſchen 
Nationalfeſte. 


eſchätzter Seite wird uns geſchrieben: 

25 ehe des Zeſtortes für die deutſchen 
Nationalfeſte zwiſchen Anfinäufer, Goslar und dem 
Niederwald (Rüdesheim) iſt ſoweit vorbereitet, 
daß nach jetzt erſolgtem Abſchluß der mannig- 
fachſten Borverhandlungen nunmehr in die 
eigentlichen Derhandlungen mit den Vertretern 
der einzelnen Dorſchläge eingetreten werden kann. 
Nachdem das fürstlich rudoiſtädtiſche Miniſterium 
aber die Hergabe des Langentbals am Kyffhäuser 
abgelehnt hat, iſt dies Project unausführbar, 
und muß, weil ihm biermit die Grundlage ge. 
nommen ift, zum ſchmerzlichen Bedauern feiner 
begeiſterten Freunde und insbeſondere auch vieler 
opferbereller Gemeinden und weiter Bevölkerungs- 
kreiſe Thüringens aus der engeren Wahl aus- 
ſcheiden, wenn nicht bald eine Wandlung in den 
maßgebenden Kreiſen eintritt. Es verbleiben jo- 
mit (wie nämlich fon mitaetheilt) jetzt nur noch 
Goslar und Rüdesheim-Niedermald. 

Wie wir hören, wird der Dorſitzende des Reichs- 
ausſchuſſes für deutſche Nationalfeſte, Abgeordneter 
v. Schenckendorff, in Begleitung einiger dem 
Kusſchuß angehörenden Techniker in Kürze die 

emachten Angebote an Ort und Stelle prüfen, 
und hierbei zugleich über eine Reihe von Punkten, 
die bei einer fo wichtigen Enſſcheidung noch klar 
zu ſtellen bleiben, in Berathung treten. Nach 
Lage der Dinge iſt es wahrſ peinlich, daß die 
weiteren Derhandlungen in beiden in Dorſchlag 
ftebenden Orten zu einem befriedigenden Adſchluß 
gelangen werden, jo daß dem Dorftand des 
Niichsausſchuſſes, der die Wahl zu treffen hat, 
demnächſt ein ſpruchreifes Material wird vor- 
gelegt werden können. daß bei der großen 
Derantwortlichkeit, die hier obmaltet, und bei der 
Nothwendigkeit, insbeſondere auch mit der Ge- 
meinde des Zeftories eine weitgehende, ja volle 
Verſtandigung herbeizuführen, dieſe Arbeiten 
ebenſo ſchwierig als zeitraubend ſind, liegt für 
jedermann auf der Hand. Doch wird, wenn die 
Erwartungen in beiden Orten. die fett als völlig 
gleichwerthige Bewerber einander gegenüberftehen, 
den gewünſchten Verlauf nehmen, die Berufung 
des Borftandes, wen“ nicht früher, fo doch im 
Laufe des Monats April erfolgen können. 

Zur Information der weiteren Kreiſe über die 
Ziele und den Stand der jetzt ſchon weitere Kreiſe 
intereſſirenden Nationalfeſtfrage erſcheint in den 
nächſten Taßen von dem erſten Geſchäftsſührer 
des Reichsau⸗ſchuſſes, Hofrath Dr. Rolfs in 
München, vei Oldenvurg München ein 
Schriftchen „Deutſches Nationalfeſt - Auskunfts- 
büchlein für jedermann, der ſich darüber unter- 
richten will“, das durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen in. Es giebt eine authentiſche Darſtellung 
des Gapzen und ſei hiermit um jo mehr empfohlen, 
als ee; erfolgter Wahl des Zeſtortes die Idee 
Geſtalt finden und die weitere Arbeit mit allem 


Nachdruck, den dieſes nationale Unternehmen | _ Die Specialberathung des Euttusetats wird bei dem J Präfidenten zu. 
giebt, ie bi. Hand genommen werden wird. 0, See (reiconf) münicht in den Pens. 1 2 aer ine 
ſchulen den Kindern eine genaue Renntniß der giftigen Abend 8. 5 F 


Deutſchland. 
-eine Ofengeſchichte.] Wenn Communen 
ſo iſt das nicht 


Pilze beizubringen, um den recht häufig vorkommenden 
e de e bee ve Bit 1 85 5 — 
nkenntniß der Giftigke er betr. Pilzarten herbei- 
ührt werden. Der Präſident bittet den Redner, die 
immer das Billigste. Dor einigen Jahren klagten, Piatunve doch 7 0 5 aher zu bels 
ſo ſchreibt man uns, die Lehrer an der worauf dieſer erwidert, es ſei das nur die Einleilung 
hatholiſchen Schule in Mettmann über einen 5 Rede. (Heiterkeit.) Der Präſident bittet den 
Ofen, der abſolut keine Hitze entwickelte, ſo daß ebner, doch dieſe Einleitung möglichſt abfukürzen. 
die Kinder froren. Als die Klagen der Lehrer (Große Heiterkeit.) Redner wünſcht, daß auf den Ge- 
i Beihmwerden der Eltern kein Ende | minarien Einrichtungen getroffen werden, wonach 
und die Be an für einen anderen Ofen keinem Candidaten des Lehrfaches das Neiſezeugniß 
eie den ſanbeguchbered aber in eine Alaffe der — — N in der Pilknunde nicht be- 
g immten Anforderungen genügt. 
— evangeliſchen Schule. Aber auch hier brannte Abg. Lans ee (Centr.) erörtert die Wechſel⸗ 
er trotz der Luftoeränderung nicht. und es reg- | beſiehungen noiihen Schule und Kirche und führt aus, 
nete nun wieder Beſchwerden über Beſchwerden. daß ſeit dem Miniſterium Falk der berechtigte Einfluß 
Ein Schupmacher klagte die Stadt ſchließlich an,] der haiholiihen Kirche auf die Schule noch nicht 
weil fein Kind in Folge der in dem Klaſſenzimmer 8 = en ee ae 
* 2 älte krank gew 5 atho e Gei eit noch ni en 
3 Je. der Scubmacher —.— den P 2 ale V 
de Infanen, fi ad rozeße | werde noch immer fo ertheilt, als ob es ſich bei der 
nun zwar in? Be aber zahlungs⸗ Religion um eine Deranftaltung des Staabes handle, 
unfäbig, jo daß die Stadt die nicht unbedeuten- | Im allgemeinen werde bei der Schulverwaltung zu 
den Koſten für ihren Rechtsanwalt ſelbſt bezahlen | viel ſchematiſirt, zu viel reglementirt und dennoch nicht 
muß, und die ſollen größer fein als die Koſten | genug gethan. 2 i 
zweier neuer Oefen. Miniſter Dr. Boſſe ſtimmt mit dem Vorredner 
* [Reichstagsmahl-Gtatiftik.] Eine umfang- . 
reiche und vortreffliche Reichstagswahl Statiſtik 


gethan werden könne; aber der verfaſſungsmäßige 
Zuftand, daß die VDolksſchule eine Deranftaltung des 
erſchien ſoeben im Derlage von Kermann Schön- 
feld in Dresden. Das neue Notibuch für Reichs- 


Staates iſt, muß aufrechterhalten werden. Die Wünſche 
tagswähler“ zerfällt in fünf Abtheilungen und zwar 


des Borredners auf dem Gebiete der Schulaufſicht zu 
erfüllen, wäre nur durch eine Verdoppelung der Zahl 
umfaſſen dieſelben folgende Gebietstheile: A. Oft- der Schutinſpectoren möglich; aber dann würden dieſe 
deutſchland, B. Norddeutſchland, C. Mitteldeutich- 
land, D. Weſideutſchland, E. Süddeutſchland. 


Beamten nicht ausreichend beſchäftigt ſein. Daß der 
berechtigte Einfluß der Kirche gewahrt iſt, davon über ⸗ 
Jede dieſer Abtneilungen iſt für ſich abgeſchloſſen 
und einzeln käuflich. da jedem Bändchen eine 


zeugt das Entgegenkommen, das die Biſchöfe den 
Einleitung und Inhaltsverzeißniß, ſowie das 


Schulräthen bewieſen haben bei der Regelung dieſer 

Frage. Um die bureauhkratiſche Vielſchreiberei zu ver- 
Wahigeſetz und ein Auszug aus der Derfaſſung 
beigegeben iſt, genügt für viele Wähler ſchon die 


meiden, iſt den Schulbehörden überall geſagt worden: 
Schreibt fo wenig wie möglich. ſondern geht ſelbſt in 

Abtheilung feines Landes oder feiner Provinz. 

I de Seite umfaßt einen Wahlkreis; nach der. 


die Schulen und Überzeugt Euch von dem, was dort 
oificiellen Bezeichnung des Kreiſes werden alle 


Städte deſſelben aufgezählt und dann folgt in 
ſchön überſichtlicher Tabelle die Statiſtin der 
Eu men aller Parteien, von allen Wahlen ſeit 
1871. Schließlich find noch die Namen fämmt- nicht einmal deuiſch leſen konnten. Das ſeien die 
licher Abgeor neten angegeben, die den Kreis 
vertreten haben. 

I die Durchſchnittspreiſe der wichtigſten 
Lebensmittel] betrugen in der preußiſchen 
Monarchie imZebruar 1898 für 1000 Kilogr. Weizen 
182 „m Januar 1897: 179) Mk., Roggen 138 (137), 


Die Berathung des Kapitels Elementarſchulweſen 
wird bei ſehr ſchwach beſetzten Bänken. — gamentlich 
feylte die Rechte — fortgeſetzt. 

Abg. Frhr. v. Heereman beftreitei, daß eine unter 
rein ſtaatlicher Derwaltung und Auſſicht ſtehende 
Schule noch eine chriſtiiche genannt werden könne. 
Redner trut dann namentlich für Wiederherſtellung 
eines freien Schultages ein. wie er früher in Weſt⸗ 
faten beſtanden habe. Das ſei für die Nerven viel 
beſſer, als alles, was Herr 3. Schenckendorff an 
hugieniſchen Maßnahmen zu fordern pflege. 

Miniſter Boſſe erwidert, letzteres ſei eine rein 
ſchultechniſche Frage, die er ſchon drei-, viermal habe 
unterſuchen laſſen. Aber ſelbſt ſeine katholiſchen 
Käthe hätten ihm verſichert, daß auch in Weſtfalen 
der freie Schultag nur ſchädigend wirken würde. Auf 
das allereniſchiedenſte weiſe er den Vorwurf zurück, daß 
eine ftaatlihe Schule keine chriſtliche ſei. Ebenſo den 
Vorwurf, daß ſich jemals die Unterrichts- Verwaltung 
in den dogmatiſchen Theil des Unterrichts eingemiſcht 
habe, Niemals geſchehe das. Namentlich auch be- 
wieſen die Behörden, einſchließlich der Regierungs- 
und Schulräthe in Weſtfalen, in alledem den 7 — 
Tact. So ſcharfe Angriffe, wie fie hier laut wür den, 
erleichterten der Verwaltung ihre Aufgabe allerdings 
nicht. Man möge doch auch nicht vergeſſen, daß die 
Verwaltung doch auch das Intereſſe der / an pro- 
teſtantiſcher Bevölkerung wahrzunehmen habe. (Leb- 
hafte Bravos bei den Nationalliberalen.) 

Geh. Rath Brandi verbreitet ſich über die ſchul⸗ 
techniſchen Gründe gegen den freien Tag. 

Abg. Kerold (Centr.) widerſpricht denſelben, dabei 
die Gtatıftik des Commiſſars lebhaft bemängelnd, Im 

andkreiſe Münſter hätten 19 Proc., in Warendorf 
ſogar 26 Proc. der Kinder einen Weg von mindeſtens 
2½ bis zu 7 Kilometer bis zur Schule. Da habe man 
wieder mal einen Beweis von der Weisheit des 
Staatsminiſteriums und der Klugheit der Schulräthe. 

Geh. Rath Brandi: Gegen die weiten Entfernungen 
hilft nicht der freie Mittwoch, ſondern nur die Er- 
richtung von Schulen auf dem Lande (Rufe: ſehr 
riwtigl links). 

Nach einer Auseinanderſetzung zwiſchen dem Abg. 
Opfergelt (Centr.) und Miniſterialdirector Kügler über 
die Lehrerbeſoldung im Bezirk Aachen wünſcht Avg. 
Lotihius (nat.-lib.) eine anderweite Ordnung der 
Ferien im Naſſauiſchen. 

Abg. Rickert erbittet genauere Ueberſichten über die 
Verwendung der centralen Dispofitionsfonds in den 
einzelnen Provinzen und Bezirken, insbeſondere bei 
Titel 34 und 43. Was die Gemeindebeſchlöſſe 
über die Lehrerbeſoldungen betreffe, ſo müſſe 
er dem Miniſter doch bemerken, daß mehrfach 
die Beſchlüſſe auch ſolcher Gemeinden un- 


Erde! Das Leſeſtück betraf aber etwas ganz anderes! | beftätigt geblieben feien, die durchaus leiſtungsfähig 
244 G18, 3 — „ Safer 143 (47), gochertſen] vie . Behendlung des katholiſchen und feen 2 nicht auf Staatsrufanfe e 
(414) Shnerie e e 263 (266), Linſen 418 | des evangeliſchen Unterrichts läßt deutlich erkennen, | Auch ihm feien Beſchwerden zugegangen, die er dem 


49,5 (48), Richtſtroh 412 
(41.7), Heu 55 (54,6), Bindlieikh im Großhandel 
1041 (1044) Nik.; für 1 Kilogr. Rindfleiih von 
der Keule im dileinhandel 1,35 (1,34), vom Bauch 
1.16 (1,16), Schweinefleiſch 1,38 (1,38), Kalbfleiſch 
1.29 (1,30), Hammeifleiſch 1,26 (1,25), inländiſcher 

eräucherter Speck 1,57 (1,56), butter 2,19 

2.17), inländiſches Schweineſchmalz 1,58 (1,57), 
Wenenmehl 0,33 (0,33), Roggenmehl 6.26 (0,26) 
Mh.; für ein Schock Eier 3.66 (4,07) Mn. 

„ ſabendkoſt im Heere.] Ueber die neu ein- 
eführte Abendkoſt der Soldaten ſind u. a. 
olgende Vorſchriften erlaſſen: 

„Als Mor gen- und Mittags koſt ſollen ſieis warme 
Speiſen verabreicht werden; als „norgenkoft 

dienen Gupp: oder Kaffee, als Mittagskoſt warme 
Speisen in verſchiedener Zuſammenſetzung, die 


Miniſter vorlegen werde. Daß die 1 Million mehr, 
die der jetzige Etat gewähre, ausreichen werde, bezweifle 


unterhaltungspflicht wünſchen auch wir dringend. 
ab kommt der freiconjervative Antrag, der den 

iniſter dazu auffordert, bald zur Verhandlung. Aber 
weshalb machen wir denn nicht gleich ein Eeſeh? Das 
Material iſt in den früheren Regierungsentwürfen 
vollſtändig vorhanden. Alſo ſchwierig iſt die Aufgabe 
nicht, wenn man den Beſchwerden der Landgemeinden 
ernſtlich Rechnung tragen will. Wir werden den, Verſuch 
machen und bitten um die Unterſtützung wenigſtens der 
Conjervativen. Dann erklärt ſich vielleicht auch der 
Miniſter bereit, dieſe Materie befonders geſetzlich zu 
regeln. Schließlich ug Redner den Dinifter, zu 
erwägen, ob nicht die Ferien in den höheren und in 
den Bolksfdulen in den einzelnen Bezirken mehr als 
jest gleich gemacht würden. Die Derſchiedenartigkeit 
werde jeht in vielen Kreiſen als ein Uebelſtand 


in Anſpruch genommen werden, dann d allerdings 
die Unkerrichtsverwaltung einschreiten müſſen. Cbenje 
wenig wird fie einen Geſcichisunterricht dulden, der 
die Türkengefahr fo ſchildert, daß Deutschland und 
Defterreih mohammedaniſch geworden wären, wenn 
Polen nicht zu ihrem Schutze das Schwert gezogen 
und daß lediglich in Folge dieſer Hilfsleiſtung Polen 


graphiſchem Wege folgender 


ſchen Kindern geftattet worden 
artige Behandlung werde die a evöl-, 
kerung beunruhigt, ebenſo courfirten Gerüchte, daß 
im confeſſionellen Unterricht von Waifen aus gemiſchter 
Ehe ganz verſchieden und zu Ungunften der Waiſen 
katholiſcher Confeſſion entſchieden worden ſei. ; 


die Reichs unterſtützung der 
mit Oſtaſien und empfiehlt eine Erklärung, in welcher der 
große Werth für die Vermehrung und Beſchleunigung 
der Poſtdampfſchiffahrtsverbindung mit Ditafien aus- 
geipromen wirds. Dem Bundesrathe 

tage ge 

dieſer Angelegenheit. 


er. Die anderweitige geſetzliche Regelung der Schul- 


empfunden. Das treffe beſonders auch bei den Oſter⸗ 
und Pfingftferien zu. 


Ueber den Schluß der Sitzung geht uns auf tele- 

ericht zu: 

Abg. Groth (not. -Aib.) hält eine geſetzliche Regelung 
Mitter 


der Beſoldungsverhältniſſe der Cehrer an ben 
ſchulen für nothwendig. 


Ein Regierungsvertreter erklärt, daß die Regierung 


an dieſe Frage herantreten werde, wenn das Lehrer- 
bejoldungsgefe für die Volksſchulen durchgeführt ſei. 


Abg. Nadbyl (Centr.) beſchwert ſich über eine Der- 


fügung der Breslauer Regierung, daß den römiſch- 
nathoſiſchen Kindern das Dienen bei der Meſſe während 
der Schulzeit unterfagt fei, 2 es den altkatholi- 


ei. Durch dieſe ungleich⸗ 


Miniſterialdirector Kügler beſtreitet ſolche Vorfälle. 


Es ſeien tendenziöje Gerüchte, daß zu Ungunften der 
Katholiken entſchieden worden ſei. 
habe in dieſer Beziehung durchaus eine conftante 
Richtung befolgt. Was das Dienen bei der Meſſe an- 
betreffe, jo werde man es, wo die Verhältniſſe es 
irgend geſtatteten, nicht verhindern. 


Das Kammergericht 


Nach einer unerheblichen Debatte wurde darauf die 


Sihung vertagt. 


Der deutſche Handelstag. 
Geſtern iſt in Berlin im Langenbeckhauſe der 


deutſche Handelstag zur diesjährigen Plenarſitzung 
zuſammengetreten. Nach der Begrüßungsanſprache 
des Staatsſecretärs Grafen Poſadowsky, deren 
Inhalt wir bereits in dem telegraphiſchen Bericht 
der heutigen Morgennummer mitgetheilt haben, 
und der Annahme der Schinkel'ſchen Erklärung 
93 10 we Derſtaatlichung der Reichsbank, ergriff 
as Mor 


Reichs bankpräſident Koch. Er dankt für das einmüthige 


Dotum, welches in dieſer wichtigen Frage, wobei noch 
andere als ſiscaliſche Nückſichten 1 

abgegeben worden. Es war thatſächlich dringend noth⸗ 
wendig, daß dieſe wichtige Frage aus der trüben Zluitz 
der Partei- 
wurde in das Gebiet der ſachverſtändigen Erwägung. 
Er danke für die Anerkennung, daß die Reihsbank- 
verwaltung ſich redlich bemühte, dem Lande das zw 
leiſten, was von der Centralnotenbank gefordert 
werden kann. Im ganzen Lande werde das Dotum 
des Kandelstages deutlich vernommen werden und als 
Zeugniß gelten, welches die Berufsſtände, die das 
hauptſächliche Intereſſe an der Reinsbank haben, ab- 
2 ſich verpflichtet fühlten. (Lebhafter Beifall.) 


u beobachten find, 


und Tagesdiscuſſion hinüber geleitek 


ach der Pauſe berichtet Zweininger-Ceipfig über 
oſtdampferverbindung 


und dem Reichs- 
ühre Dank für die wohlwollende Zürjorge im 


ie Erklärung wurde mit dem Zuſatz Dittmar 


Mainz, daß den ſubventionirten Geſellſchaften das An- 
laufen ihrer Dampfer auch in 
verſuchsweiſe zur 


5 Notterdam mindeſtens 
flicht gemacht werde, angenommen. 


Hierauf folgt der Bericht des Generalſecretärs 


Goetbeer über die Vorbereitung von Kandelsver⸗ 
trägen! Redner begründet eine Erklärung, in welcher 
e 25 
us 9 et habe und in wel 

wien, 50h fl bei den e ABI: beldttsgenen Sandes, 
verträgen tro einzelner Mängel die grundſätzu 
richtigen Wege eingeſchlagen habe. Bei dem Abſchi 
künftiger Handelsverträge ſei dahin zu ſtreben, d 

die auswärtigen Staaten für eine längere Reihe von 
Jahren die Zölle auf die hauptſächlich von uns bei 


pie Frage Nr 


Handels · 


ihnen eingeführten Waaren ermäßigen oder wenigſtens 
nicht zu erhöhen ſich verpflichten und Deiftbegünftigung 
gewähren. Die. Erklärung wurde einſtimmig an⸗ 
genommen. € 

Hierauf wurden neu, bezw. wieder in den 
Ausſchuß gewählt: Geh. Commerzienratb Diffend 
(Mannheim), Geh. Commerzienrath Doms (Ratibor), 
Gebhard (Nürnberg), Geh. Commerzienrath Michel 
(Mainz), Geh. Commerzienrath v. Pflaum (Stun- 
gart), Geh. Commersienraty Sartori (fiel), 
Tommerzienraty Seyffardt (Crefeld), Geh. 
Commerzienrath Dogel (Chemnitz) und Geh. 
Commerzienrath Dr. Webshn (Schweidnitz). 

Die Tagesordnung war darnach erledigt. ME 
den üblichen Dankesworten wurde alsdann die 


Plenarverſammlung des deutſchen Handelstagen 


geſchloſſen. 


Das 15. März. 


[Rückfahrkarten zum Oſterfeſt.] Aus An- 
laß des Oſterfeſtes wird nach der früher ſchon 
1 Niniſterialbeſtimmung auf den 
preußiſchen Staatseiſenbabnen die Giltigkeits- 
dauer der am 29. März d. J. und an den 
folgenden Tagen gelöften gewöhnlichen Rüchfahr⸗ 
karten bis einſcließlich den 22. April d. J. ver- 
längert. Die Rückfahrt muß ſpäteſtens am letzt- 
genannten Tage bis 12 Uhr Mitternachts ange- 
treten werden. 

* (Danziger Privat -Actienbank.] Nach dem 
ſoeben erſchienenen Geſchäftsbericht der Bank pro 
1897 war das Jahr für die Bank ein äußerſt 
ruhiges und es haben ſich die Umſätze nicht gam 
auf der Höhe von 1896 halten können, fie be⸗ 
liefen ſich nur auf 403 Mill. Mh. von einer Seite 
des Hauptbuches (gegen 414 Mill. Mk. in 1896). 
Aber nicht dieſe unweſentliche Verringerung der 
umſätze hat das gegen frühere Jahre weniger 
günſtige Refultat veranlaßt, ſondern ſpeciell der 
Umftand, daß die Mittel der Bank in weit ge⸗ 
ringerem Maße als ſonſt für Vorſchüſſe auf 
Wearen (Zucker, Getreide, Holy in Anſpruch ge⸗ 
nommen wurden, wodurch das Zinſen-Conto von 
1897 ein Mindererträgniß von nahezu 60 000 Nu. 
aufweiſt. der Reingewinn beträgt 357 157 Mk, 
(gegen 389 800 Nu. im Vorjahre). Als Dividende 
find, wie wir ſchon mitgetheilt haben, 6ñ Proc. 
(gegen 71½ Proc. für 1896) in Dorſchlag gebracht 
worden. — Dem Specialbericht über die ein- 
zelnen Zweige des Bankgeſchäftes entnehmen wir 
Folgendes: 

Der Kaſſenumſaßz belie auf 151 103905 Mk. im 
Einnahme an 162 1403. Inn. in 1896) und 
ag = Er MR, in Ausgabe (gesen — —— 
n Im Giroverhehr wurden ngeza 
37 937 431 Mk., angewieſen 38479 502 Nx. 

Im Depofiten-Berhehr betrug der Beſtand am 
1. Januar v. J. 3951 120 Mk, Im Laufe des Jahres 
wurden eingezahlt 7811067 Mk., abgehoben 8241 298 
Mark, Beftand am Zahresſchluſſe 3 520 889 Nn. 

Der Wechſel-Berkehr ergab Folgendes: An Pla 
wechſeln wurden im K 1897 discontirt 2884 Gtü 
im Betrage von 14364932 Nk., eingezogen bezw. 
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rediscontirt 2949 Stück im Betrage von 13774911 
Mark. Beſtand Ende Dezember 450 Stück im Betrage 
von 1 262 914 Mk. An Wechſeln auf deutihe Plätze 
wurden im Jahre 1897 discontirt 1837 Stück im Be- 
trage von 7212 767 Mk., eingezogen bezw. rediscontirt 
1835 Stück im Betrage von 7132899 Mk. Beſtand 
Ende Dezember 107 Stück im Betrage von 234 328 Mk. 
n Wechſeln auf das Ausland wurden angekauft 
Stück im Betrage von 5411801 Mh., begeben 
und ausgeſtellt 746 Stück im Betrage von 5 418 058 
Mark. An Incaſſo-Wechſeln erhielt die Bank zur Ein- 
ziehung 2232 Stück im Betrage von 7 155 500 Mk., 
eingezogen wurden 2260 Stück im Betrage von 
7177324 Mk. Beſtand Ende Dezember 14 Stück im 
Betrage von 15 381 Mk. 
Im Lombard-Berkehr wurden im Jahre 1897 aus- 
eliehen 10 655 770 Mk., zurückgezahlt 11 565 970 Mk. 
eſtand Ende Dezember 2176600 Mk., und zwar 
1440 100 Mn. auf Waaren, 736500 Mk. auf Effecten. 
Im Conto-Corrent-Berkehr betrug der Geſammt- 
ausgang 96.056615 Mk. (gegen 86 669 023 Mk. in 
1896), der . 96321917 Mk. (gegen 
87 040 792 Mk. in 1896), Beſtand am Jahresſchluß 
4873416 Mk.). 
Im Effecten-Berhehr wurden angekauft für 
4974 077 Nu., verkauft für 4696 968 Mk., Zinſen und 
Coursgewinn 63162 Mh. 


* [Ernennung.] Der frühere Director unſeres 
ſtädtiſchen Gymnaſiums Herr Profeſſor Dr. 
Carnuth in Königsberg iſt zum Ober-Regierungs- 
rath ernannt und ihm die Stelle als Director 
des Provinzial - Schulcollegiums in Königsberg 
übertragen worden. 

S. [Gartenbau- Derein.] In der geſtrigen Sitzung 
wurden zunächſt die Anmeldungen zu der mit dem 
Stiftungsfeſt am 26. d. Mis. verbundenen Aus- 
ſtellung abgegeben und liefen dieſelben in ſehr reich- 
lichem Maße ein, ſo daß man einem guten Gelingen 
des Feſtes mit Sicherheit entgegenſehen kann. Darauf 
wurde die Commiſſion für die Pflanzenvertheilung 
an Schulkinder durch Zuruf wiedergewählt, nämlich 
die Herren A. Bauer, 3. Lenz, F. Raabe, G. Schnibbe 
und Oberlehrer Dr. Suhr, welche ſich demnächſt wieder 
mit der Bitte um Unterſtützung des angeſtrebten guten 
Zweckes an unſere Mitbürger wenden werden. Der 
dann folgende Vortrag des Herrn 6. Schnibbe über 
„Denkmäler in Verbindung mit Gartenanlagen“ 
ging davon aus, daß fehr häufig das en 
jwiſchen einem Denkmal und dem Platze feiner Auf- 
ftellung ein falſches ſei und daß nicht nur hierdurch, 
ſondern auch durch die architektoniſche und ſonſtige 
Umgebung die Wirkung des Kunſtwerkes enk- 
ſchteden geſchädigt oder aufgehoben würde. Hier 
ſei es Sache der Gartenkunſt — deren Vertreter freilich 
in der Regel erſt gefragt würden, wenn es zu ſpät ſei 
— einzugreijſen und die Umgebung der Denkmäler fo 
zu geitalten, daß ihre Wirkung gehoben und nicht ge- 
ſchmälert würde. Am weſentlichſten ſei da die 
Schaffung eines Hintergrundes und eine geſchickte Be- 
handlung des Vordergrundes unter Berückſichtigung 
der hierfür maßgebenden Märtens'ſchen Grund ſätze, 
welche diejenigen Punkte feſtlegen, aus denen das 
Kunſtwerk am günſtigſten zu betrachten iſt. Auch die 
Frage der hier zu errichtenden Denkmäler wurde ge- 
ſtreift, wobei ein vor zwei Jahren entworfenes Proſect 
für Aufitellung eines Kriegerdenkmals auf dem Holz- 
markt beſprochen wurde und auf das kleine Dreieck 
an der „Silderhütte“ hingewieſen wurde, das zur Er- 
richtung eines ieloſt bedeutenden Monumentes wie ge- 
ſchaffen jet, aber wohl leider der Bauſpeculation zum 
Opfer fallen würde. Kerr A. Bauer äußerte ſich über 
die Angelegenheit der hier zu errichtenden Denk- 
mäler in ähnlichem Sinne wie der Vortragende und ſah 
dieſelbe auch nicht mit zu großen Hoffnungen an. Hierauf 
brachte Herr Schnidbe die Ar gelegenheit der „San 
Joſe-Schildlaus“ zur Sprache, welche die fo einſchnei⸗ 


den de Diahregel des Obſteinfuhrvervotes veranſaßt hat, 


und legte dabei ein den hieſigen Handelsgärtnern und 
Baumſchulbeſitzern zugegangenes Rundſchreiben der 
weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer vor nel 
einem miniſteri Erlaß, der die Gefahr entſchieden 
übertrieben darſtellt. Es wurde ein auf die neue 
Inſectenplage bezüglicher Aufſatz verleſen, der auch zu- 
gleich ein Mittel zu wirkſamer Bekämpfung der kleinen 
nholde aus der Feder des Herrn Fofmarſchalls 
v. St. — angab. Die ſämmtlichen anweſenden 
Gärtner ſprachen ihre Ueberzeugung dahin aus, daß 
die Gefahr jedenfalls weit übertrieben hingeſtellt würde 
und in erſter Linie als ein Manöver gewiſſer Inter- 
eſſentenkreiſe zu betrachten ſei. Durch Aufmerkſamhkeit 
in der Pflege der Pflanzungen und Beſtände würde man 


dem Uebel gerade jo gat begegnen können, wie ſo vielen 


anderen, die uns das Leben ſauer machen. 

* Ordensverleihungen.] Dem Hof-Spediteur Oskar 
Rojenhagen und dem Stadiſecretär Kanngießer ju 
Kolberg iſt der Kronen Orden 4. Klaſſe, dem Strom- 
meiſter Stephan Schade zu Wronke im Kreiſe Samter 
die Rettungs-Medaille am Bande verliehen worden. 

Amtliche Perfonainaärihten.] Der feitherige 
eommifjarifhe Kreiswupdarn des Kreiſes nit, 
Dr. Haack in Czersk, iſt zum Kreisphyſicus des 
Kreiſes Strelno ernannt, der Regierungs- und Bau- 
rath Kiß in Gumbinnen in gleicher Eigenſchaft an die 
Regierung zu Erfurt verſetzt. Der Kataſtercontroleur, 
Steuerinſpector Cent in Lyck iſt vom 1. Mai ab in 
den Ruheſtand verſetzt worden. 

* [Berfonalien bei der Juſtiz.] Der Rechtsanwalt 
Eugen Schlinzigk iſt in die Lifte der bei dem Amts- 
gericht in Flatow und der Rechtsanwalt Walther 
Müller in die Lifte der bei dem Amtsgericht in 
Stuhm zugelaſſenen Rechtsanwälte eingetragen; der 
Gerichtsaſſeſſor Elsner v. Gronow in Köslin zum 
Amtsrichter ernannt und nach Kohntop (Reg.-Bezirk 


Breslau) verſetzt, der bisherige Candgerichtsrath 
Feuilleton. 
Concert. 

Nit dem geſtrigen Concert des Seren 


von Zur Mühlen trat leider wiederum wie zu- 
letzt bei Frau Moran-Olden der Zall ein, daß 
ein Künſtler von großem Namen nicht mehr als 
der, der er vordem war, zu uns zurückkehrt und 
die Kritik ſich mit dem Publikum in Miderſpruch 
zu ſetzen hat — dieſes macht ſich voll Vertrauen 
bei dem großen Namen die Guggeftion, daß es 
auch den großen Künſtler noch in jedem Sinne 
des Wortes vor ſich habe. Wohl bleibt noch im 
Eoncertfaale ſelbſt genug von ihm dazu übrig, daß 
ſolche Suggeſtion nicht alsbald der Ernüchterung 
weiche, wie es bei dem der Fall iſt, der die 
pflicht hat zu hören, was er mit Ohren 
hört. Es ift noch der alte Schwung, daſſelbe un ⸗ 
fehlbare Gedächtniß, dieſelde Intelligenz und innere 
Sicher beit in der Erfafjung der Texte verſchiede⸗ 
ner Art, dieſelbe Deuilich heit und Mufterhaftig- 
keit der flusſprache in welcher der europͤiſchen 
Sprachen es ſel. dieſelbe Bemähltheit eines hoch- 
modernen intereſſanten programms — fehlt 
leider zum Sänger, zum Singen nur die Haupt- 
ſache, das ſchöne Organ und die Herrſchaft über 
den Ton. Wohin ift die wie Stahl im Sonnen- 
fein glänzende Stimme, mit der Herr v. Zur 
Kühlen das erſte Mal in den letzten zehn 
Jahren ju uns ham? er war das zweite Mal, 
einige Jahre ſpäter, ſchon nicht mehr auf der- 

lden Höhe feiner Mittel, jetzt, wieder noch einigen 

hren ift die Stimme rauh, der Ton im Anjak 
sft gleichſam gespalten, das forte ungeſund 
forcirt, das piano mehr geſprochen als geſungen. 
der ganze — mühevoll, dem Widerſtand 
der Hatur abgerungen. „Aber unerringbar ist 
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Dr. Schüler aus Köslin zum Juſtitiar bei der Regie- 
rung in Breslau beftellt worden. 

* [Bebrauchsmufter.] Auf einen Schlauchwagen 
mit Waflerführung durch die Schlauchtrommelwelle 
zum Schlauch iſt für C. J. Th. Bindel in Danzig, 
auf einen Milchſieb mit feitlihen, nach unten koniſch 
erweiterten Siebflächen und vor dem Flüſſigkeitsſtrom 
geſchütztem unteren Schlammſammler für C. Pfeil in 
Elbing; auf beim Anzug der Zugthiere ſich abhebende, 
ſonſt an die Räder durch Federn angepreßte Brems- 
ſchuhe für Martin Raabe in Culm; auf einen in 
ein Gehäuſe eingeſchloſſenen federnden Körper als 
Zwiſchenglied zwiſchen Zugbaum und Geſtell von 
Juhrwerken hie Martin Raabe in Culm; auf 
einen mit beiderfeitigen, verſehten Rippen und 
mit wechſelſeitigen Vorſprüngen reſp. Vertiefungen an 
ben Köpfen verſehenen, umhehrbaren Roftfiab für 
C. E. Müller in Bromberg; auf eine Gicerheits- 
kuppelung für landwirthſchaftliche Maſchinen, bei 
welcher zwei Bandbremſen und eine Rus rückkuppelung 
gleichzeitig durch das Umlegen eines Hebels in Thätig⸗ 
heit geſetſt werden, für die Maſchinenbau-Geſellſchaft 
Adalbert Schmidt in Oſterode; auf einen Schließ ⸗ 
blechſchnepper mit an Armen drehbar geführtem, durch 
Zeder und Anſchlag beeinflußtem Vorleger für Hermann 
Hennig in Königsberg; auf eine rechteckige Schul- 
taſche, welche emweder mittels der Kenhel an der 
einen Cangſeite und der Hauptklappe oder mittels der 
beiden Henkel an den Schmalſeiten getragen wird, für 
Lina Nötzel, Mittelhufen bei Königsberg, ein Gebrauchs- 
mufier eingetragen worden. 

* [Abgabe von Torf und Moorerde aus der 
Gtaaisforft.] Die Bewohner des Dorſes Novahutta 
(Greis Carthaus) hatten Anfang vorigen Jahres die 
Bitte an die königl. Regierung gerichtet, ihnen aus der 
königl. Forſt in der Oberförſlerei Mirchau Torf zum 
Brennen und Düngen gegen Bezahlung zu überlaſſen. 
Die Ueberlafjung von Torf zu Brennzwecken war mit 
Rückſicht auf die niedrigen Hol;preife abgelehnt worden, 
dagegen hatten 11 Beſitzer die Erlaubniß erhalten, 
Moorerde zu Dungzwecken durch Aushub von neu an- 
zulegenden Entwäſſerungsgräben ſich ſelbſt zu beſchaffen. 
ven Petenten hatte dieſer Beſcheid nicht genügt 
und ſie hatten ſich mit einer Petition an das 
Abgeordnetenhaus gewandt, in welcher ſie geltend 
machten. daß die ihnen zur Verfügung geftellte Zorf- 
erde ſich zu Dungzwecen nicht als tauglich erwieſen 
habe, Nach längerer Beraihung kam die Agrar- 
commiſſion zu dem Beſchluß, dem Abgeor dnetenhauſe 
zu empfehlen, über den Theil der Petition, in welchem 
der Derkauf von Brennlorf beanſprucht wird, fur 
Tagesordnung überzugehen, dagegen den Theil der 
Petition, betreffend die Ablaſſung von Torferde ju 
Dungzwechen, der Regierung zur Berücfichtigung ju 
überweiſen. 


Aus der Provinz. 


v. Buhig. 1d. März. In der nächſten Kreistagsſitzung 
ſoll über den Bau von drei neuen Chauſſeen niederer 
Ordnung Beſchluß gefaßt werden. Es ſind dies die 
Strecken: Cöbſch-Miruſchin, Schwarzau-Cettnau und 
Koſſakau bis zur Pflaſterſtraße im Bruck'ſchen Bruch. 
Die veranſchlagten Gefammthoften belaufen ſich auf 
113 900 Mk. Mit Rückſicht auf die erhebliche Belaſtung 
des Kreiſes mit Kreisabgaben ſoll der Ausbau der 
Chauſſeen ſedoch nur unter der Bedingung erfolgen, 
daß dem Kreiſe ſeitens der Provin eine Beihilfe von 
1/, der veranſchlagten Koſten ſeitens des Domänenfiscus, 
wegen des bedeutenden Intereſſes, welches die Domäne 
Cettnau an dem Ausbau der Chauſſee Schwarzau- 
Cettnau hat, eine Beihilfe von 5000 Mk. gewährt 
wird, und die hauptſächlich intereſſirten Gemeinden und 
Gutsbezirke ſich zu beſonderen Ceiſtungen: freier Her- 
gabe des erforderlichen Grund und Bodens, unentgelt- 
licher Hergabe der nothwendigen Baumaterialien und 
Die 88 ee une 185 großer 

heil der betheiligten Oriſchaften hat on 

arien werder, 14. . Mart er Deihhauptmann 
der Marienme derer Niederd 9, Kerr Warkentin, 
legt fein Amt, das er 23 Jahre mit Hingebung und 
manchem wichtigen Erfolg verwaltet hat, am I. April d. J. 
freiwillig nieder. Als Fein Nachfolger wird nach ber 
„N. W. MN.““ der Landtagsabgeordnete Kerr Witt⸗ 
Klein Nebrau in erſter Reihe genannt. 

8. Flatow, 14. März. Der hiefige Magiftrat beab- 
ſichtigt, für die Straßenbeleuchtung und alle ſtädtiſchen 
Anſtalten elentriſches Licht einzuführen und die Zahl 
der Campen in den Straßen nahezu zu verdoppeln. 

r. Schwetz, 14. März. Zum Director des hiefigen 
königl. Progpmnafiums iſt der Symnaſial-Oberlehrer 
Dr. Dömpke aus Danzig berufen worden. — Der 
Ausbau des hieſigen Schützenhauſes iſt geſtern an 
den Dachdecker Kader mit 5½ Proc. Über den Koſten⸗ 
anſchlag vergeben worden. der Bau muß bis zum 
1. Juli d. Js. vollendet fein. Der Schützenverein zählt 
* 107 Mitglieder. — In der hieſigen Büchner'ſchen 

ckerei iſt eine elektriſche Anlage zur Erzeugung 

von Kraft und Licht hergeſtellt worden; dieſeibe ver- 

ſorgt auch das = 2 . mit elektriſchem Licht. 
en 
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Aud in der g'ſchen Dampfbäckerei iſt elektriſche 
Beleuchtung eingeführt. 
* [Der Roman einer Gräfin] Amerihanifche 


Blätter erzählen: In Brochiyn würde neulich von 
einem Poliziften eine vorzeitig gealterte Frau, deren 
ze. dürftig und mit Straßenſchmutz bedeckt war, 
aufgegriffen und zur Polizeiwache gebracht, weil jie 
ſchwer betrunken war und den Eindruck einer Ge⸗ 
wohnheitstrinkerin machte. Sie nannte ſich Frau Dr, 
Krüger. Obwohl fie betheuerte, nicht betrunken zu 
fein, wurde fie vom Polizeirichter zu 5 Dollars Strafe 
verurtheilt und, da ſie dieſe Summe nicht beſaß, ins 
Gefängniß geſchicht. die Frau brach in Thränen aus, 


das Schöne allem heftigen Willen. 
mehr, 


Ein Weni 
ein Wenig weniger: das gerade I 
hier Diel, das ift hier das Meiſte“, ſagt 
A. Nietzſche, und es war nicht einmal 
wenig mehr, ſondern ohne Vergleich mehr als 
früher, was der Concerigeber an Mühe hör bar 
aufzuwenden hatte. Das oberfie Kennzeichen der 
echten Kunſtleiſtung iſt die Müheloſigkeit nicht 
bloß in geiſtiger Beziehung. Bei dem inter- 
nationalen Intereſſe, das Kerr von Zur Mühlen 
durch das Enſemble feiner Eigenſchaften hat 
beanſpruchen können, hatte der internationale 
Charakter ſeiner Programme ler ſang ſtets in 
mehreren der Sprachen, Deutſch, Italieniſch, 
Franzöſiſch, Engliſch — gelegentlich auch (leider) 
plattdeutſch) eine gewiſſe Bedeutung, — auch dieſe 
Eigenſchaft wird, da jenes Enſemble nicht mehr 
vorhanden, zu einer „neuſprachleriſchen“ Keußer⸗ 
lichkeit. Bon dieſem Geſichtspunkt hätte der 
Concerigeder, da das Deutihe einmal auch in 
China Keimathsrechte erworben, ebenſo gut noch 
chineſiſch fingen können; das Engliſche klingt 
geſungen ohnehin ſchon ein wenlg nach 
Wei - bei - mei, franzöſiſch in der vornehm 
dunkel gefärbten Ausiprade, die Seren 
v. zur Mühlen eigen iſt. klingt ſehr viel beſſer. 
Wie geſagt, ein gewiſſes Intereſſe und eine ge- 
wiſſe geiftige Vornehmheit ſoll dem Abend nicht 
abgeſprochen fein, aber das Dertrauen des 
Publikums, das den Apollofaal vollftändig gefüllt 
hatte, rechtfertigt der Sänger nicht mehr, perch& 
gridare non & cantare, 

Ein jehr ariſtokratiſcher Trieb iſt es nicht, der 
ihn treiben mag, fi die vollen Säle noch zu 
Nutze zu machen, die Jreude am eigenen Weſen 
und Können, der Trieb, ſich mitzuthellen, kann 
nicht mehr recht ſein, denn zu Illuſtonen auch 
über ſich ſelbß ſcheint Herr don Zur Mühlen nicht 
der Dann zu ſein. 


härteſte ©! A ) 
den Waffengebrauch ſcheint geeignet 


als fie das Urtheil vernahm, und erzählte auf Be- 


fragen ihre Lebensgeſchichte. Ihr Vater war Graf 
Udo v. Jugarewilſch aus Culm in Weſtpreußen, ihre 
Mutter war eine Franzöſin. Als 17 jähriges Mädchen 
entlief fie dem Elternhauſe, weil der Vater feine Zu- 
ſtimmung zu einer Heirath mit einem Herrn v. Neu- 
edel, einem geadelten jüdiſchen Pariſer Kaufmann, 
verweigert hatte. Von Jugend auf hatte ſie ihren 
eigenen Willen durchgeſetzt; von den Beſuchern des 
Edelhofes wurde fie ſtets nur die „tolle Gräfin’ ge- 
nannt. Neuedel ließ ſich mit ihr trauen, und das Paar 
kam nach Amerika. Nachdem er das Geld ſeiner 
Gattin durchgebracht hatte, verließ er ſie. Im Jahre 
1888 ſtarb er, und zwei Jahre jpäter heirathete die 
Wittwe den Arft Dr. Emil Krüger, mit dem fie bis 
zu deſſen kürzlich erfolgtem Tode glücklich lebte. Da 
er kein Vermögen hinterließ, hatte die Wittwe mit 
ae zu kämpfen und aus Verzweiflung griff fie jur 

aſche. 

* 3 intereſſanten Beſuch] wird das Kaiſerpaar 
in dieſen Tagen aus der Culmer Niederung erhalten. 
Die Nachkommen des mennonitiſchen Beſitzers Abraham 
Nickel. der im Jahre 1820 veritarb, wollen dem 
Kaiſer Birnen von einem biftorijhen Baum über- 
bringen. Im n 1806 ham König Friedrich 
Wilhelm III. mit der Königin Luife und den jungen 
Prinzen, auf der Flucht begriffen, nach Graudenz. 
Dorthin ging nun Abraham Nickel und überreichte dem 
König 3000 Stück Friedrichsdor, während die biedere 
Frau des Candmannes eine großſe Satte Butter und 
einen Trog mit Birnen der Königin überbrachte, indem 
fie hinzufügte: „Dat ſollen ſek de kleenen Prinzen good 
ſchmäken loten.“ Dankend nahm die Königin die 
Gaben entgegen. Die Bauersfrau fügte noch hinzu, 
daß der Birnbaum fo jung ſei wie die kleinen Prinzen. 
In den nächſten Tagen wird der Baum 100 Jahre alt, 
und Früchte des Kundertjährigen ſoll das Kaiſerpaar 
erhalten. 

Gtolp, 14. März. In einer Derſammlung der 
Tiſchler und Drechsler wurde von zahlreichen Rednern 
ausgeführt, daß man unter keinen Umtänden von der 
Forderung einer Lohnerhöhung von 5 Proc. abgehen 
dürfe, da die Miethspreiſe in Folge der Wafferleitung 
geſtiegen und auch die Cebensmittelpreife in die Höhe 
gegangen jeien. Die hierauf folgende Abſtimmung 
mittels Stimmzettel über die Arbeitseinftellung am 
4, April ergab von 146 Apſtimmenden nur 7 Stimmen 
gegen dieſe Arbeitseinſtellung. Die geſetzmäßige Kün⸗ 
digung wurde einer aus elf Perſonen beſtehenden 
Commiſſion, in welcher die größeren Werkſtätten ver- 
treten ſind, übertragen. (Z. f. H.) 

Königsberg, 14. März. Das bekannte Etabliſſement 
Tivoli auf den Hufen, das bisher in dem Beſitz des 
Er Directors Hugo Meyer aus Danzig geweſen 
iſt, iſt dieſer Tage durch Kauf in andere Hände über- 
gegangen. Es iſt noch ungewiß, ob das Gtabliffement 
als ſolches eingehen oder weiter ähnlichen Zwecken 
dienen wird. — Eine feftlihe Sitzung zur Erinnerung 
an den 18. März 1848 wird der Berein „Waldeck 
am Freitag, den 18. d. Mts., 8½ Uhr Avends, ab- 
halten. Nach einer Begrüßungsanſprache des Vor- 
1 0 wird Kerr Director Dr. Krieger die Zeftrede 

alten. 

* [Reue Vorſchriften für die ruffiihen Grenz- 
iruppen.] Dom 1. 124 Is. ab nach dem alten 
Kalender (das iſt der 13. März nach unſerer Zeit⸗ 
rechnung) wird in Rußland eine neue Inſtruction 
über den Waffengebrauch der Grenztruppen einge- 
führt. Ihr zufolge ſoll die Wache alle Perſonen, die 
beim heimlichen Ueberſchreiten der Grenze attrapirt 
werden und ihrer dreimaligen Aufforderung, ſtehen zu 
bleiben, nicht Folge leiſten, ohne weiteres nieder- 
ſchießen. Bisher durfte auf Schmuggler, die, ihre 
Eontrebande und eventuell die Waffen wegwerfend, 
davonliefen, nicht geſchoſſen werden. In dem neuen 
kaiſerl. Unas find auch die Strafbeſtimmungen für 
Grenzvergehen verſchärft worden. Jeder Soldat, 
Offizier oder Steuerbeamte, der ſich durch Geſchenke 


bewegen läßt, den Schmuggel zu begünftigen, wird 


ı Rußland, Die neue Inftruction über 
zu fein, dem unred- 
lichen 1 vollends Einhalt zu thun; aber wie 
alle Geſetze in Rußland wird auch dieſes umgangen 
werden und ein goldbeladener Eſel nach wie vor den 
Weg über die Grenze finden. 

Bromberg, 14. März. Wie wir |. 3. berichtet haben 
wird die Direction des Bromberger Stadttheaters 
mit Beginn der nächſten Spielzeit an Herrn Ceo Stein 
(früher eine Reihe von Jahren Mitglied des Schau- 
ſpielperſonals in Danzig) übergehen. Der bisherige 
Director, Herr Lange, hat ſich über die Gründe ſeines 
Rücktritts in einem Briefe ausgeſprochen, in dem es 
u. a. heißt: „Nachdem das pecuniäre Reſultat des 
vorigen Jahres ſchon ein recht beſcheidenes und kaum 
nennenswerthes war, in dieſer Saiſon aber bereits 
am 1. Januar ein Deſicit von ca. 8000 Mk. zu ver- 
jeichnen war, bleibt mir nichts übrig, als mich von 
einem Unternehmen zu trennen, auf das ich die größten 
Hoffnungen geſetzt.“ ; 


Vermiſchtes. 


Wer will Inſeln kaufen? 

Im Tageblatt von Madeira lieft man: „Zu 
verkaufen! die Selvagens-Inſeln. Näheres bei 
der Geschäfts ſtelle dieſes Blattes.“ Die genannten 
Inſeln beftehen aus drei größeren und vielen 
kleineren, unbewohnten und waſſerarmen, aber 
ſagdreichen Inſeln und liegen faft in der Mitte 
zwiſchen Madeira und Teneriffa. Sie gehören 
hiſtoriſch und politiſch zu Madeira und wur den 
immer von Madeira aus durch ihren ſeweiligen 


— 

Die Wahl der Compoſitionen, die er vortrug. 
wäre übrigens mehrfach beim ſchönſten Stimm- 
klang anfechtbar: ſolche Platitüden wie daß der 
Tod dem bitter fein müſſe, nicht der von zahl ⸗ 
reichen Lieben oder von einem großen Lebens. 
werke ſcheiden muß, nein, dem, der noch „täg- 
lich gut zu eſſen hat“, nebſt dem Pendant des 
ſüßen Todes nicht etwa für's Baterland, ſondern 
der Armuth wegen, ift nicht werth, componirt 
und geſungen zu werden. und wenn Componiſt 
und Dichter auch Brahms nnd Zeſus Sirach 
Und wie unangenehm lärmend 

hat Brahms den 


rafe ir 
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Beſitzer ausgebeutet. In früherer Zeit war 
Sauptproduct Orſeille. eine eigenartige Flechte, 
die zum Färben gebraucht wird. Seit Jahren 
wird dort auch die Puffinen-Jagd betrieben, die 
jährlich 20—22000 dieſer Bögel liefert, deren 
Fleiſch, Oel und Federn einen bedeutenden Werth 
darſtellen. Für Naturforſcher ift die Gruppe ein 
faft ganz neues Gebiel. Wie die Madeira näher 
liegenden Dejertas-Injeln, jo werden jetzt auch 
wohl die Gelvagens aus portugieſiſchen Händen 
bald in engliſche übergehen, wenn ſich nicht, was 
wünſchenswerth iſt, ein unternehmungsluftiger 
Deutſcher findet, der ſicher auf feine Koften käme. 


„[ie Rechnungen der Brüffeler Welt Aus- 
ſtellung] haben ein fehr günſtiges Ergebniß ge- 
liefert. den Actionären wird das Kapital voll⸗ 
ſtändig zurückgejahlt. der Staat hatte einen 
Zuſchuß von 600 000 Francs aus Staatsmitteln 
dem leitenden Ausſtellungsausſchuſſe bewilligt; 
nur 265000 Francs find davon verbraudt 
worden: die Staatshaſſe erhält 335 000 Francs 
zur üchgeſahlt. Der Staat hat mit der Ausftellung 
ein ſehr gutes Geſchäft gemacht; ganz abgeſehen 
von den bedeutenden Einnahmen der Staats- 
bahnen haben die dem Staate verbleibenden 
neu aufgeführten Bauten einen Werth von zwei 
Millionen Francs. Beſucht wurde die Melt-Aus- 
ftellung von 5,8 Millionen Perſonen. 

München, 14. März. Der Polizeibericht ſchreibt: 
Ein Student der Rechte aus Berlin Fritz O. wurde 
heute früh mit einer Schußwunde im Unterleib 
in das chirurgiſche Hoſpital gebracht, wo er nach 
zwei Stunden verſtarb. Es beſteht kein Zweifel, 
daß die Derwundung auf ein Duell zurückzu- 
führen iſt. 

Lnon, 15. März. (Tel.) Auf dem biefigen Poft- 
amte iſt eine Werthſendung von 500 000 Fres. 
geſtohlen worden. 


Dp —ç—˖—f ˖ꝙ r 
Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Berlin, 14. März. Heute fand im köntal, 
Opernbauſe auf allerhönften Befehl der dritte 
Geſellſchafts-Abend dieſer Saiſon ſtatt. Es kam 
Otto Julius Bierbaums „Lobetanz“ unter pekſön- 
licher Leitung des Componiſten E. Zhuille und 
das Ballet „Die Roje von Schiras“ zur Auf- 
führung. Der Kaiſer, Prinz Friedrich Leopold 
und Prinzeſſin Friedrich Leopold wohnten der- 
ſelben bei. 

Wien, 12. März. Der Balneologen- Eongreh 
wurde heute in Gegenwart zahlreicher hervor» 
ragendender Balneologen utſchlands und 
Oeſterreichs durch den Präſidenten der deutſchen 
Balneologengeſellſcaft Liebreich - Berlin eröffnet. 
Es wurde beſchloſſen, dem verdienten Balneologen 


das 


Dr. Brehmer in Görbersdorf ein denkmal zu er⸗ 
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| genöthigt war, und dadurch gelegentlich rhythmifdg 
* 


richten. 


Zuſchriften an die Redaction. 


Danzig, 12. März. die Frauen und Marktbeſucher 
Danzigs danken den Stadtverordneten und dem 
Magiſtrat für den Beſchluß, den dominikanerplaß zu 
„klinkern“. Sie haben aber noch eine Bitte: dürfte 
es große Geldopfer erfordern und wird es das Auge 
Kunſtverſtändiger nicht ſehr beleidigen, wenn bei 
Rlinkerung des Platzes ſechs hölzerne oder eiſerne 
Säulen im Boden eingelaſſen werden und dann an 
regneriſchen Markttagen an dieſen Säulen ein 
ſchützendes Zeltdach err 

ve e nter dir 8 2 f- und een 
Arbeiter der Halle bewirken können. Im Trockenen 
ſitzt und kauft es ſich beſſer und ein luftiges Zelt if 
auch bei Sonnenhitze nicht zu verachten. 


Danzig, 15. März. Am vorgeſtrigen Sonntag Nach⸗ 
mittag führte mein Kindermädchen meinen Zjährigen 
Knaben am Glacis vor dem Neugarterthor ſpazieren, 
als plötzlich eine Rotte von über 100 halbwüchſigen 
Burſchen, bewaffnet mit Meſſern. Keulen, ſcharf ge⸗ 
ladenen Revolvern und Terzerolen, von dem in der 
Nähe des Müllplatzes gelegenen Berge herüberrannie 
und auf dem Promenadenwege um ſich zu ſchießen an⸗ 
ng. Hierbei wurde 10 Schritte von meinem Kinde 
entfernt der zufällig des Weges gehende 14jährige Knabe 
„o Elsner, Sohn des Schmiedemeiſters der hal, 
Artillerie-Werkſtatt, durch einen wohlgezielten Schuß 
in den Hinterkopf erſchoſſen. Der Knabe wurde be- 
wußtlos in das Diakoniſſenhaus gebracht, doch verſtarb 
er dort nach einer Stunde. 

Wer ſchützt die Danziger Bürgerſchaft vor derartigen 
unerhörten Aus ſchreitungen? H. 


Zoppot, 14. März. Einen peinlichen Eindruck 
machte heute das Verfahren des Herrn Wahlvorſtehers, 
als er einige in der Mählerliſte aufgeführte Gemeinde 
— mit dem Bemerken von der Stimmabgabe 
ausſchloß, fie hätten ihre fälligen Steuern noch nicht 

zahlt, ihr Gemeinderecht fi aljo bis zur Jahlungs- 
leiſtung ſuspendirt. Es iſt ja richtig, daß nach 8 44 
Nr. 4 der Candgemeindeordnung die Ausübung des 
Gemeinderechts, wenn ein Gemeindeglied die auf das- 
felbe entfallenden Gemeindeabgaben nach Mahnung 
durch den Steuererheber nicht gezahlt hat, bis zur 
Entrichtung derſelben ruht, und es mag einſtweilen 
dahin geſtellt bleiben, ob in den hier in Frage ſtehenden 
— 
Ton oder Secundenumfang feſtnagelt, den Mufiker 
schließlich doch geradewegs zum Lachen relzen. 
ei dem Cyclus der drei Gedichte voll 
ſtiller Jronie auf den ererbten Wunderglauben 


einer ſchmerzgebeugten Mutter habe ich mich nie 
des Gefühles erwehren können, daß etwas 
Niederträchtiges in ihm ſei, keiner Töne werth, 
nicht einmal der Weingartner'ſchen. (Man kennt 
es beſſer componitt.) Gegen dieſe Muſik war 
das Ständchen von Haydn ſelbſt in der Parodie, 
zu welcher die Bearbeitung für Geſang durch die 
Diardot-Garcia am Schluſſe wird, eine Wohthat 
zu nennen, noch mehr die charanteriſtiſche Ein- 
fachheit eines altengliſchen Liedes, auch die Mufik 
von Chaminade auf das Gedicht „Tu me dirais“ 
von Rofemonde Gérard und „Aime-Mmoi“ 
in demſelden etwas taumlig voluptuöſen 
Stil von Bemberg iſt noch natürlich 
gegen das neudeutſche allermodernſte Raffinement. 
Aber das ſang der Künſtler nicht mehr ohne 
ſeloſt von dem Taumel angeſteckt zu ſein, bier 
5 entſcheidet ein Weniges. Das ſicherſte 
eichen, daß er nicht mehr derjelbe iſt, war, da 
ein rhuthmiſch ſonſt jo exacter Künſtler im Gefüh 
des Mangels an Kerrſchaft über feine Mittel das 
Tempo zu treiben, manche Phraſe zu ſchleudern 


unruhig wurde, und den Begleiter ausgleiten 
machte. Der Beifall des Publikums war mehrfach 
bei effectreichen Stücken ſehr lebhaft, manchmal 
äußerte er ſich auch unentſchloſſen, wie weifelnd — 
aber nur ganz indiscutable Leiſtungen aus- 
wärtiger Künſtler haben das Necht. den Einfluß 
auszuüben, den die lokale Mufikpflege von ihrem 
Können erleidet; dieſe hat ihretwegen mit taufend 
Schwierigkeiten zu kämpfen. Mit dem Gelde, 
das das Publikum hier aufwandte, konnte man 
nahezu ein Sympponie-Concert mit einem guten 


Soliſten veranſtalten. Dr. C. uchs. 


u Fällen die Mahnung durch den Steuererheber recht 
zeitig und in vorgeſchriebener Form erfolgt iſt. Ob 
aber das Geſetz dem Wahlvorſteher das Recht giebt, 
in öffentlicher iverfammlung bekannt zu geben, 
daß einzelne, namhaft gemachte, zur Wahl er. 
erſchienene Wähler ihre Steuern nicht bezahlt 
haben, müſſen wir bezweifeln. Wenn der Wahl- 
vorſteher es für angemeſſen erachtete, von der 
angeführten Beſtimmung Gebrauch zu machen, hätte er 
dazu wohl andere Wege finden können als ben ge · 
wählten, durch welchen die betreffenden Wähler ſich ver- 
letzt und gekränkt fühlen müſſenz er hätte entweder 
die Betheiligten vor dem Wahltermin auf die Beftim- 
mung aufmerkſam machen, oder ihre Stimme annehmen 
und fie demnächſt für ungiltig erklären können, zumal 
er ſelbſt in dem Augenblick gar nicht wiſſen konnte, 
ob nicht inzwiſchen die Steuerreſte bezahlt worden 
waren. Jedenfalls war es nicht nöthig, die bezeichneten 
Wähler aufzurufen und ihnen ſodann zu eröffnen, daß 
ſie wegen verabſäumter Steuerzahlung zur Wahl nicht 
zugelafjen werden könnten. Uebrigens haben einige 
der betreffenden Wähler während der Wahlhandlung 
die Zahlung geleiſtet und demnächſt noch ihr Wahlrecht 
thatſächlich ausgeübt. 


VBerlooſungen. 

Petersburg, 14. März. Gewinnztehung der rufſiſchen 
Prämienanleihe von 1866: 200 000 Rubel Ser. 2260 
Nr. 34. 75000 Rubel Ser. 886 Nr. 6. 40000 Rubel 
Ser. 189 18 Nr. 40. 25000 Rubel Ser. 7876 Nr. 21. 
Je 10 000 Rubel Ser. 6096 Nr. 33, Ser. 11851 Nr. 20, 
Ser. 8560 Nr. 27. Ze 8000 Rubel Ser. 9648 Nr. 29, 
Ser. 12957 Nr. 32, Ser. 8373 Nr. 38, Ser. 12598 
Nr. 1. Ser. 17433 Nr. 31. Je 5000 Rubel Ser. 370 
Nr. 39, Ser. 13256 Nr. 13. Ser. 1253 Nr. 18, Ser. 
7305 Nr. 10, Ser. 12005 Nr. 23, Ser. 15202 Nr. 93, 
Ser. 15354 Nr. 17, Ser. 4561 Nr. 1. Je 1000 Rubel 
Ser. 18901 Nr. 11. Ser. 19185 Nr. 50, Ser. 9738 
Nr. 45, Ser. 15330 Nr. 48, Ser. 13619 Nr. 12, Ser. 
14526 Nr. 47. Ser. 4261 Nr. 4, Ser. 14337 Nr. 23, 


matt per Mär! 62,20, per April 61,50, per Mai- | Kälber (Freſſer) — M. Hammel 120 Stück. 1. Maft- J Amerikaner ½2, Indler Midd 
Juni 60,70, per Mai-Aucguft 59,35. — Rüböl ruhig, | lammer und junge Maſthammel — M, 2. ältere | Lieferungen: Per 5 —— 
per März 52,75, per April 53,00, per Mai-Auguft ] Maſthammel 21—22 M, 3. mäßig genährte Hammel | April-Mai 3% ͤ Käuferpreis, Mai-Juni 316, 140 
54,00, per Gept.-Dejbr. 54,25. — Spiritus feſt. [und Schafe (Merzicafe) — M. Schweine 768 Stüch. | Derkäuferpreis, Juni-Juli 3% —310%, Aauferprels, 
per März 45,25, per April 45,00, per Mai-Auguft 1. vollfleiſchige Schweine im Alter bis zu 1¼ Jahren J Juli-Auguft 31% Derkäuferpreis, Auguft-Geptember 
44,50, per Sept.-Dezbr. 40,25. — Wetter: Schön. 44—46 M, 2. fleiſchige Schweine 3 M, 4. gering 3% do., N 310% Käuferpreis, 
Paris, 14. en“ (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente entwickelte Schweine, ſowie Sauen u. Eber 40-41 M, | Oht.-Novbr. 3% —31%, do. onbr.-Dejbr, 3% 
103,80, 5% ital. Rente 92,90, 3% Portug. R. 19,20, J. ausländische Schweine — M. — Ziegen —. Alles | bis 3% do., Deibr.-Januar 3% 3% d. do. 
42 Ruſſen 89 103,50, 4 Ruſſen 94 68,07 excl., pre 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: — 
3% Rufien 96 96,00, A ſpan. äußere Anl. 53, convert. lebhaft. Eiſen. 
Zürken 21,17, Zürken-Cooje 106.50, türk. Tabak 283, Direction des Schlacht- und Biehhofes. Glasgow, 14. März (Schluß.) Noheiſen. Mixed 
Neridionalbahn 670,00. öſterreichiſche Staatsbahn. ³ñ]7g-.J 4 —ꝝęQ 4] numbers warrants 46 sh. 2½ d. Warrants Middles- 
— * 3 . u Paris 55 5 a een Broductenmärkte, borough III. 40 sh. 5 d. 
‚00, redi onn, „ Debeers . ag = 
Eitat, 77,50, Rio Tinto-Acien 688, Robinfon-Actien Aönigsberg, 14. März. (Hugo Penshn.) Weizen per Schiffsliſte. 
199,00, Sueznkan.-Actien 3430, Privatdiscont 17/,, | 1000 Kilogr. rother 754 Gr. 190 M, 735 Gr. 185 M. Neufahrmwafjer. Id. März. Mind: O 
Wechſel auf deutſche plätze 122%, Wechſel auf 737 Gr. 188,50 M ben. — Roggen per 1000 Nilogr, angekommen: Areſfmann (SD.), Tanh, Stettin 
Stalien i Meciel London au 3.30%, 4900 inländ. 738-704 Or. 134 g. 1 ©. 133,50 MM. a ‚ 
auf London 25,32½, Cheg. a. Madr. kurz 353,00, - 8 x ea : f 
Cheaues a. Wien kur; 208.00, Fuanchaca 40,00. Kilogr. große ruſſ. 106 M bez., kleine ruſſ. 101, 102, nt han Tan, Wind eu. 8 
Lenden, 14. März (Schlugeourfe.) Engl. 2 T Conl. | 108. 10% M bes. — Hafer per 1000 Ailogr. inländiſch] angehemmen: Martha (S.), Arends, Gent, Ro 


„ 5% t. Goldanlei hochfein 132, 143 M dez. — Erbſen per 1000 Kilogr. | _: 
2 eure 85 0 — ee Pictoria- ruff. mit Aäfern 140, von Sonnabend 130.10 | eien und Phosphat. — Dora (SD.), Bremer, Lüben, 
7 


88/1, 11 8 
Ante 2 67 braſilianiſche 89er Anleihe 58½., 5% bez., weiße ruſſ. 113 M, nordruſſ. 120 M, Zauben- Güter, 


i 1 N er 104/,, 4% unif. | bei. 120 M bez., grüne ruſſ. 103 M bez. — Wicken : TREE, x 
4 10% ltnis 81 Anleihe Ks — — 81. per 1000 Kilogr. große 130 M, nicht trocken mit An- Einlager Kanalliſte vom 14. März. 
Monopol - Anleihe 41, 4 7 Griechen 1889 33, | fuhr 121 A, kleine abfallend 105 M bez. — Weizen- Schiffsgefäße. j z 
3½ 1 Nupees 63½, Halienifhe 5% Rente 913/,, kleie per 1000 Kilogr. dünn ruſſ. 77,25, 79 M, Stromauf: D. „„Ziegenbof”, Danzig, div. Güter, 
6% conſol. Megihaner 98, Neue 93. Mexikaner | mittel ruf. 80,50 . grob ruſſ. 82,50 M_ bez. — A. Zedler. Elbing. — 3 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn 
96. 4% 8er Ruſſen 2. Serie 1031/,, 41 | Aleefaat roth ruff. gering 20, 25 M, fein 37,50 M mit Steinen. 2 5 
Spanier 52½, conv. Türken 20%, 4¼ 1 Trib.-Anleihe | Per 50 Kilogr. bez., weiß ruſſ. 34 M per 50 Kgr. bez. Stromab: D. „Sriſch“, Elbing, div. Güter, Ab, 


109 ¼, 4 ungariſche Goldrente 102, Ottomanbank : Kaffee. v. Riefen, Danzig. — 2 Kähne mit Ziegeln. 


„ ff = 4 2 
nude G. e 2 te mene 27% Lonbirben 70%. | „Hamburg, 14. März Kaffee. (Radmittags-Keriht) | Thorner Weichſel⸗Rapport v. 14. März. 
Canada-Pacific 823/,, Central- Pacific 115/, Chicago Good average Santos per März 28,25, per Mai Waſſerſtand: 1.26 Meter. 


Milwaukee 903/,, Denver Rio Pref. 44%, Louis. | 28,75, per Sept. 29,50, per Dez. 30,00. ä Wetter: ſchön. — Wind: Südweſt. 
ville und Raihpile 49ı/,, Newy. Far 14% Norf. Amfterdam, 14. März. Java-Kaſſee good ordi⸗ * 5 Stroma: er 
Weſt Pref. neue 45, North. Pac. 60%, Union naa 35,00. 55 Capitän Ulrich, 1 Güterdampfer, Riefflin, Thorn, 
Pacific 25½. Plahdiscont 31/4, Silber 25%. Havre. 14. März Kaffee. Good average Santos | Königsberg, Stückgüter. 
London, 14. März. An der — Küſte Weizenladung — eu, 35,00, per Mai 35,25, per Geptbr, 36,00, Schiffer Saſierowski, 1 Kahn, Thorn, Bromberg, 


u re 5 8 a 2 angeboten. — Wetter: Nafhalt. dass uhig. leer, 

35, Ser. 3033 Nr. 10, Ger. r. 49, Ger. 56 London, 14d. März. Getreidemarkt. (Anfangsberidt. i 5 ee 
Nr. 32, Ser. 18139 Nr. 47. Ger. 3746 Nr. 92, Ger. | Fremde Zufuhren ſen lettem Montag: Weizen 27 785 Zucker. Subhaſtationskalender für Weſtpreußen. 
9229 Nr. 7. Ser. 15 388 Nr. 5, Ser. 11858 Nr. 23, | Gerſte 28 339. Hafer 95 159 Arts. Magdeburg, 14. Mär; Kornzucher erer, 88% |  Amisgeriht Pr. Gtargard: 28. April, Difie, 
Ser. 5291 Nr. 11. Weizen matter, fremder ½ ſh. niedriger als vorige Rendem, 10,00 — 10,20. Nachproducte excl. 75% Rend. | Grundbugblatt 8. Steinmetz K. Schacht'ſche Eheleute, 


is ftetig, 7,25 —7,70. Ruhig. Prodraffinade I. 23,25. Brod- | 0,1245 Hectar, 150 Mh. Nutzungswerth. 
— F raffinade II. 23,00. Gem. Naffinade mit Faß 23,00— Amtsgericht Tiegenhof: 30. April, Neuteih, Grund- 
Deitentab ungen ruhig aber fietig, Don schwimmen: 23-59. Gem. Melis I. mit Faß 22,62½. Ruhig. buchblatt 96 und 355. Hotelbeſiter K. Liedtke, 0,0984 
dem Getreide Weizen ruhig aber ftetig, Gerſte feft, | Robzucer L. Product, Zranfito f. a. B. Hamburg per | Keclar, 1340 Ak. Ruhungswerth. 
Mär; 9, 17½ bez., 9,20 Br., per April 9,17½ Gd., Amtsgericht Graudenz: 22. April, Gubin, Grund- 


Handelstheil. 


(Zortſetzung.) runder Mais ſich befeftigend, buchbl s . l 
Lenden, 19. Mär, Getreidemarht. (Schlußbericht) | 342,327, Per Mei 9,271), Gd., 9,30 Br., per | budblatt 5. Eigenihümer Ant. Krafenshi'ſche Eheleute, 
Getreidezufuhr per Bahn in Danzi Markt rubig. Englischer und fremder Weizen . ½ | Juni 9,324, Gd. 9.371, Br., per Okt.-Dejbr. 9,35 | 0 B420 SHeciar, 6,42 Mh. Grundteuerreinertrag, 36 
ak N 5 fh. 2 als — — Woche, Mehl träge, —.— Gd. 9.87½ Br. Ruhig. Mh. Nußungswerth. 


Danzig, 15. März. Inländiſch 31 Waggons: 
1 Gerſte, 1 Hafer, 14 Roggen, 15 Wehen. Aus- 
ländiſch 12 Waggons: 1 Bohnen, 1 Erbien, 
4 Gerſte, 2 Cupinen, 3 Weizen, 1 Wicken. 


Börſen-Depeſchen. 
Hamburg, 14. März Getreidemarkt. Weizen loco 
behpl., holſteiniſcher loco 185 bis 196. — Roggen 


- 2 : Hamburg, 14. März. (Schlußbericht.) Rüben-Roh- Amtsgericht Schlochau: 14. April, Cepemn,. Grund- 
152 Leffe fel. Jager ruhige 3 jucher 1. Product Baſis 88 7 Rendem, neue Ufance, | buchb att 1, Beſitzer Herm. Neddieß ſche Eheleute. 
Mals len. ‚ [rei en Bord ‚Hamburg per Nan 3 * per April N eat > Nn. Grundſteuerreinertrag. 

„19, Na don i. G. A. 80¼, 1 ½ per ai 9.25, per Juli 9,40, per Aug. en i 
. 9 1 Lee = 24 - 5 ag 9 ar per Okt. 9,20. Ruhig. Amtsgericht Strasburg (Meftpr.): 27. April, daſelbſt. 
Mal 0,904, per Juli 0,6%, Nachbörſe unverändert, ae Grundbuchblatt 308, Maſurenſtr., Bäckermeiſter Aug. 
ee e ee ee ver Na m Setimaaren. Czarshki'ſche Eheleute, 2100 Mk. Nutzungswerth. 


Zucker 3½ Bremen, 14. März. Schmalz. Ruhig. Wilcof 28%, Amtsgericht Thorn: 19. April, Miewo, Kreis Briefen, 


Nemnork, 18. März. Diſible Supply an Weizen | Pi., Armour, ſbield 283/, Pi., Cudahy 29½ Pf., Choice een 144, Arbeiter Joh. Wroblemshi, 


behpt., mecklenb. loco 140 bis 198, ruſſiſcher loco 8 291 Motte label 298 er 1 ectar, 219.63 Mk. Grundſteuerreinertr 
ruhig, 112. 1 08. — Hafer behpt. — Gerſte | 32415000 Bufbels. Ruhig. ee middt. 1 29 51 Speck. 210 Mi. ugungsmwerih, „Rentengut“. > 
feft. — Nübel ruhig, loco 51,50. — Spiritus : bichtü — Amtsgericht Thorn: 29. März, Schönwalde, Grund- 
feit, per. März 21,75, per März-April 21,25, per f Danziger Fradt-A ſch uͤſſe Spiritus. buchblatt 178. Andr. Klußczynki, 0,1250 Kectar, 0,75 
April- Mai 21, per Mai. Juni 20,75. — Kaffee ruhig, in der Woche vom 5. März bis 12. März 1898, Berlin, Id. März. Spiritus. Loco ohne Zah | Mk. Grundſteuerreinertrag. 

Umſatz 2000 — — ae ſchwach, Standard Für Segelſchiſfe von Danzig: Holz: Kiel 15 Pf. per (50er) 61,90 M bez. (+ 20 Pf.). Amtsgericht Zempelburg, 15. April, dafeldft, Grund- 
... . ͤſ.. ß 6: 
ZZ ̃᷑P P in mus | er aim. me E 
11,93 Br. — Roggen p ahr 8. u. 8. „ latten, 8. per Load eichene ancons, 25 2 en = E - E { 

— Mats per Mai-Juni 5,63 Gd., 5,64 Br. — Hafer | Wislechtown 9 s. per Load Sichten, Wislechtown 118. Stettin, 14. März. Spiritus loco 41,50 JA bei. Arie „55 rg 2 


Frühjahr 6,81 d., 6,83 Br, 

33 März. (Schluß -Courſe.) Oeſterr. ½ x 
apierr. 102,35, do. Silberr. 102,25, do. Goldr. 
22,90, do. Kronenr. 102,60, ungar. Goldr. 121,60, 

do. Kronen Anleihe 99,50, öſterr. 60 Looſe 144,00, 

türk. Coofe 57,40, Cänderbank 217,00, öſterr. Creditb. 


per Load eichene Plancons, Rochefort 23½ Francs + 2 8 131,10 Mk. Grundſteuerreinertrag, 75 Mk. Rutungs- 
15 % per Laſt Fichten. Inverneß 8 s. 9 d. per Load PS a 5 ir und | wert 5 : — 


r dane Getreide: Stettin 4 u per 1000 | Stärkefabrikate von Mar Eaberskn, unter Zuziehung 
Kilogr., Rolterdam 6 M per 1000 Kitogr., London | der hieſigen Stärkegändler feſtgeſtellt.) 1, Qual. Kar. 
1 8. 9 d. per Quarter, Zucker: London 58. 3 d. bis | toffelftärke 23.00—23,50 M. 1. Qual. Kartoſfelmehl 

23,00—23,50 M, 2. Qualität Kartoffelmehl 19,00— 


Auswärtige Adresshücher. 


2 i ‚00, i itb a 8 u: id d Kar 10 Bj. 1 A. 5 
a, ee d in 000, Credit — 5 8. 6 d. 2 2 Hol Schwelle 5 chus i 9 En) 1 „Frag! parität Berlin | - P 
ordba ‚00, Bujd! ü JE Be a R r er ein. „Danziger Zeitung“ 2 
a a 340 8 5 5 j Syrup 26,00—26,5 fü 27,00—27.50 M, 5 F . edition d nziger Zeitung“ “2 
259.50, Serb: SUNEENge a: 25 — tunen Lan Nartoffelzucker gelb 28,00—26,50 A, um können die Adressbücher folgender Städte 3 


bahn 339 50, Lemberg-Czernowitz 302,00, Combarden 
73.00, Nordweſtbahn ‚00, Pardubitzer 210,50, 
Alp.-Montan 152.25, Tabak. Act. 131,00, Amfterdam 
99.60, Deutſche Plätze 58,78, Cond. Wechſel 120,50, 
Pariſer Wechſel 47 60, Napoleons 9,53, Mark- 
noten 58,78, ruſſ. Banknoten 1.278% bulgar. (1892) 
112.00, Brürer 280.00, Tramway 436,00, 

Peſt, 14. März. Productenmarkt. Weizen loco unveränd., 
pe. Irüoſahr 11.97 Gd., 11,99 Br... per September 
9.06 Gd., 9.07 Br. Roggen per Frühjahr 8.46 Gd. 
848 Br. Hafer per Frühjahr 6,42 Od. 6.44 Br. 
Mais per Mai-Zuni 5,35 Gd. 5,37 Br. — Wetter: 

alt. . 5 
— — 14. März. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine niedriger, — en an 5 

co unverändert, au ert. 
ber Mart 138. per Mai 129, per Oktbr, 122. — 
Rüssl loco 28, do. per Mai 26, do. per Herbſt 23. 

„ 14. März. (Getreidemarkt.) Weizen 


27,60—27,50 Sl, Rum-Couleur 37,00—37, 
Bier-Couleur 36,00—36,50 Al, Dextrin, gelb und 
sn 23,00— 29,50 — 5 b 
27,5 „Weizenſtärke (kleinſtückige) 36,00—38, = R ’ 
do. (srofftüc.) 40.00-41.00 M. Falleſche un) | | Braunschweig, Breslau, Chemnitz, 


Schleſiſche 43,00—44,00 AM, Reisitärke (Strahlen) Darmstadt, Dortmund, Duisburg, 


2 ü - # 49,00—50,00 M., do. (Stücken) 48,00—49,00 M. 5 : 
genährte Bullen 23—24M. Dnien 38 Stück. 1. voll Maisstärke 30, 2.00 Al. 36— Elbing, Frankfurt a. M., Greifswald, 


iſchi ä t Schabeſtärke $ 
r 38 M. (Alles per 100 Nilogr. ab Bahn Berlin bei Halle d. S., Heidelberg, Kolberg, 
Köln a. Rh., Königsberg i. Pr., Mainz, 


gemäſtete, ältere ausgemäſtete Ochſen 26 M. Partien von mindeſtens 10 000 Kilogr.) 
Magdeburg, Nordhausen, Nürnberg, 


3. mäßig genährte junge, gut genährte ältere Ochſen 
N29 u 1 3 genöhrie Ochsen jeden Alters Petroleum. 
ü Posen, Pr. Stargard, vom Rheingau, 
Rostock, Stargard i. Pomm., Stettin, 


M. — Aube 37 Stüm. 1. volifleifhige aus-] Bremen, 14. März. Raff. Petroleum, (Schluß bericht.) 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 28— 29 M, Loco 5,40 Br. 

Stendal, Stolp i. Pomm., Stralsund, 
Stuttgart, Weimar, Würzburg. 


unentgeltlich eingesehen werden: 


Apolda, Augsburg, Berlin, Bonn, 


CTCentral-Viehhof in Danzig. 
Auftrieb vom 15. März. 


Bullen 31 Stück. 1. Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 30 M, 2. mäßig genährte jüngere 
und gut genährte ältere Bullen 26—27 AT, 3. gering 


2. volifleifhige ausgemäftete Kühe höchſten Schlacht- Antwerpen, 14. März. Petroleummarkt, Schluß⸗ 
werths bis zu 7 Jahren 26—27 M, 3. ältere aus- bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 15% dez. u. Br. 
gemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte Kühe und | per März 15 Br., per April-Mai 15% Br. Ruhig. 
Kalben 24—25 M, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben 


5 — 
ig. Roggen behauptet. Hafer feſt. Gerſte behpt. | 22—23 M., 5. geringgenährte Kühe u. Kalben 18—19 M, Wolle und Baumwolle. 

u 14. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) | Kälber 183 Stück. 1. feinfte Maſthalber (Boumilch · Bremen, 14. März. Baumwolle. Ruhig. Upland Export - Hand - Adressbuch 

Weizer ruhig, per Mär: 28.90, per April 28,60, per | Maft) und beſte Gaughälber 36—38 M, 2. mittl. Maſt. | middl. loco able Di. (Stankiewicz) 97. 


Diai-Juni 28,30, per Mai-Aug. 27,55. — Roggen rubig, 


N 0 Kälber und gute Saughälber 33—34 M, 3. geringe Liverpool, 14. März. Baumwolle. Umfat 12 000 B., 
per März 11,70, per Mai-Auguſt 17,00. — Mehl hig. 


Gaugkälber 28—30 M, 4. ältere gering genährte J davon für Speculation und Export 500 B. Ru 


Berliner Fondsbörje vom 14. März. 


Der Kapitalsmarkt wies ziemlich fefte aber ru Uung für heimiſche folide Anlagen auf; Reichsanleihen ändert, italieniſche nachgebend. Inländiſche Eiſenbahnactien durchſchnittlich etwas abgeſchwächt und ruhig. 
| und Eonjols zumeift — dre u zz Aae eine, abgeſchwächt. Fremde Fonds ziemlich de- ſpäter befeftigt, Banhactien ziemlich; feſt. Induſtriepapiere zumeiſt wenig verändert und ruhig; Montanwerthe 
bauptet; Italiener weiter nachgebend. Der Privatdiscont wurde mit 2 Procent notirt. Auf inter- jum Theil feſter. 

nationalem Gebiet waren öſterreichiſche Creditactien etwas abgeſchwächt, öſterreichiſche Bahnen wenig ver- 


101.10 


— Berliner Handelsgef.. 171,25 9 - 


Deutiche Fonds. mer eg vera ten Werk 180 % | der Se pr.. | = Berl. Prod. u. Hand-. ütte en 
umäniſche ente unk. bis o. St.- Pr. -[ erl. Prod. u. Hand. 120,00 | — erg- u. 
Deutiche Reihs- Anleihe] 3/2 | 103.90 Num. amortif. 1894 94 60 | Pr. np.-B.-A.-6..c. | 4 | 102,00 era Enden >21 % | 82,20 Brest. Discontobank . et 6½ B u. 8 PIERRE", 
do. do. 2½% 108.30 Türk. Admin.-Anteihe 96.80 do. do. 3¼ 9830 | Galisier . . „| 5 107,10 Danziger Privatbank. | 139,50) 7! 5 


0 
2 
2 
D 
S 


o. 
21,95 | Stettiner Nat.-Hypot 4½ 8125 ]Gottharbbahn 198,75 | Darmſtädter Bank. . 158,40 8 Dortm.Union-Gt.-Prior| 52,00 0 
— | Ekett. Nal- Gp. ( 514 *| 80,00 Meridional-Eifenbahn | 6%/;| 133,75 | Diſche. Genoſſenſch.-B. | 11840 | 6 Dortm. Union 300 N. — 0 
94,00 ] do. do. 106) | 4 78.56 | Mittelmeer-Eifenbahn | 5 95,10] do. Banz . . 206,40 10 Gelſenkirchen Bergw. 177,10] 7½ 
do. unkündb. b. 1905 | 3¼ 77,50 | t3infen vom Staate gar. D. v. 1896 | do. Effecten u. W. 1 Königs- u. Caurahütte 183.40 10 


Zürk.conn.1% Anl. a. D 
do. Conſol de 1890 


3¼ 103.90 Serbische Gold-Pfdbr. 
97.90 ee rare x 


bo. do. 
Conſolidirte Anleihe 3½ 103,80 
do. do. 


MRM 
an 
8 


do. do. 3 
N . 126.60 
Staats Schuldſcheine. 3½ 100.10 do. neue Rente. — Rufl. Bod.-Creb.-Pfdbr.] 3½ | 102,50 | Defterr. Franz-St. 6 | — do. Grdſch.-B.-Act. 129,50 | 7 Stolberg, Zingg. „| 7250 
Dftpreuß. Pron.-Dvtig. | 32 | 100,50 | Grieh.Goldanl. v. 1883 fr. | 386,50 | Rufl. Central — 15 122,00 T do. Nordweſtbahn 57% = do. Reichsbank. | 160,40 | 7½ do. St.- Pr. „| 192,75 7 
Deſipr. Prov. Oblig. 3 ½ 100.75 Mexic. Anl.äuf. v. 1890 11111. KTV R do. Kypoth-Bank. 120,50 6 Dictoria-Kütte— — 
DanjıgerGtabt-Anleihe = 2 do. Eiſenb. St.-Anl. 97.00 Lotterie-Anleihen. Die. Staatsbahnen — | — |Disconto-Command. . | 204.25 10 Harpener . „| 17650! 8 
Landſch. Centr. Pfdbr. 3 10100 Röm. II.-VIIl. Ser. (gar.) 85,00 | Bab. Präm.-Anl. 1867 25 chweiz. Unionb ahn 3½ — Dresdner Bank. . . | 165,70, 8 Kiber nia 15025 9½% 
Dftpreuß. Pfandbriefe. 55 100.40 Römiſche Stadt-Oblig. 95,50 | Bari 100 Lire-Looje | — — do. Weſtbahnn — Gothaer Grunder. BR. | 130,30 4 — 
Br Piandbr. | 3½ | 101,00 | Argentiniſche Anleihe | fr. | 78,75 | Barletta 100 C.-Cooje | — | 26,60 | Güdöfterr. Combard . | — | 3430 | Gamb. Commerz.- Bh. | 137,25 7 
Bere et Pfdbr. 87 —.— Buenos Ayres Provinz. fr. | — — ur a nn) Warſchau- Wien. 14 — N K 8 159,00 8 [Wechſel-Cours vom 14. März. 
o. o. 2 ‚ 55 raunſchw. Pr.-Anleihe — „ SS wa annöverſche Bank 1 
Weitpreuf. Pfondbriefe 3½ 101,09 | Sinpothehen-Pfandbriefe. | Both. Präm.-Pfandor. | 3½ 128,10] Ausländifche Prioritäten. önigsb. Dereins-Bank 1 57½ amfterdam . 8. 48. 2 169,0 
o. neue Pfandbr. | 3½ 100.80 Danz. Hnpoth.- Pidbr. 4 — [ Samb. 50 Tylr-Cooſe 3 134,00 Botthard-Bahn. . . 3½' 101,50 | Lübecker Comm.- Bank — 7½ En 2 Non. 3 168.70 
Deftpreuf. Pjandbriefe| 3 | 9280| do do. do. | 3½ — | Köln-Mind. Pr. - Anl, | 3½ 13800 | TStal. 3% gar. &. pr. 3 | 5880| Magdbg. Privat-Bank 110080 5 | eonsom. :..| 8 Tg. 3 20.48 
Press de el. 4 | biſch. Grundſch. y— VI. 4 103.20 Lübecker 50 Thir.- E. 3½ — [IKaſch.-Sder b. Gld.-Pr. 4 | 102,40 | Meininger Fupoth.-B. 136,00 6 do. . 3 Dien. 3 20.328 
reußiſche do. iq 10400 | do. do. 3½ 99,00 EEE — — eſterr.-Ir.-Staatsb. 3 95,25 Nationalb. f. Deuiſchl. 149,80 | 8 ¼ paris 58 82 8 — 2 80,90 
bo. _ de. . | 327,| 101,00 —— 305 99.80 Bar 5 — | 1430 * * 5 | 112,00 Norddeutsche Bann — 4½ Brüffel.... | 8 18. 3 80,75 
3 amb. Hypothek.-Ban — euſchate res.- T. — — 0. u — do. Grundcreditb. Ya . 5 
en... Fonds, do. do. 3½0 98,00 Deſterr. Cooje 1884 23. 1855 do. elbethal ult. | — — | Hefterr. Eredit-Anftalt . ee 28. 1 17000 
erg Da, 2 te 2 1 203,70 do. unkündb. b. 1900 4 | 100,75) do. Cred.-C. v. 1858 | — | 345,75 | +Güvöfterr. B. gomb. 3 | 79,50 | Pomm.Anp.-Act.-Bank 153.90 7 | do.. |2Mon.| 4 u 
— 9 as 102,20 Be. 2 en 2 ir Bo. Loch von ze a er = : * Be g — PojenerProvinz.-Banh | 115,80 71 Petersburg . 8 Tg. 5½ 216,28 
* Meininger Hyp. o. o. a o. do. Bold-Pr. -uß. Credit. | 141,90 > 
da. Wer ee 4 102,20 do. do. neue 4 — {Oldenburger Cooſe 3 130,60 Anatol. Bahnen 5 96,60 de ede re 11225 9 Mmarichan .. 85 23. * 21828 
Ungar. Sun leide qu2] 101.10 | Rorod. Brd.-Ed.- Pfob.- 4 | 10020 | Raab Graj100T.-Loofe — | — | Breit-Grajemo . „ „| 5 — | Dr.5gpoth.-Banh-Act; | 134.00 64a | £ 
do. Eiſend. Anleihe 4* 101,60 do. IV. Ser. unk. v. 1903 4 | 101,40 | Raab-Gra} do. neue | — — Kursk- Charkow 4 | 102,70 Nb. Weſif. Bod.-Cr.-B. 127,00 6 
do. Gold-Rente . 103,00 | Pm. PUp.-Pfbbr.neugar. 4 — | Ruf Präm.-Anl. 1864 5 284.50 | TNursh-Niem . . . 4 102,30 Schaffhaul. Bankverein 150.60 7½¼ Discont der R u 31J . 
Rufj-Engl-Anl. 1833 — Al. J en. | — | dor do ven 1866 | — |fMosho-Rjäfen : : | 10250 SclefücherBankoerein | 143,0 | 7 abend BZ. 
do. Rente 1883 | 6 — V. VI. Em. 4 100.50 ungariſche Loofe . . | — 280.50 FMosho-Smolensk . 5 | 100,10 | Dereins bank Hamburg — 8 
do. Rente 1884 | 5 — VIL vIil. Em. 4 | 10200 | Türk. 400 Sr. - Coofe | fr. | 11,10] Orient. Eiſenb.-B.- Obi. 1 | 99,75 Warſch. Commerib u. — 10%8 
do. Anleihe von 1889 | 4 5 u. K. bis 1806 unn. 4 10825 Eſſenbahn Stamm und Ifzfälan-Roflem 4 | 102,80 — Sorten. 
do. 2. Orient-Anleıhe | 5 — II. u. III. bis 1908 unk. 3½¼ | 100.00 ſenbahn - Stamm- und Warſchau-Terespol 5 —— Danziger Delmühle . 103.50 8 
do. 3. Orient- Anleihe 5 Bes Denn 4 116,30 Gtamm-Prioritäts-Actien. orth. Prior. Lien. .| 4 93,00 do. ioritäts-Act. 104,90 6 Dubeat en — 
Nieoim-Oblig. . - 4 103,10 Pr. Centr.-Boder. 1900 4 101,00 Du. 1886 | do. n. Lien. 3 59,30 | ReufeldiMetallmaaren | — — I Govereions. ++ + - » 20,89 
Be Anl. Suuegl. | 5 7 do. do. 1886,89 | 3½ ] 986,60 | Mainz - Ludwigshafen | 5. — do. Pac. Dor. 1 58.00 Bauverein Pafjage . 84.25 My, 20-Srancs- St.. 16265 
5 —j za. - * a nen 3. — au SE = Oreg. Nan. neue Bonds | 4 | 82,30 eg 05 — Imperials per 500 Gr. —— 
; — ne l 2 . = . a Mila - . Pferdebahn olla rs 
2 Rente. .|4 | 93,60 p. Gup.-A.-B. XV. XVII. 4 | 101.10 do. rg St.- Pr. gs 120,75 Berlin. Pappen -Sabrih 12150 6%, Sagiiche Banknoten. 20,488 
bo. urn. C 3. l Meuerfr. 330 do. do. KIR k. Königsberg-Cranz. . 7 188.50 Bank- und Induſtrie-fctien.] Oberſchleſ. Eiſend.- B. | 103,10 5 | Iranzöfiihe Banknoten. „| 81,05 
5 ron 4,20% St. 4 93.10 unk. bis 1905 4 103,30 Oſtpreuß. Südbahn. % 93,20] Berliner Bank . . 1225 6 | Allgem. Elehtric.- Bei. 1 4 15 Deſterreichſche Banknoten | 170,19 
mmerz. Pidbr. 4 89,75 | P. Hyp.-A.-B. XIII. W. 3½ 89.101 do. St.- Pr. 5 — | Berliner Kaſſen-Dereim 138.30 6½ | Hamb. Amer. Packetſ. 11560) 8 ] Ruifiige Banknoten. 21700 
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Atelier 


Chemiſche Fabrik. 


0 —— mt li che Anzeigen. Petschow, Davidsohn. 
Die Commanditiſten der Chemiſchen Fabrik Betihom Vavib- 
Bekanntmachung. ohn werden zu der in Danıig im Gifungstimmer der Kaufmann; 
Zur Verdingung der Lieferung des Bedarfs an Kartoffeln für] ſchaft, Cangenmarkt Nr. 45, 1 Tr. ya 
die flädtiſchen Cazarethe und das Arbeitshaus während des Zeit- reitag, den 25. Mär: 1898, Nachmittags 4 Uhr, 
raums vom April bis ultimo Juli 1898, im ungefähren Betrage) ſtattfindenden ordentlichen Generalverſammlung eingeladen. 
von 50 000 Kilogr., haben wir einen Termin auf 5 Tages-Ordnung. 
Mittwoch., den 23. März er., n 10 un - 5 F haftenden Geſellſchaſter und des 
im ſtädtiſchen Arbeitshaule — Töpfergaſſe Nr. 1—3 — anberaumt, 2. sung der Bilan lei d erden 
a Rechnung pro 1897 und Decharge der perlönlich haftenden 
Data den 8. Mär 1898 $ 3, Wahl dreier Mitglieder des Auffihtsraths. 
ee > . Die Inhaber von Stamm-Aktien find durch die Eintragung in 
: 2. = das Aktienbuch zur Theilnahme an der Generalverfammlung 
Bekanntmachung. 


legitimirt. 
Inhaber von Prioritäts-Aktien, welche an derſelben theilnehmen 
Die Ausführung der Tiſchler-, Schloſſer -, Glaſer-, Alempner- DB 7 H 
und Zöpferarbeiten, ſowie die Lieferung der gehobelten 


wollen, haben ihre Aktien ohne Coupons und Talons bis zum 

24. März cr. auf dem Bureau unferer Geſellſchaft, Hundegaſſe 37, 

hiefernen Fußboden für den Umbau des Hauſes Hundegaſſe 100 u deponiren. Der dagegen auszuſtellende Depotſchein gilt als 

ſoll öffentlich verdungen werden. 5 ’ Legitimation zur Theilnahme an der Generalverſammlung. Am 
Angebote mit eniſprechender Aufihrift find bis sum 17. März, 

Bormittags 9½ Uhr, in das ſtädtiſche Baubureau, Rathhaus, 


26. Mär; werden die deponirten Aktien gegen den Depotſchein 
i eichen, mojelbit die Derdingungsanihläge ſowie Bedingungen 
7 oder gegen Erſtattung der Schreibgebühren u 


wieder zurückgegeben. 
alten ſind. 
& Der Magiftrat, 


und Dandels- Zeitung 
„Der Zeitgeiſt“ „Ul. K“ peutſche Leſehalle 


Feuillet. Montags beilage Juuſtr. wigblatt Belletriſt. Sonntagsblatt 
Technische Rundschau Mittheilungen üb. Candwirthſchaſt 
Ce Na Gartenbau und Hauswirthſchaſt 


und angewandte Natur wissenschaften 


Im Roman: Feuilleton gelangen zum Abdruck d iſti i 
— — und gern A RiIR aefärinbene — 


Hermann Heiberg: „Vieles um Eine“ 


Danzig. den 11. Mär: 1898, 
Der Aufſichtsrath. 


dem ſich die feſſelnde Erzählung von Dora Duncker: „ 
B ekanntmachung. anſchlie hen Are — Die decken. Reiſeberichte des — — 

Das Fegen und Reinigen der Schornfteine in ſämmtlichen AA e { >: g 
Bemeindesebäuden der Stadt, ausſchließlich der Vorſtäbte wird Atttittttttütrtt === Eugen Wolf über China und Japan, 
— 1 e 252 bis 31. Zn Fr d Wr Baer aitlere nre Ps p f 3 2 nächſten Na e 
zur öffentlichen Derdingung geſtellt. R f 3 „ Var meines n-vierteljährlihes do . N 
der Die ba ee e 3 0 eee e Fe ) 

2 e emein äude lie 2 0 ages d e e 5 
Fe e Bun Dursoıs 0 Einſicht 385 können daſelbſt 0. Tages den Abonnenten zugehen. beffe fhuirten rellen Die erfolgreldhfte Merberirenn 


auch gegen Zahlung der Schreibgebühr in Abſchrift beiogen 
werden. 5 
Die Angebote ſind verſchloſſen und mit Aufſchrift: 
„Angebot auf Loos .. der ausgebotenen 
Schornſteinreivigung“ 
verſehen, bis ium 4. April d. Js., Vormittags 10 Uhr, im 
Stadi-Bau- Bureau auf dem Rathhaufe einzureichen, 
Jeder Bieter hat die Bedingungen durch Namensunterſchrift 
zu vollziehen. — 
Danzig, den 11. Mär: 1898. (4170 


Der Magiſtrat. 


Verpachtung. a 
Im ia v. 17 zagoe: 25 au N Base (Kaiserauszug) 
; r gehör. Güter Gr. u. Kl. Rüppers- 
walbe Im e Mohrungen Dfipr, auf 18 1 für Bäckereien und für Haushaltungen. 
Juli ab, einen Termin auf Montag, d. 2. Mai er. in . 
im Gafthaufe in Maideuten, 10 Uhr Borm,, anberaumt, Ä Für Haushaltungen Specialität: 
a) Gr. Rüppersw, hat ca. 1350 Mrg. Acker, 178 Mira. Wieſen, Säckchem 4 10 kg and à 5 cg in Original-Packung und mit 
00 Mug. Roßgärt. u, Weiden (Seeränder), 6 Mrg, n und Original-Plomben garantirt echt! 
auſtell., zuf. ca. 1734 MNrg. b) K Zu haben balt 


) Kl. Rüppersmw. bat ca. 51 ; 
. 1 Hl, Ä 
Sem. Keen Geistgasse 47, | Otto Pegel, Weldengasse 34a, Aufruf 


Paste Ticara-Dampinähl 


in Budapest (Ungarn). 
Export-Dampfmühle ersten Ranges. 


O Gegründet 1866. O———— 
Jahres- Production 2000 000 Centner. 


Feinstes ungarisches Weizenmehl No, 0 


Allen Abonnenten des „Berliner Tageblatts“ 


wird Anfangs April eine udrut 


Grosse Rarte von Ostasien 


China (mitSpezialtarte von Rlaotſchau Rorea Japan 


gratis geliefert. 


Die Karte hat das ſtattliche Format von os em Höhe und 21 cm Breite, {ft in 6 Farben 
hergeſtellt und enthält alle bis In die it d erungen 
. Camel 7 dem für 


Acher, 44 Nrg. Wieſen, 20 Mra, Roßgärt, und Weiden, 5 Meg, 
Hoflag. und Bauſtellen, zuſ. ca. 583 Mrg, 
Beide Güter find, ſoweit nothw., drainirt, Gebäude baulich in 


: h J. Schumann Ww., Krümergasse 9. 
utem Zuſtande, theils maſſiv. — Gr. Rüppersw. hat mild. warm.] A. Fast, Langenmarkt 83/84. 
Bash: ente uberall Pere nn Wies. Art ige 5 5 => ee 4 2 Toms 2 97 dur = x 
geeignet, beſitzt übera ergel und gr, Wieſ. Kalklager. — Kl. Roperzasse 10, 3 
Hüppersm. hat nur ſchweren Wein-Boden. Die Güter liegen 4, er ee Br Gründung einer Deutſchen Heilſtätte 


5, reſp. 6 Alm. v. d. Bahnſt. Maldeuten, Grünhagen u, Pollwitten W in Langfuhr 
entfernt, Durch Gr. Rüppersw. führt Chauſſee zu 2 Bahnhöfen, r Gele kanne Oscar Fröhlich, am Markt. 
gat Mafferverladeitelle a, Oberland. Kanal, v. letzterem begrenzt. Aloys Kirchner, Brodbänkeng. as. Geschwister Strate, Hauptstrasse. 
Kl. Rüpnersm, erhält Privatanſchl-Geleis an Staatsbahn Mis. Carl Köhn, Vorstadt. Graden 46. in Neufal < 


REN, Drojectirte Kleinbahnlinie fol beide Güter Clemens Lelstner, Handoguse 110 g. Tomaschewski, Oliraer Str. 8. 


für minder bemittelte Tungenkranke 
in Davos. 


Pachtbewerber werd. u benannt, Zermin hierdur er eben Max Lindenblatt, HI. Geistg. 182. in 2 In mehr als ſtebſig deutſchen Städten ‚haben ſich Ortsaugſchüſſe gebildet sum Zwech der Er- 
eingeladen und müſſen auher Qualificat. als flüchtige >andwirthe] Wilh. Machwitz, Langruhr 6s 4. Fast, in er 1 deutſchen Heilſtätſe in Davos; die Provinz Weſtpreußen war allein bisher nicht 


den Beſitz eines eig. disp. Vermögens nachweiſen u. war bei Wiln. Machwitz, Danzig. Hl. Geist- 
von 40-45 000 M. def h) von 12—15 000 M. Die Güter werben _  gaeBe 4 und 3. — Oscar Fröhlich, Seratrasse 18 


auf Wunſch zul. oder einzeln verpactet, — Pachtbed., Dermefi.-]Paul Machwitz, 3. 0 7. Georg Lütke, Südstrasse, 
Regiſt. Gutskarte können jederzeit bei mir einedck, werd,, 5 Pre Makler, RE og We. J. Neumann, am Markt, 


wird Pactcontract geg. Erit, der Copial, abſchriftl. verabfolgt, — i - - : 
u - General-Vertreter für Ost- und Westpreussen: 


Arge man ee Rd ar iſt, —— man ſich 

an die utsverwallung auditten bei aldeuten wenden. 2 2 3 5 

Gaalteld Oftpr., den 15. März 1898. ya] Felix Kawalki, Danzig, Langenmarkt 32, 
N Deegen, Rechtsanwalt und Notar. 


Es handelt ſich darum, in dem beſtbewährten Hochgebirgskurort für Cungenkranhe eine 
Heilanſtalt zu gründen, die für den Tagespreis von ungefähr 3 Mark auch den minder bemittelten 
Aronken aus allen Gtänden (der Geiſtlichen und Lehrer, der Künſtler, gerne, Beamten, der 
Techniker, Kaufleute, Angeſtellten u. ſ. w.) einen längeren Kuraufenthalt möglich macht. An ſeinen 
Segnungen haben gerade aus den mittleren Ständen zahlreiche Ceidende bisher nicht theilbaben 
können, weil die Koſten für ſie unerſchwinglich waren. 
Die Unterzeichneten wenden ſich an ihre Mitbürger in Danzig und der Provinz, insbeſondere 
dielenigen, welche die Erfolge von Davos an ſich oder in ihrer Familie erfahren haben, mit der 
Bilte, das für weiteſte Kreiſe wohlthätige Unternehmen durch einen ehemaligen Gelbbeitrag iu 
unterſtützen. Zur Annahme von Beiträgen iſt das Bankhaus Baum u. Liepmann, Danzig, Cangen- 
markt 18, ferner die Herren Sanitätsrath Dr. eee und Gymnaſtaldirektor . 5 
mann-Dansig bereit, die auch auf Wunſch nähere ushunft ertbeilen. Nn (4 
nwer üch. Ebel-Grauden. Elditt-Elbing. 
Joh. Ich. Kretſchmann. v. Schäwen. 


g v. Goßler. 
George Wendt. 


i ET En —— br Frenmuth 
1 e N C. Schaepe-Zoppol. Studti- Oliva. 
ungen . en ä - - 3 Gr. Allee 2, 10 3immer, 
5 rn 252 Ferd. Riekonshi, Gr. Allee. 
| AO. | 3 | ALangfuhr am Markt 
ö a ein Caden 
O 24 S E @ cz r° 2 u vermiethen. Rage 8 bel 
5 i N M. Baden, Hauptſtraße Nr. 28, 
Erscheint täglich Ueber Bezugspreis wrtejährich: | _Langsafie 67, 


auch Montags. 5 grosse Ausgabe 2,50 Mk. Ae, Aachen X 
* * 7 

Mligmeine „ 2.— „ Re OR 15 er 1898 m 

Jährlich über Kleine „ „„ ec e ei 

1000 Illustrationen 5 Miitags. Näh. daſelbſt 3 Trepp. 

” FFF ³¹·¹¹AA A aha man ae 


a bei allen Postanstalten. 2 
Abonnenten in etwa 5600 Postorten. Eine Wohnung 


von 3 Zimmern, Küche und 
Zubehör iſt in renov. Haufe. 
Topengaſſe 22, 3 Treppen, für 
AN 500 zu vermiethen. 


Damen Saba auf beiiebiael” Täneres Datel (4153 
PR Fang kee ef 75,3. El 
Langgaſſe 75, 3. Elage, 


ebamm 
Nöntenberg- i. Pr., Oberhaber- 
derg Nr. 28. ss feine berrſchaftliche Wohnung von 
Fa as are 4 Zimmern nebſt Jubehör 
Miethgesuche. 1. April zu vermiethen. (4168 


Näheres Gr. Wollwebergaſſe 
Ladenlokal 


Nr. 6 im Laden. 
geſucht. 


Vertreter gesucht 


j Schweres 1 


geheilt. Ich litt im Jahre 1892 an 


Lungenbluten, 


welches ſich ſtets perſchlimmerte und im Januar 
1895 in jolhem Maße auftrat, daß ich manches Mal 
in 10 Minuten dis 2 Liter Blut verlor, auch iu 
gleicher Zeit be'ſpielloſe Schmerzen hatte und ſich 
auch fleiſchäynliche Stöcke löſten und ausgeworfen 
wurden. Die rechte Schulter war gänzlich gelähmt. 
Troß 8 Wochen langem Krankenlager und völliger 
Schonung konnte verſchiedenfache ärſtliche Hilfe keine 
Heilung herbeiführen, die Blutung kam immer ſehr 
ſtark weder. Da wendete ich mich im September 
5 Jahres an Herrn Paul Weidhaas in 

iederlößnitz bei Dresden, Hoheſtraße 54 a, welcher, 
wie ich erfahren hatte, ſchon viele glückliche Kuren 
ausgeführt hat. Die Kurmethode des genannten 
Herrn war bei mir von fo günſtiger Wirkung, da 
ich in verhältnißmäßig kurzer Zeit völlig hergeſte 
wurde und bis heute troh der Anitrengung, die 
mein Beruf mit ſich bringt, keinen Rückfall in das 
frühere Leiden zu verzeichnen habe. Auch ahnt nach 
meinem Kusſehen Niemand, daß ich ie ſo krank 
geweſen bin. 


Hermann Martin in Würchwitz bei Klopſchen, 
Kreis Glogau. 


4000 M werden zur 2. ſichern 5 
Stelle g. ein neuerb. Grundſtück B tz 
hinter Kaſſeng. 1. 1. Apr. geſucht. au la ’ 


Gefl. Offerten unter C. 84|1550Quabrat- Meter groß, in der Putzarbeiterin | 


in der Expedition dieſ. Zeitung. 8 zu verkaufen. (4140 zum ſofortigen Antritt bei 
Dom Geibfidarleiher werden Näheres Sanggarten 42. hohem Gehalt geſucht. 


auf ein Werdergrundſtück Zoppot. f 

10 000 Mk. zur erſten Stelle gerricafttiche Billa mit grohem Adolph Schott. 
cht. Gefl. Adr. ter C. 72 2 borzigli Jum I. April er. wird für ein 

an Die Gzped, Del. Bi, erbeten Dielen unter g. 86 an Delhaufmänntines ante ein 


9000 Mark Erpebition dieſer Zeitung erb. Lehrling 


Lunggaſſe 21, Saaletage, 


2. große, 1 kl. Zimmer, A 


888 f f_ein biefiges Grundſtück sur Zoppot 45 . Zur Erricht r 50 an ruhige t 
Beſcheinigt und mit dem Ortsſtempel verfehen as t. Dr aus achtbarer Familie und mit . ung einer Filialeſper 1. April 1898 m vermieth" 
in Würchwitz. 1 Ztg. 5 Gutgeh, Penſtonat in lud an. guter Schulbildung geſucht. a de Firma ein Jaber. daſelbſt 4—5 Uhr Rahm, 
Gemeindevorſtand Scheibel. u, C. 73 entg. Agent. ausgeſchl.JSege, mit gr. Garten ue J. Offerten unter C. 91 an die ohal in prima 


Langgasse 1 


Lage, wel i 
beziehen Ran ee e ee 
der Größe, des Miethpreiſes und 


Don einem jüngeren Kaufmann Off. unt. C. 88 a. d. E. d. Zeug Expedition dieler Zeitung erbeten, 


e 
dose in gut erhaltener ein- und Näheres im Laden. 
der Cage unter K 


den (6853 weiſpänniger r e eee 
800 Mark 5 e Tafelwagen Er Lehrling an Rudolf Moker Nein. 4 Die herrſchaftliche 


egen ichnelle Abiahlung und fiſt zu verkaufen . ür ein gröheres Epeditions, zum 1. Oktober cr. wird eine Wohnun 

hohe 3infen gefucht, 5 8 _ Grohe Mühlengaſſe —.859 eee u. Agentur-Geihäft hr = R iger h g, 
erten werden unter C. ; eſucht. r. 

an die Expd. dieſer Ztg. erbeten. Zwei gut fingende 5 f Meldung. unter C. 90 an 125 Gtadtgegend, zu miethen geſuch. 


N a itton di Ad 8 
Die Holz-Jalouſie-Fabrin, 24000 Mark e r 
Bau- und Möbeltiſchlerei von find verhäuflih 1. Damm Nr, 2. 


' ein 7 ! 3 Zu vermiethen. 
C. Steudel, bee Grunptl mit über 2 Schaufenſter u. 1 dir, Lehrlings⸗Stelle 


iſt die 


Schäferei 12 — id find Z herr- 
chaftl. Wohnungen, je 4 Zimmer, 
adeeinrichtung nebſt Zubehör, 


11 ‚für alt ; ’ Fr ia F vom 1. April er. a 
Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, |aeiuet. 538 haufen  achuct, Offerten, Müll jehen bei = runez MT! 2it,1: Ctaoe, beit, c. 4 Simm.| Tan. varterre reits. (ADB 
ihre beft bekannte Offerten von Selbſtdarleihern Größe und Prei be erbittet (6847 u. reichlichem Zubehör, neu ren., 
empfiehlt ihre be a unter €. 81 an d. Exp. die, 3tg.| . ehyot von gleich ob. Ib ter zu vermieth,) Im neuerbauten Haufe 
— — * en 2 — ———.. 2 
Holz- Jalousie 5500 und 6000 Mk. Wenzel & Mühle, Cangſuhr. Dominiks wall 


. = 
; u den billigſten Con-ſod. zuſammen 11500 M find zum] Stellen an ebote.! 
C gratis u. franco. 5. April d. Is. auch zur 2. ſich. Mi 3 
Stelle auf Hypothek ju verge 


e 9 Ager . ni Geſucht N 
erten unt. E. i 

e d . Expedition dieſer e gut empfohlener cautionsfähiaer Ein Laufburſche aus Inebſt allem Zubehör, eleg. decorirt, - 
a 5 1 ich), fei Einkaſſirer u. Stadt- ile wre orbent ver, 1. April cr. zu vermiethen. # 
Einen größeren Boften Tilfiter Fettkäſe (etwas weich), feinſte | ET „ Einkaſſtrer u. licher Familie wird für ein beil,| Näheres daſelbſt. (6852 
vorjährige Grasmaare, per % 60 3, empfiehlt (4156 Anzund Verkau iſender Manulacturwagren.Geſchäft _ge- 

M. Wenzel, 38 Breitgaſſe 38 l Seit, ee reiſen lucht. Off. u. C. 77 a. d. Expd. d. 31g. 

= zel, Sreitg 9 | Im Diitielpunkt der Stadt Berlin u. Prov. Schleswig 


Droguen-Handlung 
en gros. 


In der Dilla Jebannistpalſſind zum 1. April noch zu verm. 1 


und ee 2 apchi - Cie, 2 Wohnungen A 5 Zimmer, Bade- 


ſchönſte Cage, find, zwei p 
comſortabel eingerichtete Mog 40 u. Zubehör, 2 wohnenden 


nungen von 6 reſo. 7 Zimmern 


ſowie 5 Für 
| Geldverkehr. - Is Wirte! 3 für e ee 11. Hab 
35 a — — uß er halb. — ͤ — 
künstlicher Zähne, sets asig, Asa Mille Singer Co. Act _ 


Mr Zahn- u. Mundkrankheiten. 


Plomben etc. Danıig Rechtitadt (4173 Restaurant (frühere Jirma G. Reiblinger), 1 derer daf im 8 — 
Bin Dansig, Wollmebersafie 8 enmarkt 27. 
Beer ea = Mk. 90 00 zu haben. (6858 Ticht. | ilien 
u fa 0* \ Umſatz ca. 10 000 Mark. jeder Bra ril er. 


Abreſſen unter Nr. C. 89 anf RNeflectanten bei. Adr. u. C. 930 M. &latzhö 
die Exped. dieſer Zeitung erbet. Jan die Exped. dieſer Zig. einzur. [Größte Auswahl. 


eth. . verm. 
Sei Hi u. 


Druck und Verlag 
von A. W. Aotemann in Danis, 


Langgasse No. 18. 


a. 


